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Das Abkommen
Frankreichüber Marokko und den Kongon Abſchluſſe nahe und wird vorausſichtlich am 8. d. M.

den beiden Parlamenten bekanntgegeben werden. Je näher
dieſer Tag heranrückt, deſto mehr erheben ſich franzöſiſche
Stimmen, die ihre Zufriedenheit und deutſche, die ihre
Unzufriedenheit mit dieſem Abkommen ausſprechen. Ja, es
xönnte den Anſchein haben, als ob dieſe Stimmen auch
bei uns offiziös beeinflußt wären. Denn ein Blatt, wie
das „Berliner Tageblatt“, das leider auch zu offi
ziöſen Mitteilungen für das Ausland benutzt wird, brachte

gewiſſermaßen im offiziöſen Druck die Nachricht, daß
der Staatsſekretär des Kolonialamts von Lindequiſt wegen
dieſes Abkommens ſich mit dem Reichskanzler und dem
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes von Kiderlen der
art überworfen hätte, daß er ſeinen Abſchied nehmen wollte.

Dieſe Nachricht iſt dementiert worden, aber ihr Eindruck iſt
geblieben. Und man könnte annehmen, daß er vom Stand-

punkte auch unſerer auswärtigen Politik er
wünſcht erſchien. Denn das Abkommen bedarf in Fra nk-

reich der Zuſtimmung des Parlaments, in
Deutſchland nicht. Es muß deshalb unſerem Aus-
wärtigen Amt, gerade wenn es das Zuſtandekommen des
Abkommens im deutſchen Jntereſſe wünſcht, daran liegen,
bis zu ſeiner Genehmigung durch das franzöſiſche Parla
ment Stimmung für dasſelbe in Frankreich zu machen.
Aber ſo ſehr dies im Sinne unſerer auswärtigen
Politik erwünſcht ſein mag, ſo bedenklich iſt es für unſere
innere Politik. Die Reichstagswahlen ſtehen vor der
Tür. Daß die Mißſtimmung, welche durch die hohen
mehr noch auf die Ausnutzung des Mißwachſes
als auf dieſen ſelbſt zurückzuführenden Preiſe verſchiede-
ner Lebensmittel erzeugt iſt, von der ſozialdemokratiſchen
Agitation weidlich ausgenutzt werden wird, um die Wähler
zur Abgabe roſaroter Stimmzettel zu bewegen, unterliegt
keinem Zweifel. Eine ſolche Mißſtimmung wird auch nicht
durch eine Rede des Reichskanzlers, wie ſie bei der
Teuerungsdebatte im Reichstage gehalten worden iſt
wenn dieſe auch eine noch ſo glänzende Abfuhr der Gegner
darſtellt überwunden. Denn die Wirkung der einzelnen
Rede verfliegt, wenn die gegneriſche Preſſe tagtäglich ihre
unwahren Behauptungen und ihre verhetzenden Angriffe

auf unſere innere Politik wiederholt. Aber ganz be-
ſonders angenehm iſt es für die Gegner der Regierung,
wenn ſie ihre Angriffe auch gegen unſere auswärtige
Politik mit einem Anſchein des Rechts richten können.
Denn dadurch können ſie Mißſtimmung
gerade in den national geſinnten Kreiſen
erregen, an die ſieſonſt nicht herankommen.
Und das verſuchen ſie jetzt mit Kräften! Man leſe nur ein-
mal die roſaroten Blätter, wie ſie jede ungünſtige Nachricht
über das Marokko- und Kongo- Abkommen mit geradezu
diaboliſcher Freude aufnehmen und breittreten, um damit
nicht nur unſer Auswärtiges Amt, ſondern unſere geſamte
Politik ſo weit herunterzureißen, wie es nur irgendwie
möglich iſt! Welche Wirkung ſie damit im Auslande er-
zielen, iſt ihnen dabei ganz gleichgültig! Demgegenüber
ſollten a l I e national geſinnten Kreiſe ruhig Blut behalten,
Was das Abkommen wirklich bringt, wiſſen wir noch nicht.
Daß es nicht alle bei uns geäußerten Wünſche und weit
gehende Hoffnungen erfüllen wird, iſt freilich ſicher. Aber
iſt das die Schuld unſeres jetzigen Reichskanzlers oder
unſeres jetzigen Leiters der auswärtigen Politik? Wer
die Ausführungen, die verſchiedentlich, ſo z. B. auch von
„Harden“ in der „Zukunft“ über dieſe Frage gemacht wor
den ſind, geleſen hat, der weiß, mit wie gebundenen
Händen wir durch die früher abgeſchloſſenen Verträge
Frankreich gegenüber in der Marokkofrage daſtanden.
Wenn freilich deshalb ernſte Politiker vorgeſchlagen haben,
wir hätten unter dieſen Verhältniſſen Frankreich durch groß
herziges Gewährenlaſſen in Marokko gewinnen ſollen, ſo
muß man darüber den Kopf ſchütteln. Haben denn dieſe
Politiker die letzten 30 Jahre verſchlafen? Wie oft iſt in
dieſer Zeit der Verſuch gemacht worden, Frankreich durch
großmütiges Handeln zu gewinnen! Und was iſt der Er
folg geweſen? Kaum eine Anerkennung von wenig Tagen;
bei der nächſtbeſten Gelegenheit aber wieder ein Auf-
flammen des Nationalhaſſes gegen uns! Nein, „Gefühls

wenig aber England gegenüber!
politik“ iſt Frankreich gegenüber nicht angebracht, ebenſo-

Das haben die letzten
Monate wieder aufs klarſte bewieſen. Von dem guten
Willen der beiden Länder haben wir nichts zu erwarten.
Seien wir deshalb vor ihren Schmeicheleien auf der Hut,
wie vor ihrem Tadel, und ſeien wir immer überzeugt:
Nur ſo weit ſie uns fürchten, werden wir von ihnen
etwas erreichen. Was wir dieſes Male erlangt haben,
darüber wollen wir unſer Urteil zurückhalten, bis das Ab
kommen vollſtändig vorliegt; wir wollen es ohne Vorein
genommenheit prüfen, aber wir wollen uns dabei hüten,
auf alle die Angriffe reinzufallen, die von roſaroter Seite
dagegen vorgenommen werden, denn wir wollen uns immer
ſagen:

Da iſt Wahlmache dabei!

Rote Internationale und Krieg.
Jetzt, da der Brand nicht mehr zu löſchen iſt, fährt auch

die rote Jnternationale ihre Feuerſpritze auf. „Arbeiter
aller Länder vereinigt euch gegen den Krieg, manifeſtiert
für den Frieden, für die Abrüſtung und für die Solidarität
der Völker!“ Das iſt der Schluß und Kern eines Aufrufs,
den der geſchäftsführende Ausſchuß des Jnternationalen
Bureaus aus Anlaß des italieniſch- türkiſchen Krieges er-
läßt. Nun iſt ja das ſozialdemokratiſche Phraſengeklingel
in deutſchen Landen ſchon bekannt genug; mit Worten läßt
ſich trefflich ſtreiten, und auf Papier oder in Verſamm-
lungen Krieg dem Kriege anzukündigen iſt ein Kinderſpiel,
das ſich gerade bei deutſchen Genoſſen großer Beliebtheit
erfreut. Aber gleichwohl iſt es nicht reizlos, einige Minuten
bei den ſtiliſtiſchen Verſuchen zu verweilen, mit denen die
weltfremden Schreibtiſchmenſchen an der Spitze der roten
Internationale dem Kriege zu Leibe gehen möchten. Jn-
dem dieſe roten Bureaukraten das Völkerleben mit Puppen
ſtuben verwechſeln, glauben ſie dem jetzt im Vordergrunde
ſtehenden Kriege Einhalt tun und die Kriege überhaupt be
ſeitigen zu können, und ein knapper Aufruf, dem der Hang
zu grauer Theorie die Tendenz gibt: „Kinder, ſeid gemüt-
lichl“ ſoll dieſes unmögliche Wunder wirken. Der
ſozialiſtiſche Ausſchuß will z und das iſt ſehr freundlich
von ihm die böſe italieniſche Regierung, die den Krieg,
man denke, unmittelbar nach einer Zuſammenkunft des
Internationalen Sozialiſtiſchen Bureaus erklärte, nicht mit
Jtalien verwechſeln. Aber er hätte gerade aus dem Be-
ginn des italieniſch- türkiſchen Krieges lernen können, daß
ſowohl Friedensduſelei als auch der Generalſtreik in der
entſcheidenden Stunde kläglich verſagen muß. „Unſere
italieniſchen Genoſſen ſind mit unſern türkiſchen Genoſſen
vollſtändig einig, um im Namen der allgemeinen Intereſſen
des Proletariats gegen ein ebenſo verbrecheriſches wie
wahnſinniges Unternehmen zu proteſtieren.“ So der Auf
ruf an die Proletarier aller Länder. Gewiß, die italieni
ſchen und die türkiſchen Genoſſen mögen einig geweſen ſein.
Aber ſie waren auch völlig ohnmächtig. Der Generalſtreik
wurde in Jtalien pünktlich angemeldet, aber der vom Krieg
entfachte nationale Sturm warf dieſes Kartenhaus in
wenigen Stunden über den Haufen.

Zu der Feſtſtellung, daß Jtaliens Fahrt nach Tripolis
einen Gewaltſtreich bedeutet, bedurfte es weder der Sozial
demokratie noch ihres internationalen Ausſchuſſes; dieſe
Bewertung iſt zuvor ſchon offen genug ausgeſprochen
worden. Wenn man aber mit dem Aufruf Jtalien in der
Tat eine „pPolitik der Rohheit und Gewalt“ zum Vorwurf
machen muß, ſo ergeben ſich doch zwei Fragen von ſelbſt:
Darf man ſich gegen Rohheit und Gewalt wehren? Und
darf man auf ſolche Abwehr vorbereitet ſein? Da der ge
ſunde Menſchenverſtand beide Fragen ohne weiteres zu be
jahen hat, würde damit wohl auch für das internationale
ſozialiſtiſche Bureau die Unvermeidlichkeit des Krieges
oder zum mindeſten eines Abwehrkrieges und andererſeits
die Berechtigung von Kriegsrüſtungen erwieſen ſein. Der
weltfremde rote Ausſchuß leiſtet ſich freilich eine recht kecke
Gleichſtellung. Dem Vorgehen Englands in Egypten, dem
Eindringen Frankreichs und Spaniens in Marokko und der
Annexion Bosniens und der Herzegowina durch Oeſter
reich Ungarn wird Deutſchlands „Streich von Agadir“ ein
fach zur Seite geſtellt. Die weltfremden Herren von der

V. W.S.

davon, daß die Entſendung des „Panthers“ nach Agadir
vorwiegend als deutſcher Proteſt gegen Frankreichs Ver
letzung der Algecirasakte zu gelten hatte und auch daraus
zeigt ſich, wie völlig ſie die nationale Ehre, dieſem einfluß-
reichen Faktor im Völkerleben, außer acht laſſen. Eine
ähnliche oberflächliche Politik trieb ja auch Herr Auguſt
Bebel auf dem Jenger Parteitage. Er ſprach von einem

„Hatürlichen Verlangen, daß Deutſchlands Handel und
induſtrielle Entwicklung in Marokko ſich unter den gleichen
Bedingungen vollziehe wie die jedes andren Staates. Aber
rat und tatlos ſtand er dem auch damals län ſt eingetretenen Falle gegenüber, daß dieſes nalüriche Verlangen
Deutſchlands bei anderen Völkern unbeachtet bleibt. Die
Kanone ſeiner Entrüſtung iſt groß, aber ſie ſchießt nicht.

Spitze der roten Internationale haben alſo keine Ahnung.
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Der Aufruf der Anſeele, Furnemont, Vandervelde und
Huysmans beſchränkt ſich aber diesmal nicht auf das übliche
Schelten auf Mars, der allen Genoſſen zum Trotz noch
immer die Stunde pt. ſondern er möchte am Schach-
brett der internationalen Politik ſelbſt Platz nehmen und
ſich hier wenigſtens einen Zug leiſten, dem er ent-
ſcheidende Bedeutung beimißt. Der türkiſchen Regierung
wird nämlich der Wunſch unterbreitet, die ethiſchen Gegen-
ſätze auszugleichen, den Beſchwerden der Arbeiterklaſſe
Rechnung zu tragen und ſo „zur Annäherung der
Balkannationen wirkſam beizutragen, bis ihre intimere
Vereinigung zu einem föderativen Organismus erfolgt ſein
wird“, und der Sozialismus verſpricht, die Jdee der
Solidarität der Balkannationen zu unterſtützen und die
Widerſtandskraft dieſer Völker gegen die Jntriguen und
Angriffe des europäiſchen Kapitalismus zu ſtärken. Das
iſt ja für die Balkanvölker ſehr tröſtlich. Fragt ſich nur,
wie der Sozialismus ſein Verſprechen erfüllen will. Be-
abſichtigt er etwa, „gegen die Jntriguen und Angriffe des
europäiſchen Kapitalismus“ mit der Waffe in der Hand
vorzugehen und ſo die Notwendigkeit von Kriegen auch
ſeinerſeits zu beweiſen? Aus jeder anderen Unterſtützung
würden ſich jedenfalls die Balkanvölker ſehr wenig machen
können. Die rote Jnternationale irrt aber mit der An
nahme, mit der Jdee der Solidarität der Balkannationen
einen neuen Gedanken in die große internationale Politik
getragen zu haben. Dieſe Jdee hat man den Balkanſtaaten
ſchon oft als Köder hingeworfen und zuletzt war es vor
einigen Jahren der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen
Jswolski, der mit der Empfehlung eines Bundes der
Balkanſtaaten den ruſſiſchen Einfluß auf dem Balkan zu
ſteigern ſuchte. Nur ſo töricht iſt bisher noch niemand ge
weſen, daß dieſe Solidarität der Balkannationen ausgerech-
net in einem h geprieſen wurde, da die Balkan-
nationen wie jetzt am liebſten ſämtlich aufeinanderſchlagen
möchten. Sie halten ja nur deshalb Ruhe, weil ſie die
ſtarke Hand der europäiſchen Großmächte zu fürchten haben.
Daß alſo gerade jetzt vom Ausſchuß des internationalen
ſozialiſtiſchen Bureaus die Solidarität der Balkannationen
entdeckt und befürwortet wird, ſei als Satyrſpiel, das neben
dem ernſten italieniſch- türkiſchen Drama ſpielt, mit
heiterem Danke entgegengenommen.

Falſche und löcherige demokratiſche

Behnuptungen.
Jmmer von neuem wird in Verſammlungen, die ſich

mit der Teuerung beſchäftigen, behauptet, daß die Zölle
auf Verbrauchs mittel gerade die breiten Schichten
der Bevölkerung beſonders belaſten, weil ſie ſchematiſch
wirkten und nicht die Leiſtungsfähigkeit berückſichtigten.
Zunächſt iſt dieſe Behauptung an ſich nicht ganz zutreffend.
Ganz füpetis wird vielmehr in dieſer Hinſicht halbamtlich
ausgeführt:

Die wohlhabenderen Kreiſe tragen mehr zu den Zollein
nahmen bei, weil ihr Konſum an Verbrauchsmitteln mehr ins
Gewicht fällt; auch tragen doch diejenigen, die Hausangeſtellte
beſchäftigen und ſie beköſtigen, die Zollaſt für dieſe mit. So
dann iſt zu berückſichtigen, daß die ſteuerliche Belaſtung, die
zu den Reichsangehörigen ruht, ſich doch nicht auf die Zölle
beſchränkt. Die direkte Beſteuerung in den Einzel-
ſtaaten und in den Gemeinden, die insgeſamt größer iſt als
die Zollbelaſtung, iſt durchaus nach der Leiſtungsfähigkeit abge
ſtuft. Jn vielen Gemeinden bleiben gewiſſe Einkommengsklaſſen
von der direkten Beſteuerung frei. In den Einzelſtaaten mit
Einkommenſteuer zahlen die breiteſten Bevölkerungsſchichten

keine direkte Steuer. Wenn man aber die Schwere
der Laſt, die auf den einzelnen Bevölkerungsſchichten ruht, ver-
hältnismäßig vergleichen will, ſo darf man nicht eine einzige
Steuerart herausgreifen und betonen, daß dieſe gerade an einer
beſtimmten Stelle drückt, man muß die ſteuerliche Geſamt-
belaſtung zum Vergleich heranziehen und beim letzteren iſt es
ganz ſicher, daß im Deutſchen Reiche die wohlhabenderen
Schichten ihrer Leiſtungsfähigkeit entſprechend auch verhältnis-
mäßig mehr Steuerlaſten tragen, als die weniger wohlhaben-
den. Hierin unterſcheidet ſich das Deutſche Reich ſehr zu ſeinem
Vorteil von anderen Kulturländern.

Schließlich aber ſoll in den oben erwähnten Verſamm-
lungen doch nicht vergeſſen werden, daß mit den Zöllen
den breiteren Bevölkerungsſchichten nicht bloß eine Be
laſtung, ſondern auch ein Segen zuteil geworden iſt,
der von ihnen nicht hoch genug angeſchlagen werden kann.
Die Sache verhält ſich nämlich ſo:
Als Korrelat zu den Zöllen war die ſtaat-liche Arbeiterverſicherung gedacht. Sie kommt

den breiten Schichten der Bevölkerung zugute und bringt ihnen,
nachdem ſie in drei Jahrzehnten Um und Ausbauten ein
ſchneidendſter Art erfahren hat, Vorteile, die den Zollaſten die
Wage halten. Die Beträge, die das Reich und die Arbeitgeber
für die ſtaatliche Arbeiterverſicherung aufbringen, gehen jährlich
in die Hunderte von Millionen Mark. Man braucht doch nur
daran zu denken, daß das Reich jetzt ſchon jährlich etwa
60 Millionen Mark an Reichszuſchuß und anderen Ver icherungs-
alten aufbringt und daß die von den Arbeitgebern
allein beſtrittenen S der Unfallverſicherung jährlich ſich
25 mehr als 200 Millionen Mark belaufen. kommen
noch die außerordentlich großen Beträge, die die Arbeitgeber bei
ſteuern in dem Drittel der Krankenverſicherungs
koſten und in der Hälfte der Beitragsmarkenſummen. Es
kann demnach durchaus nicht zugegeben werden, daß die Steuer-
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belaſtung der breiten Schichten in Deutſchland auch nur ver
hältnismäßig hoch iſt, es kann auch nicht zug n werden,daß die de auf Verbrauchsmittel nur Laſten für dieſe Schichten

mit ſich gebracht haben. Jm Gegenteil, die Zoll-
politik hat ihnen Vorteile verſchafft, wie ſie
die breiten Schichten anderer Völker gar nicht
oder lange nicht in ſo ausgedehntem Maße
kennen.

Alle dieſe Geſichtspunkte ſollten alſo bei einer Be
krachtung der Wirkung der Zölle auf die breiten Be
völkerungsſchichten nicht außer acht gelaſſen werden.

KFalibluff.
Von unſerer Berliner Vertretung wird uns geſchrieben

Der chroniſche Kalibluff der Amerikaner iſt wieder einmal
aufgetaucht. Bekanntlich iſt es auch mit manchen Ge
ſchenken der Natur eine eigene Sache. Eine Verſteinerung
des Muſchelkalkes, der Ammonit Ceratides nodoſus, iſt in
ſeinem Vorkommen ſo eng an die deutſche Landes und
Sprachgrenze gebunden, daß der berühmte preußiſche Ge
ologe Leopold von Buch vor hundert Jahren den ernſt-
haften Vorſchlag machte, dieſes Petrefakt müſſe einmal in
das Wappen des geeinigten Deutſchland aufgenommen

werden. Hätte Leopold von Buch noch die Entwicklung der
heutigen Kaliinduſtrie erlebt, ſo hätte er ſeinem Ammons-
horn ſicher auch einen Kali- Kriſtall als mineralogiſches
WappenEmblem beigefügt. Denn das Kali, das eines der
verbreitetſten Elemente in der Natur und mit faſt 254 Pro
zent am Aufbau der Erdrinde beteiligt iſt, kommt in freien
abbaufähigen Vorkommen nur innerhalb der
ſchwarz weiß- roten Grenzpfähle vor. Es be
ginnt im äußerſten Südweſtwinkel des Reichslandes, in
Oberelſaß hart jenſeits der Schweizer und franzöſiſchen
Grenze und reicht bis in die norddeutſche Heide, überall
blühende Induſtrie ernährend. Aber es überſchreitet
nirgends das Reichsgebiet und iſt alſo, um ſcherzhaft mit
dem Dichter Chriſtian Morgenſtern zu reden, „ein
völlig deutſcher Gegenſtand“. Darauf iſt das
Ausland, das den unerſetzlichen Düngeſtoff für ſeine
Landwirtſchaft bei uns kaufen muß, neidiſch genug, und be
ſonders unſerem größten Kaliabnehmer, dem nord-
amerikaniſchen Yankee, tun ſeine ſchönen KaliDollars bitter
leid. Millionen über Millionen ſind ſchon ausgegeben
worden, um irgend wo in den Prairien der Vereinigten
Staaten das kleinſte abbaufähige Kalivorkommen zu er
ſchürfen, denn wenige Sack wirklich geförderten Kalis wären
für die amerikaniſche Spekulation, die uns
die Preiſe drücken möchte, mit Gold nicht aufzu
wiegen. Was die Wirklichkeit verſagt, muß nun die
Reporterphantaſie vorgaukeln, und ſo kommt in
gewiſſen Abſtänden regelmäßig die Kabelmeldung über den
Ozean, die Amerikaner hätten jetzt ſelbſt Kali entdeckt und
könnten auf uns pfeifen. Umgehend kommt dann das
Dementi, und die Amerikaner müſſen reumütig wieder
von uns kaufen. Diesmal ſollte in den Weſtſtaaten, wie be
kanntlich vorgeſtern verbreitet wurde, ein Kalilager er-
ſchloſſen worden ſein, mächtig genug, um den ganzen
amerikaniſchen Bedarf zu decken. Prompt war das Kali-
ſyndikat in der Lage, zu erklären, daß ihm ſelbſt
dieſe „berühmte“ Fundſtätte vor Monaten zum Kaufe an
geboten worden ſei. Das Syndikat hat ab. gelehnt,
weil das Kalivorkommen wertlos und n icht abbau-
fähig war. Die ganze Meldung iſt demnach wieder
ein amerikaniſches Spekulationsmanöver,darauf berechnet, den deutſchen Kalipapiermarkt in eine ge-
fährliche Baiſſe zu ſtürzen. Dank der ſchon gemeldeten um
gehenden Richtigſtellung durch das Syndikat wurde jede
ernſte Gefahr vermieden, nur ein paar kleine Spekulations-
bayigg krieat W 1 Puff ab.

Alſo in Zukunft immer hübſch vorſichtig mit ſolchenamerikaniſchen Spekulationsmeldungen. 4 ſoxaß

Der türhkiſch-italieniſche Krieg.
Die italieniſchen Niederlagen.

Vonm türkiſchen Miniſterium des Auswärtigen wird be-
ſtätigt, daß alle Poſitionen außerhalb der
Stadt Tripolis von den Türken wieder ein
genommen ſind.

Die Italiener ſcheinen in der Tat in letzter Zeit große
Mißerfolge in Tripolis gehabt zu haben. Jedenfalls hat
ſich die italieniſche Regierung entſchloſſen, über die Streit-
kräfte in Tripolis einen neuen Oberkommandierenden zu
ſetzen, auf den ſie große Hoffnungen ſetzt, daß er die
italieniſchen Waffen zum baldigen endgültigen Sieg in
Tripolis führen werde. Der bisherige Kommandeur des
9. Armeekorps, Generalleutnant Fru goni, iſt mit dieſem
verantwortungsvollen Poſten betraut worden. Der General
Dur h un neuen Poſten begeben, um

Die notwendigen Maßnahmen gegen die fortgeſeAngriffe der Türken zu treffen. Se kortgoteblen
Neues Gefecht in Tripolis.

Am geſtrigen Donnerstag mittag erſchienen, ſo melden
engliſche Blätter aus Tripolis, türkiſche Truppen
abteilungen in der Gegend von Ain Zara und er
öffneten ein mehrſtündiges Feuer auf die
Stadt Muſſiri. Sowohl die Jtaliener aus auch die Türken
haben zahlreiche Verwundete aufzuweiſen.

Die Herzogin von Aoſta als Krankenſchweſter.
Wie das „Giornale d'Italia“ berichtet, iſt die Herzogin

von Aoſta zur Pflege der italieniſchen verwundeten Sol
daten in Tripolis angekommen. Die Herzogin hatte den
Wunſch ausgeſprochen, von jeder Empfangsfeierlichkeit abzu
ſehen, da ſie wie eine einfache Krankenſchweſter behandelt werden
will. Aus dieſem Grunde fand auch der ihr zugedachte Empfang
durch italieniſche Damen, Notabeln, ſowie den italieniſchen Bür
germeiſter in Tripolis nicht ſtatt.
nah Lake e f gar rer er 2 der Verwundeten
u n t reiſen. ie Königin-Mutter überwiRoten Kreuz 20 000 Lire. erwies m

Die Jtaliener-Ausweiſungen aus der Türkei
Die Pforte, welche vor der vielfach angedrohten Maſſen

ausweiſung von FJtalienern aus der Türkei bisher noch zurück
ſchreckte, beginnt jetzt angeſichts der Grauſamkeiten, mit welchen
die Italiener in Tripolis vorgehen, dieſe Gewaltmaßregel in
Anwendung zu bringen. Allerdings mit großen Einſchränkungen,
indem die Türkei individuell vorgeht und ſich vorläufi auf dieAusweiſung prominenter Perſönlichkeiten beſchränkt. So wurde
am Donnerstag unter anderen das italieniſche Mitglied des
Verw rats der „Dette publique“, Marquis Theodoli,
sum en des türkiſchen Territoriums aufgefordert. Der

quis hat abends Konſtantinopel verlaſſen,

r

gewiſſer

Zu einem unlieb
kam es am Vonnerstag bei der Rückkehr der königlichen Familie
von ihrem Sommeraufenthalt nach Rom. Die Straßen auf dem

Quirinal waren von einer nach Tauſenden zählenden
Menſchenmenge beſetzt, die dem Königspaare begeiſterte Ova
tionen darbrachte, als plötzlich an einer Straßenecke ein
Anarchiſt, der ſ durch ſein unruhiges Benehmen vorher
die Aufmerkſamkeit der Sicherheitsbeamten auf ſich gelenkt hatte,
mit lauten Worten ausrief: „Nieder mit dem Tripolisfeldzug!
Nieder mit dem Krieg!“ Der Mann wurde ſofort feſtgenommen
und wird ſich vor Gericht wegen Aufreizung gegen die Staats
gewaält z verantworten e Der Prozeß gegen den
anarchiſtiſchen Soldaten Maſetti, der vor drei Tagen auf dem
Kaſernenhof in Bologna vor der Ausreiſe er Truppe nach
Tripolis ein Attentat auf die Offiziere un ernahm, durch das
einer ſchwer verletzt wurde wird ſchon in den nächſten Tagen
ſtattfinden.

Die Revolution in China.
Waffenſtillſtand.

Der „Standard“ veröffentlicht Depeſchen aus
Shanghai, in denen es heißt, daß zwiſchen den Regierungs
truppen und den Revolutionären bei Hankau ſeit mehreren
Tagen ein heftiger Kampf im Gange ſei, der bis jetzt
einen für die kaiſerlichen Truppen günſtigen
Verlauf genommen habe. Die Aufſtändiſchen ſollen be
reits zahlreiche Verluſte zu verzeichnen haben. Es ſcheint
aber, als ob dieſe Depeſchen zu einem Siege der Regierungs
truppen nur zugeſtutzt ſind, denn andere aus Hankau vor

liegende Nachrichten beſagen, daß die Revolutionäre die
Oberhand behalten haben und daß für Freitag ein
Waffenſtillſtand erwartet wird.

Der „New- York Herald“ beſtätigt die Nachricht, daß
Yuanſchikai zwecks Erzielung eines Waffenſtillſtandes in
Hankau mit den Revolutionären in Verbindung getreten iſt.
Um den Gang der Verhandlungen nicht zu erſchweren, ſind
vorläufig die kriegeriſchen Operationen mit den Rebellen
eingeſtellt worden.

Schlimme Mitteilungen
verbreiten die verſchiedenen Telegraphenbureaus inzwiſchen
ſowohl aus Peking wie aus Hantkau. So vermittelt Wolff
Bureau folgende Depeſche aus Peking:

Ein Regiment, das den Kaiſerlichen in Schenſi zu Hilfe
geſchickt worden iſt, hat gementert, einen Brigadegeneral ge-
tötet und über 1000 Mandſchus ermordet, unter
ihnen den Gouverneur und ſeine Familie. Das Yamen des
Gouverneurs wurde zerſtört.

Und Reuters Bureau beſtätigt und erweitert dieſe
Nachricht aus Hankau noch folgendermaßen:
Anm Sonntag nachmittag haben die Aufſtändiſchen, die

Verſtärkungen erhalten hatten, die Stadt Hankau
wieder erobert. Am Montag morgen bombardierten
die Kaiſerlichen die Stellung der Aufſtändiſchen, die den
Fluß blockierten. Die Forts von Hanyang feuerten über
den Fluß hinweg. Ein japaniſcher nach Schangſcha be
ſtimmter Dampfer erhielt die Erlaubnis, den Fluß zu
paſſieren. Eine Batterie beſchoß den ruſſiſchen Dampfer
„Poltawa“ und wollte ſeine Rückkehr nach Hankau von
ſeinem Ankerplatz flußabwärts nicht erlauben. Die Auf
ſtändiſchen haben den Oberſten Schangheinyang, der in den
Kämpfen am Freitag den Befehl geführt katte, ent
hauptet, da er des Verrats verdächtig iſt. Andere Offi-
ziere traf dasſelbe Schickſal. Fremde berichten, daß ſie mit
angeſehen haben, wie die Aufſtändiſchen 20 gefangene
Kaiſerliche und etwa
töteten. Schaſchi und Yochou haben die Fahne der Auf-
rührer gehißt.

Weiter meldet das Reuterſche Bureau aus Peking: Die
Aufſtändiſchen beſetzten am 30. Oktober Tſchinſin-
ſien, wurden aber am 31. Oktober auf Niargtſiekuan zurück
geworfen. Sie halten jetzt den dortigen Gebirgspaß
mit einem Regiment Jnfanterie und ſtarker Artillerie beſetzt,
haben ihn auf eine halbe Meile Länge zerſtört und die Tunnels
unpaſſierbar gemacht.

Andererſeits teilt „Daily Telegraph“ aus Peking mit:
Da ihre Forderungen bewilligt worden ſind, wird die
zweite Nordarmee ſogleich nach dem Jangtſe aufbrechen, um
die Aufſtändiſchen zu vernichten, da dieſe bei der Fort
ſetzung des Kampfes nicht nur gegen die Dynaſtie, ſondern
auch gegen die Verfaſſung handeln würden.

Ein Edikt iſt ſoeben in Peking veröffentlicht worden,
das die Nationalverſammlung beauftragt, die Ver
faſſungsgeſetze zu kodifizieren. General
Jintſchang iſt geſtern in Peking eingetroffen. Es herrſchte
keine Begeiſterung, es kam aber auch zu keinen Ruhe
ſtörungen.

Die chineſiſche HukuangStaatseiſenbahn-Anleihe.
Der Proſpett über die mit 5 Prozent zu verzinſende taiſer

lich chineſiſche Hukuang-Staats-Eiſenbahn- Anleihe im Nenn-
betrage von 6000 000 Pfund Sterling wird jetzt veröffentlicht.
Nach demſelben iſt der Erlös der Anleihe für den Bau von zwei
EiſenbahnHauptlinien in Geſamtlänge von 2700 Kilometern
beſtimmt. Die Emiſſion der Anleihe hat die Deutſch-Aſiatiſche
Bank übernommen. Es handelt ſich nicht um eine neue An
leihe, ſondern um eine bereits im Juni d. J. emiſſionierte. Der
Zulaſſungsantrag konnte jedoch erſt kürzlich nach Erledigung

ormalitäten durch den chineſiſchen Geſandien in Berlin
geſtellt werden.

Deutſches Reich.
Zur ſelben Stunde. Zwiſchen der deutſchen Regie

rung und der Regierung der Republik Frankreich iſt ver
einbart worden, daß der Marokkovertrag dem Reichs-
tage in Berlin und der Deputiertenkammer in Paris am
gleichen r und zur gleichen Stunde vor
gelegt wird, die erwünſchte Folge wird ſein, daß beide
Häuſer auch gleichzeitig in die Beſprechung des Vertrages
eintreten und daß die Beſprechungen in Berlin wie in
a ohne wechſelſeitige Beeinfluſſung geführt werden
önnen.

Zum Abſchluß der KongoVerhandlungen. Anläßlich
der am Donnerstag vollzogenen Paraphierung des Kongo
Vertrages ſchreibt der „Petit Pariſien“:

enn wir das deutſch- franzöſiſche Abkommen von einem
höheren Geſjchtspunkte aus betrachten,
es zur Verbeſſerung der Beziehungen

ſo dürfen wir ſagen, daß
zwiſchen Frankreich und

Deutſchland beitragen wird, Es unterdrückt die Urſache des

1000 Verwundete

Streites, und der europäiſche Friede ſcheint dadurch beſſer ge
ſichert.“

Prinz Heinrich von Pr iſt am heutigen Freitag
früh im Automobil von Friedrichshafen abgereiſt. Er be-
ſichtigte geſtern in Begleitung des Grafen Zeppelin
und des Geheimrats Prof. Hergeſell die neuen
Zeppelinanlagen, den neuen Militärluftkreuzer L. Z. 9“
und die im Bau befindlichen Luftſchiffe. Abends beſuchte er
die Anſtalt in Manzell, in der gegenwärtig Ein und Zwei-
decker gebaut werden. Wert Spece

Neue Beſtimmungen über die Verlegung von Apotheken
ſind, wie wir hören, ſoeben vom preußiſchen Miniſter des Jn-
nern erlaſſen worden. Bei der e e Apothe-ken werden nach einem Erlaß vom Jahre 1840 die Beſitzer der
Apotheken, welche durch die beabſichtigte Neuanlage betroffen wer
den, vor Erteilung der Konzeſſion zur Erhebung eines etwaigen

gehört. Der Ausſchuß der Apothekerkammern hat nun
an die Medizinalabteilung des Miniſteriums die Bitte gerichtet,
auch bei Verlegung von Apotheken dieſe Beſtim-mungen gelten zu iaſten, Mit Rückſicht darauf, daß durch Ver
legung einer Apotheke beſonders in nahen benachbarten Orten
oder in Orten mit mehreren Apotheken unter Umſtänden weſent-
liche Verſchiebungen der Abſatzgebiete der Apotheken herbeigeführt
werden können, hat der Miniſter des Jnnern die Oberpräſiden
ten angewieſen, bei jeder Verlegung die etwa davon betroffenen
Apothekenbeſitzer zu hören.

Ausland.
Deutſchland und die perſiſchen Vorgänge.

Die perſiſche Regierung zeigt ſich beſorgt, daß England
und Rußland eine Aufteilung des perſiſchen
Reiches in der Weiſe betreiben, daß der Norden des
Landes unter ruſſiſches, der Süden unter engliſches Pro-
tektorat kommt. Deutſchlands Stellung zu dieſer Frage iſt
durch das deutſchrufſiſche Abkommen genau feſtgelegt, und
Deutſchland hat kein Jntereſſe daran, ſich in die Ange-
legenheit Perſiens einzumiſchen, ſo lange Rußlands Vor-
gehen dem Abkommen mit Deutſchland entſpricht.

Uebrigens kommen über die Frage der Aufteilung
Perſiens heute verhältnismäßig beruhigende Nachrichten.
Die „Neue pol. Korr.“ meldet nämlich: Die aus Teheran
gemeldeten Beſorgniſſe über eine nahe bevorſtehende Auf
teilung Perſiens zwiſchen Rußland und England finden in
diplomatiſchen Kreiſen einſtweilen keine Be-
ſtätigung. Man weiſt darauf hin, daß noch vor kurzem
aus Petersburg und London Verſicherungen ergangen ſeien,
wonach eine größere Unternehmung der ruſſiſchen
oder der engliſchen Politik in Perſien vorläufig nicht
beabſichtigt wird.

Englaud und die Ereigniſſe in Afrika.
Jm Unterhauſe wurde in der Sitzung am 2. November an den

Staatsſekretär des Aeußern Sir Edward Grey eine
Reihe von Fragen in Bezug auf die Ereigniſſe in Tripo-
lis gerichtet.

Der Unioniſt Lloyd fragte an, welche Schritte von der eng
liſchen Regierung getan worden ſeien, um die britiſchen
Rechte in Tripolis zu ſchützen. Sir Edward Grey er-
widerte, die britiſche Regierung habe keinen Grund zu der An-
nahme, daß die britiſchen Rechte in Tripolis gefährdet ſeien. Die
italieniſche Regierung habe ihre Abſicht mitgeteilt, die Angehöri-
gen fremder Staaten in Tripolis mit allen verfügbaren Mitteln
zu ſchützen.

Syhkes (Unioniſt) fragte, ob die Kapitulationen, die für
die britiſchen Untertanen im ottomaniſchen Reiche gelten, auch in
den von italieniſchen Truppen beſetzten Teilen von Tripolis noch
in Kraft ſeien. Staatsſekretär Grey antwortete: Gegenwärtig
beſteht Kriegszuſtand und in ſolchem Falle iſt es immer ſchwierig,
zu ſagen, wie es mit den Vertragsrechten genau ſteht, aber wir
haben in keiner Weiſe zugegeben, daß Vertragsrechte, die wir in
Tripolis haben, durch irgend etwas, was gegenwärtig vorgehen
mag, dauernd beeinträchtigt werden. Grey ſtellte die Gegenfrage,
auf welchen Vertrag denn Byles anſpielte. Der Sozialiſt Lans-
bury fragte, ob die britiſche Regierung die Wirkung in Be
tracht zöge, die das von einer ziviliſierten Regierung durch Aus
beutung eines friedlichen Landes gegebene Beiſpiel auf die är-
mere Bevölkerung der verſchiedenen europäiſchen Staaten aus-
übte. Grey erwiderte: Lansbury fordert mich auf, einen Kom-
mentar zu dem Zuſtande der Dinge zu geben, der uns zu dem Er-
laß einer Neutralitätserklärung veranlaßt hat. Wenn ich die Er
eigniſſe kommentieren wollte, denen gegenüber wir unſere Ab-
ſicht, neutral zu bleiben, ausgedrückt haben, ſo würde ich damit
keinem guten Zwecke dienen. Der Abgeordnete George White
(Liberal) ſtellte die Anfrage, ob die Regierung die Gelegen
heit ergreifen würde, die ſich durch die Neureg er der
territoriglen Grenzen in einem durch den er
liner Vertrag berührten Gebiete in Afrika dar-
böte, um den beteiligten Regierungen die Vertragsbeſtimmungen
über die Freiheit des Handels zwiſchen den Eingeborenen und
der übrigen Welt in das Gedächtnis zurückzurufen. Der Frage-
ſteller erklärte, daß die franzöſiſche Regierung an dieſen Beſtim-
mungen nicht feſtgehalten habe. Grey erwiderte, es würde
nicht wünſchenswert ſein, die augenblicklich zwiſchen anderen
Mächten ſtattfindenden Verhandlungen durch das Auswerfen an
derer Fragen zu komplizieren als diejenigen, die jetzt zwiſchen
ihnen diskutiert würden.

Sykes fragte ferner, ob die britiſche es billigen
würde, wenn die italieniſche Regierung Geſetze für die Schiff
fahrt erlaſſen würde, welche verhindern würden, daß Verſchif-
fungen von italieniſchen nach tripolitaniſchen Häfen und umge
kehrt in anderen als italieniſchen Schiffen ſtattfänden. Sir Ed
ward Grey erwiderte, die Frage iſt von einer Vorausſetzung ge
gründet, die noch nicht eingetreten iſt, und es iſt daher unmöglich,
ſich jetzt ſchon mit ihr zu beſchäftigen.

Der Abgeordnete Leach (Liberal) fragte Sir Edward Grehy,
ob er den Einfluß Großbritanniens benutzen werde, um der
Tötung arabiſcher Männer, Frauen und Kinder
durch die Jtaliener ein Ende zu bereiten. Grey erwiderte: Die
militäriſchen Operationen der italieniſchen Regierung in Tripo
lis ſind 7 in die ſich die britiſche Regierung nicht
einmiſchen kann. Jede andere Haltung würde mit der Neutrali-
tätsErklärung, die wir abgegeben haben, unverträglich
Die in Frage ſtehende Meldung iſt, wie ich erfahre, von der
ſten Autorität in Abrede geſtellt worden. Jch muß auf das
tiefſte bedauern, daß Anfragen in einer Form S werden,
die für andere Länder verletzend ſein muß. In Erwiderung auf
eine andere Frage ſagte Sir Edward Grey: Die erſte Andeutung
einer Abſicht, Tripolis zu beſetzen, war die e derh vom 30. tember. Wir haben f ſofort
unſere Abſicht J r eine Neutralitätserklärung
u erlaſſen. David Maſon (Unioniſt) fragte ſodann: Will der
taatsſekretär erklären, wie ſich das mit den vertraglichen Ver-

pflichtungen verträgt, die England im Haag eingegangen iſt?
Grey antwortete: Ich verſtehe nicht die eziehung dieſer Frage
zu meiner Antwort. Wir haben die Notifigierung der Kriegserklärung erhalten und der Abſicht Ausdr e eine Neu
tralitätserklärung zu ver öffentlichen. Darin liegt nichts, wasirgend welchen Vertragsverpflichtungen widerſpricht.
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der r e MarokkoAnkunſt e u gen
ei „Correſpondencia militaire“: „Wir ſindraiet r der einfachen Annektierung des

haniſchen Einflußgebietes, da dieſe am leichteſten allen Ver
wicklungen vorbeugen würde. Wir ziehen die Annektierung
ſo ſehr vor, daß, falls Frankreich die Unantaſtbarkeit
unſerer nördlichen Zone anerkennen und Tanger ſpaniſch

ürde, wir nicht zögern würden, einige Opfer in unſerer
ſüdlichen Zone zu bringen.“

Die Kre tafrage.
Die Pforte hat neue Schritte bei drei kretiſchen

Schutzmächten unternommen wegen der Beſchlüſſe der ge
heimen Sitzung der kretiſchen Kammer. Auf das Verlangen
nach deutlichen Erklärungen hat die griechiſche Re
gierung der Pforte die formale gegeben, daß
kretiſche Deputierte nicht zur griechiſchen Kammer zuge-
laſſen werden ſollen.

Zur Kabinettskriſis in Oeſterreich. Das „Fremdenbl.“
meldet: Der Kaiſer empfing Donnerstag abend den
deſignierten Miniſterpräſidenten Grafen Stürgkh in be-
ſonderer Audienz. Stürgkh berichtete über die Kabinetts-
hildung. Seine Vorſchläge fanden die Zuſtimmung des

Kaiſers. JVie nordamerikaniſche Flotte. Nach der Flottenſchau

über 98 Kriegsſchiffe auf dem Hudſon hat Präſident Taft
eine Erklärung verleſen, in der geſagt wird, es mangele noch
an der genügenden Anzahl Tor pedobootzerſtörer,
während je vier auf ein Schlachtſchiff kommen ſollten. Die
anderen Nationen bauten außer Schlachtſchiffen auch noch
große Kreuzer. Amerika müßte das gleiche tun.

Die FLuftſchiffahrt.
Leipzig--Zeitz.

Erich Schmidt ſtieg am 2. er. in Leipzig mit einem Doppel-
decker eigener Konſtruktion zu einem Fluge nach Zeitz mit Be-
gleiter auf. Wegen einbrechender Dunkelheit mußte er bei
Pegau landen. Er wird den Flug am heutigen Freitag fort

etzen.ſ Ballonwettflug in Leipzig.
Am kommenden Sonntag veranſtaltet der Leipziger Verein

für Luftſchiffahrt einen nationalen Ballonwettflug. An der
Wettfahrt nehmen keil die Ballons „Altenburg“, „Atlas“,
„Chemnitz“, „Harburg 2“ und „Harburg s“, „Otto
Lilienthal“, „Nordhauſen“ und „Thüringen“. An
der Fuchsjagd beteiligen ſich die Ballons „Dresden“, „ElIbe“,
„Leipzig“ und „Zwickau“.

e Vermiſchtes.
Die Hochflut, welche das ganze Gebiet ſüdlich der Stadt Al-

gier in furchtbarer Du verwüſtet hat, iſt wieder zurückgegan
gen. Wie nach oberflächlicher Schätzung feſtgeſtellt werden konnte,
beläuft ſich der Schaden auf viele Millionen Francs. Zahlreiche
Menſchen ſind durch die Waſſermaſſen ums Leben gekommen.
So wurde in der Mididja-Ebene eine ganze Minengeſellſchaft,
die in dem ausgetrockneten Bett des ChiffaFluſſes arbeitete,
und aus 43 Perſonen beſtand, von der Sturmflut überraſcht.
Nur 15 Menſchen konnten ſich retten. 11 Leichen ſind bisher ge-
borgen worden, darunter mehrere, die viele Kilometer weit weg
geſchwemmt worden waren. In einem Eingeborenenhaus, wel
ches gleichfalls in einem Tale liegt, wurden 10 Leichen aufgefun
den. Man ſchätzt die Zahl der ums Leben Gekommenen in der
Umgebung der Oaſe Blida allein auf 112.

Vom franzöſiſchen Dampferzuſammenſtoß bei Las Palmas
wird weiter berichtet: Die bei dem Zuſammenſtoß der beiden
Dampfer „Liberia“ und „Delibah“ beſchädigte „Liberia“
wurde von dem deutſchen Dampfer „Elmshorn“, der von dem
Unfall durch einen ſchwimmenden Balken Kenntnis bekommen
hatte, in den Hafen geſchleppt.

Brandkataſtrophe. In Schönebeck bei Bordesholm entſtand
letzte Nacht in der Gaſtwirtſchaft von Hartz Feuer. Der Gaſt
wirt Hartz, ſeine Frau und ein Kind ſind in den
Flammen umgekommen, während zwei andere Kinder
von Nachbarn gerettet wurden. Das Dienſtmädchen ſprang,
um ſich zu retten, aus dem Fenſter.

Schreckensſzene bei einer Rekrutenaushebung. Wie eine
Drahtmeldung aus Ljubartow im Gouvernement Ljublin beſagt,
feuerte bei der Rekrutenaushebung ein Rekrut neun Re-
volverſchüſſe gegen die Aerzte und erſchoß ſich darauf
ſelbſt. Vier Kugeln durchlöcherlen den Ueberzieher eines Arztes.

Terroriſtiſche Schreckenstat in Lodz. Drei Männer ver-
wundeten auf der Straße einen ihnen begegnenden Geheim-
poliziſten und flohen, Schüſſe abfeuernd, in ein Haus. Sechs
Paſſanten wurden verwundet. Das Haus iſt von
Polizei umſtellt.

Hinrichtung. Jn Frankfurt a. O. wurde am Freitag
früh auf dem Hofe des Gerichtsgefängniſſes der frühere Bau-
gewerkſchüler Schmidt aus Breslau enthauptet. Schmidt hatte
den Landbriefträger David aus Bieberteich ermordet, mit deſſen
Frau er ein Liebesverhältnis unterhielt.

Der beraubte Räuber. Aus Saloniki meldet man uns:
Sollos, einer der Banditen, die den Ingenieur Richter
gefangen genommen hatten, wurde im makedoniſchen Bergrevier
ſelbſt von Räubern gefangen, die ihm ſeine ganze Habe

abnahmen, darunter auch das Richterſche Löſegeld, das
er ſtets bei ſich führte

Der Schluß der Jnternationalen Hygieneausſtellung. Nach
dem am Dienstag abend die Internationale Hygieneausſtellung
zu Dresden bereits ihre Pforten geſchloſſen hatte, fand am
Mittwoch abend im Repräſentationsſaale der Ausſtellung eine
offizielle Schlußfeier für das Direktorium und die Beamten
der Ausſtellung ſtatt.

Rekordleiſtung eines deutſchen Dampfers in der Paſſa-
gierbeförderung. Die letzte Amerikareiſe des Dampfers „G raf
Walderſee“ der Hamburg-Amerika- Linie hatte,
wie wir der ſoeben erſchienenen erſten Novembernummer der
„Welt auf Reiſen“ (Zentralorgan für Touriſtik und Weltverkehr,
BerlinWilmersdorf) entnehmen, in doppelter Beziehung den
Charakter einer Rekordfahrt. Das Schiff traf mit 502 Kajüts
paſſagieren und 679 Zwiſchendeckern, insgeſamt alſo mit 1181
Paſſagieren, in Philadelphia ein. Mit dieſer Beförde-
rungsziffer erreichte es die echrgebt der je von einem Dampfer
in dieſem wichtigen Hafen der Vereinigten Staaten gelandeten
Paſſagiere. Zugleich vollendete der Dampfer ſeine hundertſte
Ozeanreiſe.

Verhaftung. Der ehemalige Oberleutnant Ernſt Ferdinand
Webel in Breslau wurde verhaftet wegen Verführung einer
Minderjährigen und Verdachtes, an der Ermordung der lfriede
Ludwig beteiligt geweſen zu ſein, die am 15. Oktober früh im
Südpark erdroſſelt aufgefunden wurde. Webel hatte ſich am
26. Oktober vor dem Kriegsgericht der 10. Diviſion wegen ſitt
licher Vergehen im Wiederaufnahmeverfahren zu verantworten,
war daſelbſt aber freigeſprochen worden.

Opfer eines Eiſenbahnmarders. Die Schwiegertochter des
üheren Vizepräſidenten der Vereinigten Staaten von Amerika,
airbanks, wurde am Mittwoch das Opfer eines Eiſenbahn

marders. Die Tochter Fairbanks hatte eine Reiſe von Boſton
nach Chikago ausgeführt. Bei ihrer Ankunft in Chikago mußte
ſie die höchſt unangenehme Wahrnehmung machen, daß ſie
während der Fahrt ihrer ſämtlichen Juwelen beraubt worden
war, die einen Wert von über hunderttauſend Mark repräſen
tierten. Von dem Diebe fehlt bis jetzt jede Spur

Ein Dorf abgebrannt. Wie aus Strzelno im Gouvernement
Radomsk (RuſſiſchPolen) gemeldet wird, iſt nahezu das ganze
Dorf abgebrannt. 12 Kinder fanden dabei den Flammentod,
ca. 20 Perſonen ſind verbrannt.

Ein beſtialiſcher Mord in Galizien. Bisher unbekannte
Banditen überfielen den Grundſtücksmakler Waranowski, der ſich
auf dem Rückwege von einem Grundſtücksverkauf befand, und er
mordeten ihn in geradezu beſtialiſcher Weiſe. Dann warfen ſie
die Leiche auf das Eiſenbahngleis, um einen Selbſtmord oder
einen Unfall vorzutäuſchen. Ein Bahnwächter fand die Leiche
und verſtändigte ſofort die Gendarmerie.

Selbſtmord eines Bankdirektors. Jn Kaſſel erſchoß ſich der
zweite Direktor des hieſigen Kreditvereins, Friedrich Henkel. Der
Grund für dieſe Tat dürfte in finanziellen Schwierigkeiten zu
ſuchen ſein. Henkel hatte große Bürgſchaften übernommen. Der
Kreditverein iſt durch ihn in keiner Weiſe geſchädigt worden.

Ein Knabe als Mörder. Am Donnerstag nachmittag wurde
in einem Feldhäuschen bei Nürtingen die Leiche des 15 Jahre
alten Bäckerlehrlings Karl Noll aus Oberndorf gefunden. Die
Unterſuchung ergab, daß Noll von dem 16 Jahre alten Lehrling
Albert Schramm aus Oberndorf am letzten Sonntag angeſchoſſen
und dann mit einem großen Stein erſchlagen worden war. Der
jugendliche Mörder iſt geſtändig, doch iſt der Beweggrund zu der
Tat noch unbekannt.

Der Streik in Böhmen. Aus Eger wird uns gemeldet:
Jm Falkenauer Kohlenrevier ſtreiken 2000 Bergarbeiter.

inf. Jnſekten als Ballonfahrer. Der „Jnf.“ wird geſchrieben:
Daß es unter den Jnſekten, die nicht zu fliegen vermögen, ſolche
gibt, die den Mangel an Flügeln dadurch ausgleichen, daß ſie ſich
gleichſam „künſtliche Flügel“ anheften, iſt nicht allgemein be-
kannt. Eben jetzt, gerade als die Sommerfäden flogen, hat man
den deutlichen Beweis dafür gehabt; denn die Fäden des „Alt
weiberſommers“ ſind in der Tat Lufttransportmittel, die „Aero
plane“ der jungen Feldſpinnen, die mit deren Hilfe auf dem Luft
wege ihren Standort wechſeln, wenn ſie als die Schwächeren im
Wettbewerb mit den alten und ſtarken Genoſſen auf dem alten
Ort nicht mehr beſtehen können. Dieſe Spinnen ſind alſo, könnte
man ſagen, Vertreter des Syſtems „ſchwerer als die Luft. Daß
aber auch das Syſtem „leichter als die Luft“, der gasgetragene
Ballon, ſeine Verfechter im Reiche der Jnſekten hat, iſt kaum
bekannt. Ein ſolches Jnſekt wurde vor kurzem von zwei ameri-
kaniſchen Naturforſchern entdeckt. Bei Gelegenheit eines Spazier
ganges eregten plötzlich kleine glänzende Objekte, die in der
Luft umhertrieben, ihre Aufmerkſamkeit. Beſonders auffällig
war, daß dieſe Körper nicht allein durch den Wind gelenkt zu wer
den ſchienen. Die Forſcher fingen einige von ihnen und waren
nicht wenig überraſcht, als ſie ſahen, daß ſie kleine klebrige Bal
lons vor ſich hatten, die ungefähr 7 Millimeter Länge und eine
elliptiſche Geſtalt hatten. Die Ballons beſtanden aus mehreren
kleinen gleich großen Luftbläschen, die von einer gemeinſamen
Hülle umſchloſſen waren und iriſierende Lichtreflexe zeigten. Und
an jedem dieſer „Luftballons“ hing mit den Beinen ein Jnſekt.
Sonderbarerweiſe enthielt jeder dieſer Ballons noch eine tote
Mücke, über deren Zweck man ſich nicht recht klar geworden iſt, die
aber möglicher Weiſe dem ballonfahrenden Jnſekt als Reſerve-
nahrung für ſeine Luftreiſe dienen ſollte. Die Prüfung der Bal
lons ergab folgende intereſſante und überraſchende Aufſchlüſſe:
wenn man ſie in Waſſer oder Alkohol brachte, ſchrumpften ſie zu-
ſammen und ſie ließen ſich nicht aufbewahren, es waren alſo
lediglich mit Luft gefüllte Blaſen aus einem Stoff, den die Jn
ſekten abſondern. Der Flug wird dann ſo vor ſich gehen, daß die
in den Bläschen enthaltene Luft ſich unter der Einwirkung der
Sonnenſtrahlen verdünnt, ſo daß der kleine Ballon ſteigfähig
wird und bei einſetzendem Winde von ſeinem Platz gelöſt auf
die rig Reiſe geht. Unten daran hängt, einer kleinen Gondel
ähnlich, der Miniaturluftſchiffer. Das iſt alſo in der Natur der

lich mit Hilfe e

ſelbe Vorgang, wie bei den erſten Primitiven Heißluftballonen der
Gebrüder T der Erfinder des Luftballons, die bekannt-

nes Feuers die im Ballon enthaltene r
Luft verdünnten, bis der Ballon ſich in die Luft erheben konnte.
Spätere Beobachtungen des luftſchiffenden Jnſektes, eines Glie-
des der Gattung Empis, haben dann noch ergeben, daß der
Ballon noch anderen Zwecken dient, als denen der Fortbewegung
allein. Wenn nämlich das Männchen dem Weibchen den Hof
macht, ſo führt es mit ſeinem Ballon allerlei Kunſtſtückchen aus.

Wenigſtens ſind Ssk a kaum anders zu deuten, und
auch der Erfolg beweiſt die Richtigkeit dieſes Schluſſes, denn das
Weibchen kommt bei ſeinen Luftkunſtſtückchen ſofort zum Vor-
Garn Es iſt alſo eine richtige öffentliche Fliegervorführung eines

nſektes.

Standesamt.
Halle (Süud), Steinweg 2. Meldungen vom 2. November 1911.

Aufgeboten Der rm e Willy Sack und Emma Wagner,
Kl. Klausſtr. 10. Der Monteur William Schubert, Rathausſtr. 8 und
Emmy Bergmanun, Lanchſtädterſtr. 15. Der Krankenkaſſenbote Hermann
Beinert, Auguſtaſtr. 20 und Anna Ludwig, Martinsberg 5. Der Ober-
leutnant und Regiments Adjutant Johannes Kleemann, Merſeburger-
ſiraße 167 und Frieda Siebert, Alte Promenade 25/16.

Geboren: Dem Grubenauſſeher Chriſtian Dittmer T. Eliſe, Klinik.
Dem Gußputzer Friedrich Klaus, Gr. Ulrichſtr. 51, S. Werner. Dem
Zuſchneider Richard Kloſe, Liebenauerſtr. 162, S. Egon. Dem Maurer
Albert Lutze, Liebenauerſtr. 169, S. Werner. Dem Kutſcher Hermann
Koch, Lerchenfeldſtr. 10, T. Paula. Dem Dachdecker Oskar Schmiede-
knecht, Landsbergerſir. 68, T. Charlotte. Dem Arbeiter Richard
Baldamus, Saalberg 26, T. Gertrnd. Dem Arbeiter Hermann Zahn,
Kl. Ulrichſir. 9, S. Hermann. Dem techniſchen Eiſenbahn Burrau-
aſpiranten Otto Stubbe, Lauchſtädterſtr. 5, T. Herta. Dem Zimmer
mann Robert Thorenz, Alter Markt 24, T. Hildegard.

eſtorben Des Kaufmanns Otto König T. Roſemarie, 9 Mon.,
Schwetſchkeſtr. 18. Die Witwe Berta Fleiſchhauer geb. Küſter, 43 J.,
Meckelſtr. 15. Der Buchbindermeiſter Wilhelm Schwarz, 68 J., Leipziger
ſtraße 19. Des Kaufmanns Martin Karpen S. Hans, 13 J., Kruken-
bergſtr, 12. Des Poſtſchaffners Max Hake S. Max, 3 J., Merſe
burgerſtr. 100.

Auswärtige Aufgebote: Der Bergmann F. M. A. Hoffmann,
Sennewitz und B. F. Soldmann, Brachwitz.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 2. November 1911.
Aufgeboten Der Kauſmann Erich Franke, Burgſtr. 16 und Anna

Klepzig, Aovokatenweg 28.
Geboren: Dem Lokomotivhilſsheizer Karl Herling, Uhlandſtr. 5,

S. Walter. Dem Krankenpfleger Johann Jung, Belfortſtr. 7, S. Heini,
Geſtorben Des Bergmanns Karl Arndt S. Walter, 3 J., Trothaer

ſtraße 3. Der invalide Zimmermann Gottlob Richter, 85 J., Dölauer-
ſtraße 29. Die Stenotypiſtin Frieda Lochow, 18 J., Wielandſtr. 10.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 3. November, früh 7 Uhr.

e

Luft Tempe Temperatur s G2Ort deng ra Wind Wetter ger wiedeigu 8 t
Stand Stand s

Haue 764,3 1 SsW 1 (heiter 12 1
Torgau 763,8 2 SW 1 halbb. 11 1 2Nordhauſen 764,6 2 SW 1 bedeckt 9 0
Magdeburg 763 1 2 81 halbb.) 12 2 2
Gardelegen 762,4 1 8 1 wolkig) 12 1 2

Brocken S e S SDas Tief, welches geſtern im Nordweſten der britiſchen
Jnſeln erſchienen war, hat ſich nordoſtwärts verlagert und ſein
Gebiet zugleich weiter nach Süden ausgebreitet. Jm Dienſt-
bezirk blieb unter dem Einfluß des öſtlichen Hochdruckgebietes
das Wetter geſtern meiſt heiter und trocken. Jm Bereiche des
weiter oſtwärts vordringenden Tiefs haben wir unruhiges,

wolkiges, mildes Wetter und ſtrichweiſe etwas Regen zu erwarten.
Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für

Sonnabend, 4. November Unruhi, wolkig, mild, ſtrichweiſe Regen.
Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 4. November: Wolkig, wärmer.

ſtellenweiſe etwas Regen.
Vorausſichtliches Wetter am 5. November: Wechſelnd bewölkt,

mild, vi lfach etwas Regen, abends etwas kälter und mehr heiter.

Waſſerſtände am 3. Novemober:
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,62, Trotha Untp. 1,14,
Grochlitz 0,52, Bernburg Untp. 0,08, Kalbe Obp, 1,25, Kalbe
Untp. 0,50. El be: Leitmeritz 0,74, Außig 0,60, Dresden

2,08, Torgau (,34, Wittenberg 0,56, Roßlau 0,11,
Barby 0,04, Magdeburg 0,12 Tangermünde 0,39, Witten
herage 0. 14, Hohnſtorf 023 Mulde: Düben 0,07.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gedensleberz
für Provinz, Allgemeines, VBörſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„UAn die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. G.“ zu adreſſieren.
Eprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 954 10 Uhr,

Iae die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags

Die Erfahrungen der Aerzte über die Wirkung des
Fachinger Waſſers haben feſtgeſtellt, daß der anhaltende
Gebrauch des Fachinger Waſſers wohl geeignet erſcheint. in vielen
e von Gicht und Diabetes von heilwirkendem Einfluß
zu ſein.

Kleiderstoffe, Kostümetotffe, Blusenstoffe
Sammete für Kleider und Kostüme.

Saison Neuheiten vom einfachsten bis zu dem elegantesten
Genre in bekannt reichhaltigster Auswahl in allen Preislagen. loros

Gegründet
1865.

Mass -Anfertigu nung

Bruno Freytag Halle a. S.
Leipzigerstr. 100.

unter Leitung bewährter erster Kräfte
gut und preiswert ausgeführt.

Muster-Kollektionen nach auswärts bereitwilligst.
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Malhalla Jheafep
Direktor a. Besitrer: Paul

u rege Erſolgeß5 In fur ein ber
hrosse Ausstattungs Revue

in einem Vorſpiel und 5 Bildern von F. W. Hardt.
Muſik von Arthur SteinKe. Jn Szene geſetzt von Bernh.
Rose. Ballett arrangiert von der Ballettmeiſterin Catrini-

Gittersberg.
Vorſpiel: Im BRananien. I. Bild: Im Berliner Lust-
garten. II. Bild: König Oedipus im Zirkus.
III. Bild rm Sportpalagst. IV. Bild: Im Clom.

Bild: Im LunaparkK.Anfang S vlr, Gewöhnliche Preise.

Oeſfemſiche
III

[9793

r

Mark 39. uns
Rabatt.

Neunhäàäuser 3,
gegenüber

Laut 4

Länge 178 ew, Gewicht 6,5 kgfür Kinder, Länge 96 em, Gewioht 2,6 kg

S Aluminium-Kiessler,

NEU

17.50

(in Wollmers Neubau)

9769)
C

Halles gemütlichste Weinstuhe
irosse Ulrichstrasse 10

Stadtküche ersten Ranges.
e Gartengebäude.

C. Malbheer.

Apollo T
lastspiel

ein SChllerseer

Aufang 8 Uhr.
Sonnabend, d. 4. Nov. „Imn

Direktion Gustav Poller. [9762
Heute, den 3. November, abends 8 Uhr:

in Xauer Terofal

Der Protzenhauer““,
Volksſtück mit Geſang und Tanz in 4 Akten von Hartl-Mitins,

Eigene ſtilvolle Dekorationen und Requiſiten.
Jn jeder Vorſtellung Vorträge des Virtuoſen Terzetts

und Auftreten der Schuhplattler Tänzer.
Keine erhöhten Preiſe!

heater.

ballerntheafer.

Ende 10! Uhr.
der Sommerfrisch'n“,

Paul Schnabvel
Meine Spezialität

9 leiprzigerstr. 53.
obere

S

Am Sonntag, den 5. November, S la, g. Schinken Prager Art)
findet im Gaſthof des Herrn Karl Kersten zum „Schützen“ in W für Freunde eines etwas Kräftigeren, trotzdem zarten Schinkensz,

Rothenburg a. S. „S Aen Tkungnachm. 24 Uhr eine öffentliche politiſche Verſammlung ſtatt. J S J P einste Thüringer Rotwurst e
Tagesordnung: 1. Eröffnungsanſprache durch den Unterzeichneten. S J e feinste Thüringer Leberwurst 1.20 Mk.

2. Die politiſche Lage. Referent: Herr Bergrat V J S 33 pikant undSschrader, Halle a. S., Reichstagskandidat Querfurter Würstehen, kräftifür die nationalgeſinnten Arbeiter, für den D. Abs Paar 75 Pfg.echte enden We r und Land und für die S 5 v pillire ehenden Wähler. J3. Freie Diskuſſion. (Die vertretenen Parteien V Braunschw. Konserven noc g.
ne zrteiiae Redezeit an 1 Stunden.) S Ia besten russ Kaviar von Mk 10 an

chlußworZu dieſer Verſammlung ſind alle wahlfähigen Einwohner von bis zu den feinsten Qualitäten.

Rothenburg freundlichſt lad 3 j jjothenburg freundlichſt einge De Cinbernſer: l53 bebende Fische. Wild. Pa. lafelgeflügel.
Prof. SuchslIand, Halle a. S.,

Königſtraße 90.
Derhand deufseher hrlens. Ueteranen 1848-1670/71

Halle a. S. und Umgegend.Zu unſerem morgen Sonnabend, den
58) 4. November, abends 8 Uhr in den „Thalia

ſälen“ ſtattfindenden

Wohltätigkeitsabend,
beſtehend aus Vokal und Jnſtrumentalkonzert,
Auſprachen und Feſtball, erlauben wir uns

hiermit Freunde und Gönner höflichſt einzuladen und bitten, unſereedle Beſtrebung durch zahlreichen Beſuch gütigſt zu unterſtützen, da

der Ertrag des Abends in die Unterſtützungskaſſe für notleidende,kranke und erwerbsunfähige Kriegsveteranen als auch Witwen ſolcher
fließt. Das Programm iſt ein durchaus gewähltes und ſind ſolche
am Eingang des Feſtlokals erhältlich. [256
In der Kirohe des Diakonissenhauses
findet am Sonntag, den I2. Novbr. nachm. 4 Vhr eineMusik Aufführung
zum Besten des am 15. November einzuweihenden Jugendhofs und

Seminars für Kleinkinderlehrerinnen statt.
Mitwirkende sind Frl, S, Scharfe, Frl. Ohser, Herr Organist Henkel,Herr Lehrer Ohser und der Kkirchenchor von Halle diebiohenstein.

e RBintrittsgeld nach freiem Belieben.
Um zahlreiche Beteiligung bittot

—DZ

P. Jordan.
Frauenbildungsverein,

Herr VUniversitäts-Proſessor Dr. Kern: 12 Vorträge
I Veber die Religion der Griechen“ WDonnerstags 4 bis 5 Ubr. Beginn: 9. November. Albreocht-

strasse 16 I. Anmeldungen dagelbst. Preis 8 Mark. [9747

Tanzunterricht,
Den beteiligten Herren zur Nachricht, dass der Vnterricht

für den studentischen Zirkel am Donnerstag, den
2. Novbr. abends 8 c. t. im Hotel Kaiser Wilhelm“,Hernburgerstrasse, beginnt. Weitere gefl. Anmeldungen erbitten

wir in unserer Wohnung. [5382Universitäts-F. Rocco, E. Roceco, Fagncleren
Blumenthalstr. II. Reilstrasse 15.

August Förster
Flügel Pianinos

Fabrikate bester Qualität.
Allein vertretung

B. ID 3 II. Grosse Ulrich-
strasse 33/34.

Bank ys mit Schlafaugen,
Selenkpuppen,

gekleidet und ungekleidet, vom billigsten bis
2um feinsten Genre, sowie

Spielwaren aller Art
empfiehlt [5377Elise Höft Nachf.,

Leipzigerstr. 66, gegenüber Stadt Berlin.
In meiner PuppenkKlimiK worden sämtliche Reparaturen
sorgfältigst unter fachmännischer Leitung

J 477 Mitgſ. d. Rab.-Spar-Vereins.

9 e h
n

n n l n b

Vnsere hervorragend schönen

Neuheiten
Damentaschen

sind eingetroffen.
Die grosse Mode bringt:

MHochelegante Brokattaschen,
apnarte Sammettaschen,

ſeine Ledertaschem-
alle mit langen Seidenschnüren.

C. F. Ritter,
Leipzigerstr. 90. Halle a. S. Leipzigerstr. 90,9805)]

S Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
Auswärtige Theater. Verlangen Sie Putzin- garsohneidemasehinen

Leipzig.
Neues Theater Sonnabend:

Gaſparone. Sonntag: Nachm.
Glaube und Heimat. Abends
Aleſſandro Stradella. Hierauf:
Die Puppenfee.

Altes Theater: Sonnabend: Robert
Guiskard. Hierauf: Der zer-
n Krug. SonntagNachm. Der Graf von Luxem
e Abends Wiener Blut.

m a Sonnabend: WilTell. Sonntag DerPlienſee.
Neues Operetten-Theater: Sonn

abend: Die luſtigen Nibelungen.
Sonntag: Die luſtigen

Nibelungen.
Magdeburg.

Stadt Theater Sonnabend
Sommerſpuk. Sonntag
Nachm. Glaube und Heimat.
Abends Mikado.

Erfurt.
StadtTheater. Sonnabend König

Lear. Sonntag: Nachm.Glaube und Heimat. Abends
Die Meiſterſinger von Nürnberg.

Weimar.
Hof Theater: Sonnabend Die

Kronprätendenten Sonntag
Hoffmanns Erzählungen.

Coburg.
Hof-Theater: Sonnabend Die

Bohème. Sonntag: Der
Roſenkavalier.

Altenburg.
HofTheater: Sonnabend: Emilia

alotti. Sonntag: Der
Zigeunerbaron.

gieharg klemming,

Halle a. S., Schmeerſtraße
Optiſche Anſtalt. [5383Große Auswahl, billigſte Plege

Blechflaschen nur mit ges. gesch

Spartropf- Einrichtung

D R Patent

223272.

besterflüssiger

etaſſput-
e Allein fariſcanſen: l

w. isöchuejn ich des reine

S kwf flescheg a d ſ930 50ffa. n

överell ernsten

Garantiert
gutſitzende
Kragen

kaufen Sie bei

Otto Blankenstein,
obere Leipzigerſtraße 36,

obere Steinſtraße 36.

H. Sohnee Nacht.,
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwarenu. Trikotagen.

empfiehlt mit 2 Aufſchiebekämmen
à Mk. 2,75. ([5270Scherenſchleifen bis 7 Zoll 15 Pf.

Raſiermeſſerſchleifen 50 Pf.
Carl Preuss,

Grosse Ulrichstrasse 37.

Pa. Unterzeuge
für Damen, Herren u. Kinder.
Kust. Liebermann, Heete g

e
Sonnabend E. v. WildenbruchDie Haubenſerche

Stadttheater in Halle a.

Sonnabend, d. 4. Ro 1911
55. Vorſt. im Abonn. 3. Viere

Lohengrin.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Spielleitung Oberreg. Th. Raven,
Muſikaliſche Leitung: E. Mörike,

Perſonen:
Heinrich der Vogler,

deutſcher König Schwarj.
Lohengrin ähnemann.Elſa von Brabant BrugerDreds
Herzog Gottfried,

ihr Bruder Anna Held.Friedr. v. Telramund, Victor Erik
brabantiſcher Graf van Horſt.

Ortrud, ſ. Gemahlin Preißmann.
Der Heerrufer des

Königs O. Rudolph
l. d2. en Henni3. Edelknabe Elſe Seidel. t

4. Elſa Kerſten.I. E. Heuſchen.2. (brabantiſcher Fr. Gruſelli
3. Edler Fr. Schwatz.

Kruthoffer,
Akt Eine Aue am Ufer derSchelte zu Antwerpen. 2. Akt:

Burghof zu Antwerpen. 3. Akt:
Elſas Brautgemach u. Dekoration
des 1. Aktes.
Nach dem 1. u. 2. Akt längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 11/, Uhr. 9760

Sonntag, den 5. Nov. 1911,
nachmittags 3 Uhr:

5. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Mignom.
Abends 7! Uhr:

56. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Novität! Zum 1. Male: Novität!

Der Fünfuhritee.
Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowsbi

die Jorgngtpſpe Küche,
die edelſten Weine.

Bewährte Haarfärbemittel, Spe-
zialitäten billigſt i. d. Parfümerie

Operngläser vei
OsKar BallIin, Leipzigerſtr. 91. Carl Schaefer,

das vorzügliche Aro
edle Qualität habe

jung und alt gema
Ueberzeugung, daß
aft und geeignet
erven zu erregen,

Kreiſe dringt,

leich am Morgen
Frühſtück anzubieten.
beſonders auf, daß

bleiben und mittag

Es darf

langen. Man laſſe
minderwertigen

gute aeschmarh

Cacao zu einem beliebten Getränk von

wird Van
Cacao als erſtes Frühſtück noch mehr
bevorzugt als früher.
Tat ſehr empfehlenswert, dem Körper

dem Genuß von Van Houtens Cacao
während des Vormittags viel friſcher

und abgeſpannt nach Hauſe kommen.
allerdings

werden, Van Houtens Cacao zu ver-

nannte billige Angebote nicht verleiten,
Cacao

[9768

ma und die reine,
n Van Houtens
cht. Nachdem die
Kaffee nicht nahr-iſt, ſch wache
in immer weitere

Houtens

Es iſt in der
ein kräftigendes
Es fällt ganz

Schulkinder nach

s nicht ſo müde

nicht vergeſſen

ſich durch ſoge

einzukaufen,

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Nrit 2 Beilagen.
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Sonnabend

Gedenktage.
4. November.

Der italieniſche Maler Guido Reni geboren.
Eröffnung der Univerſität Erlangen.
Der engliſche Dichter James Montgomerhy geboren.
Der franzöſiſche Geſchichtsſchreiber Philipp Paul Graf von
Ségur geboren.

1787. Der engliſche Schauſpieler Edmund Kean geboren.
(814. Vereinigung Schwedens und Norwegens.
1847. Der Tonküſtler Felix MendelsſohnBartholdy geſtorben.
1850. Der Dichter Guſtav Schwab geſtorben.
1856. Der franzöſiſche Geſchichtsmaler Paul Delaroche geſtorben.
1903. Panama löſt ſich von Kolumbien los und erklärt ſich für

unabhängig.

Tagesſpruch:

1575.
1743.
1771.
1780.

Die Erziehung iſt däs größte Problem und
das Schwierigſte, was dem Menſchen kann
aufgegeben werden. Kant.

Juns Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 3. November 1911,

Zu den Stadtverordnetenwahlen.
Die für geſtern Donneretag nach dem „Wintergarten“ von den

beiden vereinigten bürgerlichen Parteien einberufene Verſammlung
bürgerlicher Wähler war recht gut beſucht. Der Vorſitzende des Halleſchen
Bürgervereins, Herr Eiſenbahnoberſekretär Stadtverordneter Borchert,
bat in ſeiner einleitenden Anſprache dringend die nationalgeſinnten
Wähler, womöglich ſchon am erſten Wahltage ihrer Wahlpflicht zu
genügen, damit der Sozialdemokratie für ſpäter die Luſt genommen
werde, ſpekulierend auf die Uneinigkeit der bürgerlichen Parteien, bei
den Wahlen in der Aliſtadt auf Siege zu rechnen. Herr Profeſſor
Dr. Steinbrück gab einen Ueberblick über die Geſchichte der letzten
Wahlen und ſchloß daran die Mahnung zur Einigkeit, damit Halle der
Ruhm unter den Großſtädten werde, faſt ohne Sozialdemokraten in
der dritten Abteilung der Stadtverordnetenverſammlung zu ſein. Die
Kandidaten der bürgerlichen Parteien äußerten ſich dann zu den Pflichten,
die ſie im Falle ihrer Wahl in der Stadtverordnetenverſammlung zu
übernehmen haben und über die allgemeinen Grundſätze, die ſie bei
ihrem Handeln leiten würden. Dabei kritiſierte Herr Oberlehrer H o s
beſonders die zur Mißwirtſchaft führenden Verhältniſſe in den von der
Sozialdemokratie beherrſchten Gemeindeverwaltungen. Mit dem Aus-
druck der Hoffnung auf Sieg bei den kommenden Wahlen ſchloß der
Vorſitzende die Verſammlung.

Der ſtädtiſche Seefiſchverkauf
wird bis auf weiteres allwöchentlich Montags und Mittwochs von
s 2 Uhr am Hallmwarkt ſtattfinden. Um eines ähnlichen Andranges,
wie er am erſten Verkaufstage zu verzeichnen war, Herr zu werden,
werden mehrere Verkaufsſtände errichtet, und zwar wird jede Fiſchſorte
in einem beſonderen Stande feilgeboten werden auch iſt die Anzahl
der Verkäufer entſprechend vermehrt worden. Die Käufer werden
gebeten, die Geldbeträge möglichſt abgezählt bereit zu halten.

Bücherei, Leſezimmer und Patentſchriften-
auslegeſtelle der Handelskammer.

Dieſe dem öffentlichen Verkehr zugänglichen Einrichtungen
der Handelskammer waren vorübergehend geſchloſſen und ſind
ſeit Anfang Oktober wieder dem Verkehr übergeben. Dadurch,
daß ſämtliche im Erdgeſchoß belegenen Räume mit Ausnahme
der Sitzungsräume für dieſe Einrichtungen nutzbar gemachtwurden, war es möglich, ein geräumiges Weſeginmner zu ſchaffen,

das zweckmäßig eingerichtet für etwa zwanzig Perſonen Sitz und
Arbeitsgelegenheit bietet. Eine größere Anzahl Nachſchlage-,
Hand und Adreßbücher ſtehen den Beſuchern zur Verfügung,
ferner liegen etwa hundert Zeitſchriften aus. Außerdem ſind die
bedeutenderen Veröffentlichungen aus den Gebieten der Volks-
wirtſchaft und Sozialpolitik, z. T. auch der Rechtswiſſenſchaft
vertreten. Das Leſezimmer dient zugleich der Patentſchriften-
auslegeſtelle. Dieſe iſt ebenfalls öffentlich und jedermann zu-
gänglich. Es ſind ſämtliche deutſche Patentſchriften vorhanden,
außerdem Nachſchlagewerke. Die Bücherei der Handelskammer
iſt eine beſchränkt öffentliche, ſie umfaßt gegen 5000 Nummern
mit 10 000 Bänden. Soweit die Beſtände nicht für den Dienſt-
gebrauch der Handelskammer benötigt werden, erfolgt leihweiſe
Abgabe. Die Benutzung iſt unentgzeltlich, die Leihfriſt beträgt
vier Wochen. Zur leihweiſen Entnahme von Büchern ſind be-

1. Beilage zu Nr. 519 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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rechtigt: Kaufleute, die als Jnhaber einer Firma, als Vorſtands
mitglied einer Geſellſchaft oder als Prokuriſt einer Firma in das
Handelsregiſter eingetragen ſind, Handlungsgehilfen und -Lehr-
linge bezirkseingeſeſſener Firmen, Studierende und andere Per-

ſonen, die die Erlaubnis nachgeſucht und erhalten haben. Kauf-
männiſche Angeſtellte und andere Perſonen bedürfen einer Bürg-
ſchaft, für die Studierenden der hieſigen Univerſität ſind deren
Dozenten zur Bürgſchaftsübernahme bereit. Den Behörden und
den öffentlichen Beamten ſteht das Recht der Benutzung ohne
weiteres zu. Statt der Bürgſchaft kann auch ein Geldbetrag in
der ungefähren Höhe des Wertes der entliehenen Bücher hinter
legt werden mit Vereiney kann ein beſonderes Uebereinkommenwegen Benutzung der Vütherei durch deren Mitglieder getroffen

werden. Sie enthält eine reiche Anzahl von Werken aus der
Geſellſchaftswiſſenſchaft und Sozialpolitik, der theoretiſchen und
praktiſchen Nationalökonomie, aus der Statiſtik, der Rechts
wiſſenſchaft, der Erdkunde, der Geſchichte. Außer Werken aus
dem Gebiete der reinen Handelswiſſenſchaften, beſonders über
Geſchäfts- und Betriebsorganiſation, Buchführung und Kal-
kulation, iſt das Bildungs- und Unterrichtsweſen im allgemeinen
vertreten. Ein gedrucktes Bücherverzeichnis mit einem Nach
trage, ebenſo ein ſyſtematiſcher und ein alphabetiſcher Zettel
katalog liegt im Leſezimmer zur Einſichtnahme aus, das Bücher
verzeichnis kann auch gegen 50 Pfg. dort entnommen werden.
An Korporationen und Vereine wird es auf Wunſch unentgeltlich
verabfolgt. Bücherei und Leſezimmer ſind von 91 und
3-—6 Uhr geöffnet, Sonnabend nachmittags und Sonntags ſind
ſie geſchloſſen.

Der Jugendhof der Diakoniſſenanſtalt
mit dem Seminar für Kleinkinderlehrerinnen an der
Burgſtraße 37 geht ſchnell ſeiner Vollendung entgegen. Schon viele
Vorübergehende haben an dem einfachen, geſchmackvollen Bau, deſſen
Leitung Herrn Elſte anvertraut ward, ihr Wohlgefallen geäußert. Am
15. November, dem Tage, an welchem 1868 unſer jetziges Diakoniſſen-
haus am Mühlweg feierlich eingeweiht wurde, ſoll auch der Jugendhof
am Nachmittag 3 Uhr mit einer ſchlichten Feier im Kreiſe der nächſten
Freunde und Wohltäter der Anſtalt geweiht werden. Am Sonntag,
den 12. November, findet zum Beſten dieſes Jugendhofes eine Muſik
aufführung in der Kirche ſtatt. Es wird kein beſtimmtes Eintritts-
geld erhoben, aber um freundliche Tellergaben gebeten. Dieſe werden
für die innere Einrichtung der Anſtalt, wie Linoleum, Malerarbeiten uſw.
verwendet. Noch vieler Mittel bedarf die Anſtalt, um ohne zu ſchwere
nd die neue Arbeit in dem ſehr beſuchten Seminar fröhlich fortzu
ühren.

Tripolitanien.
Jn der am 2. November vom Sächſiſch-Thüringi-

ſchen Verein für Erdkunde gemeinſam mit dem
Halleſchen Kolonialverein abgehaltenen Sitzung in den
„Thaliaſälen“ berichtete Herr Ewald Banſe aus Leipzig über
Tripolitanien an der Hand von Lichtbildern auf Grund
eigener Reiſen und Forſchungen. Herr Banſe, der mehrere
Jahre in Tripolis ſich aufgehalten hat, wies zunächſt auf die
land wirtſchaftlichen Verhältniſſe des Landes hin und zeigte in
ſeinen Lichtbildern mehrere Brunnen, die die Aufgabe haben,
die Oaſen von Tripolis zu bewäſſern. Der Ackerbau und die
Viehzucht des Landes liegen ebenſo wie der Handelsverkehr ſehr
im argen. Der Kameltransport von Waren wird äußerſt teuer,
ganz abgeſehen von Betrügereien der Führer. Der Redner
führte auf Grund ſeiner Beobachtungen aus, daß eine euro-
päiſche Macht ſchwerlich Jntereſſe an dem Lande in der gegen-
wärtigen Verfaſſung haben könnte; allerdings ließe ſich die
Bodenkultur heben. Während die Berge den Einwohnern eine
ſtarke Verteidigung gegen die Jtaliener gewährleiſten, müſſen
die Jtaliener Mangel an Waſſer leiden. Darin erblickte der
Redner vor allem die Gefahr, die den Jtalienern droht. Tripolis
ſelbſt hat kaum Waſſer genug für ſich, ſo daß die Jtaliener ſich
Waſſer aus Jtalien kommen laſſen müßten. Das nächſte
Lichtbild zeigte die Stadt Tripolis im Grundriß. Die Einfahrt
der Schiffe in den Hafen iſt außerordentlich ſchwierig, eine
weitere Gefahr für die Jtaliener. Die Mauern der Stadt Tri-
polis können gegen europäiſches Geſchütz nicht aufkommen, bieten
aber den Jtalienern gegen die Muhammedaner genügenden
Schutz. Anſichten vom Hafen und der Stadt Tripolis, von der
einzigartigen Kleidung der überaus zahlreichen Juden, Ueber-
blicke über die Stadt mit ihren Plattdächern und Moſcheen
reihten ſich an. Aus dem Leben gegriffen waren die Bilder

von dem Wochenmarkt und den dorthin ſtrömenden Einwohnern.
Hiernach führte der Vortragende Anſichten der Küſte vor, auch
einen in der Nähe der Küſte liegenden muhammedaniſchen Fried-
hof, der im Orient nicht ſo pietätvoll wie bei uns behandelt
wird. Ein drolliges Bild entwarf Herr Banſe von den ſoge-
nannten „Heiligen“, als deren weſentliche Eigenſchaften er
Frechheit und Unſauberkeit rechnet. Es folgten weitere Volks-
typen, von denen der Redner witzige kleine Geſchichten zu be
richten wußte, nomadiſierende Araber, Berber, Armenier und
Neger, von denen letztere heutzutage immer noch durch Sklaven-
handel aus dem Sudan eingeführt werden. Den Schluß der
Lichtbilder machten mit begleitenden Schilderungen Aufnahmen
von türkiſchem Militär und hohen Beamten. Der Vortrag fand

recht warme Aufnahme. E. K.
Neue Straßenbahnlinie.

Wie man uns mitteilt, wird eine neue Straßenbahnlinie der
ſtädtiſchen Straßenbahn bearbeitet, Es ſoll von der Stadtmitte aus
eine möglichſt gerade Verbindung mit dem Süden hergeſtellt werden.
Die ſtädtiſche Straßenbahn ſoll vom Marktplatze aus durch die Schmeer-
ſtraße über den alten Markt, die Glauchaerſtraße, die Mittelwache,
Steg, Bertramſtraße, Ranniſcher Platz, Beeſener Straße, Huttenſtraße
bis Merſeburger Straße geſührt werden. Eine Abzweigung der Bahn
ſoll vom Steg aus durch die Langeſtraße nach dem ſtädtiſchen
Elektrizitätswerk in den Pulverweiden einerſeits, vom Ranniſchen Platz
durch die Liebenauerſtraße am Südfriedhof vorbei bis zum Bergmanns-
troſt in der Merſeburger Straße andererſeits erfolgen. Dabei ſind
drei Unter- bezw. Ueberführungen der Hafenbahn notwendig. Eine“
weitere Bedingung wäre die Beſeitigung des Engpaſſes an der Moritz-
kirche durch Beſeitigung der Predigerhäuſer, was ſchon früher jns Auge
gefaßt wurde, wegen der hohen Koſten aber immer verſchoben worden
iſt. Der dritte kommunale Bezirksverein hat ſich beſchwerdeführend
an die Kgl, Regierung zu Merſeburg gewendet, weil der Magiſtrat
Einſpruch gegen die Erteilung einer Konzeſſion an die Allgemeine
Elektrizitätsgeſellſchaft als Beſitzeren der Stadtbahn wegen der Fort-
ſetzung der Stadtbahnlinie ab Ranniſcher Platz bis zur Huttenſtraße
erhoben hat. Auch von anderer Seite iſt gegen den Magiſtratsein-
ſpruch Beſchwerde bei der Kgl. Regierung erhoben worden.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich be
ſtätigt, wurde dem Rentier Dr. Paul Rum mel zu Halle a. S.
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe verliehen.euesgeichnuag- Der Firma Fr. Baumgartel zu
Halle a. S. wurde auf der Jnternationalen Hygiene- Ausſtellung
zu Dresden die goldene Medaille für ihre Medico-mechaniſchen
Apparate, deren Herſtellung der techniſchen Leitung des Herrn
Otto Baumgartel unterſteht, zuerkannt.

Erſter Jnſtruktionskurſus für evang. Preßarbeiter. Mit
Ausnahme der Abendvorträge und des geſelligen Beiſammen-
ſeins, die im Evangeliſchen Vereinshaus“ zu Halle
abgehalten werden, finden ſämtliche Kurſusvorträge am Vor und
Nachmittag in der „Herberge zur Heimat“, Mauer-
ſtraße 7, ſtatt, alſo nicht im „Evangeliſchen Vereinshaus“. Ein-
trittskarten zu den einzelnen Vorträgen ſind für 1 Mk. auch an
der Kaſſe im Verſammlungsſaale zu erhalten, ebenſo Mitglieds-
karten zu 5 Mk. für den ganzen Kurſus. Studierende der Uni-
et zahlen gegen Vorweis der Studentenkarten den halben
Preis.

Ueber die Ergebniſſe des Stein- und Braunkohlenberg-
baues im Oberbergamtsbezirke Halle a. S. teilt das Königl. Ober-
bergamt folgendes mit: Jm erſten bis dritten Vierteljahr 1911
betrug die Geſamtförderung in Steinkohle 5133 Tonnen, 1910
dagegen 5543 Tonnen; die Geſamtbelegſchaft belief ſich 1911 auf
31 gegen 40 Mann im Vorjahre. An Braunkohle wurden 1911
31 242 943 Tonnen, 1910 dagegen 29 781 386 Tonnen gefördert;
Geſamtbelegſchaft 1911 40 431 gegen 41 783 Mann im Vorjahre.

Eine liturgiſch muſikaliſche Reformationsfeier fand am
31. Oktober in der St. Petruskirche zu Halle-CEröllwitz ſtatt. Mit-
wirkende waren die Herren Organiſt Henkel und Heber I für Orgel,
im Sologeſang Herr Albert Suhle, Chorgeſang Franckeſcher Geſangschor
und Männerchor der Cröllwitzer Papierfabrik. Die Liturgie hielt Herr
Paſtor Kunitz. Herr Paſtor Kunitz ſprach von der Kanzel aus den
verbindenden Text. Geſammelt wurde für die notleidenden evangeliſchen
Gemeinden in der Diaſpora.

„Der Grund, d'rauf ich mich gründe!“ lautet das Thema,
über welches Herr Paſtor Hübner am nächſten Sonntag abends
8 Uhr zur Feier des Reformationsfeſtes Weidenplan 4 ſprechen
wird, wo auch der Gemiſchte Chor mitwirken wird.

TriCFür Herbst und Winter

Doppelsohlen-Stietel.

Boxcalf, breite moderne Formen 120
Origin, Goodyear- Welt

Korksohlen-Stiefel.
Bester Schutz gegen Nässe u. 1 o

Kälte, Luxusausführnng

Lederfutter- Stiefel

auch mit Zwischensohlen 16

Jagd u. Wintersport-Stietel

12 169 1800
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Leder u. Qualität zu sein, wenn Sie
Vera-Schuhe kaufen.
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Alle sind gut!
Sie brauchen Kein Kenner von

Wählen Sie
die Fagon aus, die Sie ieben;
Vera- Schuhe sind. alle gut

Für Damen u. Herren:

16

Für Ball u. Gesellschaft

Original Wiener Fabrikate

50 t
Abendschuhe

Goldchevreau, Silberchevreau,

Gold- u. Stahlbrokat, Doré, Bronze,
Ohevreaulack, Antilope, Atlas,

Jammet usw.

Sammet-Schuhe.
Die grosse Mode.

Original Wiener Pumps 799
Luxus- Ausführung
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Gemeindeabend. Es ſei hierdurch nochmals auf den Feſtabend
hingewieſen, den die St. Georgengemeinde am Sonntag, den5. Rovenbet, mit Vortrag, Muſik und Lichtbildern als Reformations
feier im Saale ihres Gemeindehauſes veranſtaltet. Unter der in einem
beſonderen Teile des Abends dargebotenen Muſik werden auch Weiſen
aus der Zeit des dreißigjährigen Krieges erklingen. Kartenausgabe
(zu 25 und 50 Pfg.) beim Kaſtellan des Gemeindehauſes.

Sind Bürger und Hausbeſitzer-Vereine politiſche Ver
eine? Jm Winterhalbjahr erhöht ſich erfahrungsgemäß die
Tätigkeit der Bürger und Hausbeſitzervereine, beſonders aber
angeſichts der Gemeindewahlen. Deshalb erſcheint eine Erör-
terung der obigen Frage augenblicklich zeitgemäß. Die Vorſtände
ſolcher Vereine verneinen gewöhnlich den politiſchen Charakter
derſelben unter Berufung auf die landesübliche Satzungsvor
ſchrift, welche „politiſche Tendenzen im Vereine ausſchließt“. Jn-
deſſen iſt nach ſtändiger Rechtſprechung der höchſten Gerxichtshöfe
der Wortlaut einer Satzung für den wahren Charakter eines Ver
eins nicht allein maßgebend. Vielmehr müſſen die wirklichen
Zwecke ſelbſtändig nach der Tätigkeit des Vereins beurteilt wer
den. Beſchränkt ſich die Tätigkeit der obigen Vereine aus-
ſchließlich auf die Wahrung der wirtſchaftlichen und rechtlichen
Intereſſen ihrer Mitglieder im Wege der Selbſthilfe, z. B. aufden Betrieb eigener Kerſcherungetaßen, Wohnungsnachweiſe, auf

Rechtsſchutz u. dergl., ſo beſteht kein politiſcher Charakter. Setzen
aber Vereine zur Förderung ihrer Intereſſen die Klinke der Ge
ſetzgebun in Bewegung, beabſichtigen ſie, die Hilfe des
Staates in Geſetzgebung und Verwaltung in Anſpruch zu neh-
men und beraten ſie darüber in ihren Verſammlungen, ſo wan-
deln ſich die Vereine in politiſche um. (Reichsgericht und Kam
mergericht.) Zu einer Einwirkung auf politiſche An
gelegenheiten genügt bereits die Ginwirkung auf
kommunale Ortsrechte (Ober-Verwalt.-Ger.). Das Kam-
mergericht iſt ebenfalls der Anſicht, daß unter politiſchen Ange-
legenheiten auch kommunale Angelegenheiten zu verſtehen ſind
und daß ein Bürgerverein, der ſolche in den Kreis ſeiner Tätig
keit zieht, als politiſcher Verein anzuſehen iſt. Ebenſo macht die
Beeinfluſſung der Wahlen zu öffentlichen Körperſchaften, ins
beſondere der Kommunalwahlen, die obigen Vereine zu poli
tiſchen. So hat das Oberverwaltungsgericht einen Grund-
eigentümerVerein für politiſch erklärt, weil er u. a. auch eine
den Intereſſen der Grundeigentümer entſprechende Beteiligung
bei den ſtädtiſchen Wahlen bezweckte. Er wolle durch die Wahlen
einen Einfluß auf die Verwaltung der Stadt im Jntereſſe der
Grundeigentümer gewinnen. Die Stadt habe als eine dem
Staate untergeordnete, öffentlich rechtliche Körperſchaft ebenfalls
ſtaatliche, alſo politiſche Aufgaben zu erfüllen. Sind die Auf-
gaben der Verwaltung der Stadt politiſcher Natur, ſo iſt das auch
der Zweck einer Beeinfluſſung der ſtädtiſchen Verwaltung in be-
ſtimmter Richtung. (Nachdruck verb.)

Die Kinder des Hauſes und die Dienſtboten. Als ein
beſonderes Kapitel in der Erziehung galt von jeher das vom
Verhalten der Kinder des Hauſes zu den Dienſtboten. Wenn
nun das kleine Kind dem behütenden Mädchen, ſobald dieſes
das volle Vertrauen der Hausfrau verdient und genießt, unbe-
dingt zu gehorchen hat, ſo wird doch eine feine Grenze zu ziehen
ſein im Verkehr der heranwachſenden Jugend mit den Dienſt
boten. Streng iſt hier zu ſcheiden zwiſchen Vertrauen und Ver
traulichkeit, denn wenn die Kinder die Arbeit der Dienſtboten
auch ehren und ſchätzen, und ihnen freundlich und liebenswürdig
begegnen ſollen, ſo darf dieſes Verhältnis nicht dahin ausarten,
daß Heimlichkeiten hinter dem Rücken der Mutter den Haus
gehilfen mitgeteilt werden. Jſt es für manche Hausfrau ſchon
nicht leicht, die Grenze zu wahren, ſo iſt es für das Kind natür-
lich ungleich ſchwieriger, und niemals können Worte, ſondern
nur gute Vorbilder wahrhaft erzieheriſch wirken. (Ent-
nommen aus „Welt und Haus“, Unſere Frauenwelt, Heft 2,
Jahrgang 1912. Probenummern ſind zu beziehen direkt vom
Verlag „Welt und Haus“, Leipzig, Weſtſtr. 9, oder durch jede
Buchhandlung.)

Otto Dreske, Zwingli und das Naturrecht.
Verlag C. A. Kaemmerer, Halle a. S. 1911. 1 Mk. Dieſe inter-
eſſante Schrift des Halleſchen Verfaſſers behandelt in klarer und
geiſtvoller Darſtellung ein wichtiges Kapitel aus der vielumſtrit
tenen, aber bislang noch wenig geklärten Lehre vom Naturrecht.
D. deutet an, welche beſondere Rolle das Naturrecht in den
geiſtigen und wirtſchaftlichen Bewegungen des Reformations-
zeitalters geſpielt hat und ſtellt alsdann ſhſtematiſch und voll
ſtändig aus den Werken Zwinglis zuſammen, was dieſer über
ſeine Auffaſſung vom Naturrecht geäußert hat. In markanten
Zügen entſteht ein geiſtiges Bild des Schweizer Reformators,
das ſeine großzügige rechtliche und mehr noch politiſche Anſchau
ung erkennen läßt. Die Arbeit füllt eine Lücke auf dieſem Gebiet
der Forſchung aus.

Volkstümliches Konzert im Zoo. Das Konzert des
Stadttheater-Orcheſters unter Mitwirkung der erſten
jugendlichen dramatiſchen Sängerin unſerer ſtädtiſchen Bühne,
Frau Marg. Bruger-Drevs, welches Donnerstag abend
bei kleinen Eintrittspreiſen im Zoo ſtattfand, war gut beſucht.
Die Orcheſtervorträge wurden von Herrn Kapellmeiſter Alfred
Elsmann ſchwungvoll und mit feinem künſtleriſchen Empfinden
dirigiert. Beſonders beifällig aufgenommen wurde die Ouver-
türe zu „Roſamunde“ von Schubert, Tonbilder aus „Lohengrin“
und die Ouverture zu den Hebriden (Fingalshöhle) von Mendels-
ſohn. Frau Marg. Bruger Drevs ſang die Arie der Maria aus
der Oper „Die Folkunger“ von Kretſchmer, wobei die Künſtlerin
Gelegenheit hatte, ihre glänzenden Stimmittel voll zur Entfal-
tung zu bringen. Erhöht wird die Wirkung des Vortrages durch
das ſeeliſche Empfinden, mit dem die Künſtlerin ſingt. Nach einer
Reihe kleinerer Lieder, unter denen ſich auch drei von Robert
Franz befanden, ſang Frau Bruger-Drevs, dem ſtürmiſchen Ver-
langen der Zuhörer folgend, als Zugabe das Wiegenlied von
Mozart, das in beſtrickend ſchöner Weiſe vorgetragen wurde. Als
feinſinniger Begleiter zeigte ſich Herr Kapellmeiſter Elsmann an
einem Ritter-Flügel.

Dunkelheit im Stadttheater. Am Donnerstag verſagte
durch Kurzſchluß im Zuſchauerraum des Stadttheaters, ſowie im
Seitengange des rechten Parketts die elektriſche Beleuchtung. Nach
etwa 40 Minuten war der Schaden beſeitigt, die Vorſtellung
wurde nicht geſtört.

Einbruch in die Mädchenkammer. Am Donnerstag wurde
im Grundſtück Ernſt-Moritz-Arndtſtraße 5 im dritten Stock eine
Mädchenkammer gewaltſam aufgebrochen. Der Einbrecher ent-
wendete 25,12 Mk. und eine ſilberne Damenuhr; er iſt noch nicht
ermittelt.

Angeſchoſſen. Am 2. November wurde die 11 Jahre alte
Minna Wetzeſtein von einem bisher unermittelten jungen Bur-
ſchen, wahrſcheinlich mit einem Katapult geſchoſſen und unmittel-
bar neben dem rechten Auge nicht erheblich verletzt. Das Mädchen
wurde auf der Wache verbunden.

Von einem Radfahrer wurde die unverehelichte Friederike
Venediger beim Ueberſchreiten des Ranniſchen Platzes umgefahren
und leicht am rechten Arm verletzt.

Durchgegangen. Am Freitag ging in der Herderſtraße ein
Droſchkenpferd mit der Droſchke Nr. 56 durch. Hierbei ſchlug die
Droſchke um und wurde ſtark beſchädigt, das Pferd ſchwer verletzt.
Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen.

Ueberfahren wurde am Freitag in der Landsberger Straße
ein Radfahrer von einem Fleiſcherwagen. Er erlitt durch Huf-
tritte ſolche Verletzungen, daß er ſich in ärztliche Behandlung be
geben mußte. Ein Glaſerlehrling wurde, als er einen Wagen
der Stadtbahn beſteigen wollte, von einem Radfahrer umgeriſſen

und fiel ſo unglücklich in die Glasſcheiben, die er trug, daß er
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte.

Eigentümer einer aufgefundenen Milchkanne geſucht. Am
80. Oktober iſt in der Oleariusſtraße eine Milchkanne für zwan
zig Liter Jnhalt mit der Bezeichnung „Vollmilch“ aufgefunden
worden. er Eigentümer wolle ſich bei der Kriminalpolizei,
Dreyhauptſtraße 6 II, Zimmer 85, melden.

„Roher Angriff“. Die in der geſtrigen Abendausgabe gebrachte
Mitteilung über einen rohen Angriff entſpricht nicht den Tatſachen.
Wir bitten unſere Leſer, davon Vermerk zu nehmen.

Wem gehört die Bluſe Am 29. Oktober iſt in der Großen
Ulrichſtraße eine ſchwarze Satinbluſe mit Einſatz und Rückenſchluß
geſunden worden. Da es nicht ausgeſchloſſen iſt, daß die Bluſe geſtohlen
iſt, wolle ſich der Eigentümer bei der Kriminal- Abteilung, Dreyhaupt
ſiraße 6 II, Zimmer 85 melden.

Schwer verletzt am Kopfe wurde heute vormittag auf der
oberen Leipziger Straße ein dreijähriger Knabe, der unter einen Wagen
der ſtädtiſchen Straßenbahn geraten war. Nach Anlegung eines Not
verbandes wurde das Kind von ſeiner Mutter nach der chirurgiſchen
Klinik gebracht.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 2. November 1911 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtelit 4288 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Allgemeiner Halleſcher Turnverein, Die ſatzungsgemäß aueſcheidenden Vorſtandsmitglieder: Vergoldermeiſter Seebach

als erſter Vorſitzender, Graveur Braun als erſter Kaſſenwart, Metall
dreher Mitſching als zweiter Turnwart, Buchbindermeiſter Saalfeld als
erſter Bücherwart und Tiſchlermeiſter Thielicke als erſter Vergnügungs
wart wurden wiedergewählt an Stelle des eine Wiederwahl ablehnendn
bisherigen erſten Schriftwartes techniſchen Eiſenbahnſekretärs Hilpert
wurde der Buchhalter Weſtphal und als zweiter Gerätewart der Techniker
Agde gewählt. Dem Vergnügungsausſchuſſe wurden die Mitglieder
Kaufmann Kranz, Lithograph Brink und Kaſſenbote Blume zugewählt.

Fußballſport. Die Schülerwettkä mpfe des H.
F. C. von 1896, E. V., die am Sonnabend vor den Michaelisferien
wegen des ungünſtigen Wetters ausfallen mußten, finden nunmehr
morgen Sonnabend nachmittag /38 Uhr auf dem Sportplatze am Zoo
nach folgendem Programm ſtatt: 100mLauf, Hochſprung, Diekus
werfen, 1000m-Laufen, Dreiſprung, 400w-Eilboienlaufen. Den Be
ſchluß bildet ein Fußballwettſpiel zwiſchen der Mannſchaft der Latina
und einer aus den Spielern der anderen höheren Schul n zuſammen
geſetzten Elf. Die Fußballſpieler und Leichtathleten finden ſich dann
auf Einladung des H. F. C. v. 1896 zu einem Schlußkommers in den
gemütlichen Räumen der 96 er zuſammen, wobei wieder Herr Profeſſor
Stade die Verteilung der 11 ſilbernen, vom H. F. C. v. 1896 ge-
ſliſteten Erinnerungsbecher an die Spieler der Latina und der Kränze
an die Sieger in den Wettkämpfen vornehmen wird.

Verein ehem. Angehöriger der Königl. Sächſ.
Armee zu Halle a. S. und Umgebung. Am t. November
hielt der Verein ſeine Generalverſammlung ab. Gewählt wurden die
Kameraden Bäckermeiſter Wernicke zum 1, Vorſitzenden Eiſenbahn
ſtationsgehilfe Kopp zum 1. Schriftführer Zimmerpolier Vetbhge zum
1. Kaſſierer Oberpoſiſchaffner Herzau zum 2. Vorſitzenden Regiſtrator
Dürrſchmidt zum 2. Schriſtführer; Expedient Zſchieſing zum 2. Kaſſierer;
Packer Herpich zum JnventarVerwalter Optiker Flemming, Bohrer
Veſter, Geſchäftsdiener Zücker, Lagerhalter Keller zu Beiſitzein; Kauf
mann Leipnitz, Polizei-Sergeant Pahlig, GefängnisAufſeher Weſt
kämpfer zu Kaſſen Reviſoren Schneidermeiſter Thommaſchk zum
1. Fahnenträger Oberpoſtſchaffner Kotte zum 2. Fahnenträger; Hilfs
heizer Andrae und Maſchinenarbeiter Janik zu S Jn
der Dezemberverſammlung findet der vom Kam. Zenker angeſetzte
Vortrag über „China“ ſtatt.

Vereins-Anzeiger.
Verband deutſcher KriegsVeteranen von 1848

bis 1870/71 zu Halle a. S. und Am 4. No-
vember abends 8 Uhr in den „Thaliaſälen“ Wohltätigkeitskonzert mit
gewähltem Programm. Da der Ertiag des Abends in die Unter
ſtützungskaſſe für die erwerbsunfähigen und kranken Krieger und deren
Witwen fließt, darf wohl auf einen zahlreichen Beſuch gerechnet werden.

(Siehe Anzeigenteil.)
Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtr. 29.

Am Sonntag abends 8 Uhr: Herr Oberlehrer Reingardt aus
Calbe über Marokko Zutritt frei.

Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich
(Leiter: P. Heinte). Am Sonnabend wird ein Kriegsſpiel ver
anſtaltet, Abmarſch 2/49 Uhr vom Hettſtedter Bahnhof aus.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſche Steinzeugwarenfabrik für Kanaliſation und

chemiſche Jnduſtrie. Die vor kurzem auf der Turiner
Weltausſtellung mit 2 Grand Prix ausgezeichnete
Deutſche Steinzeugwarenfabrik für Kanaliſation und chemiſche
Induſtrie in Friedrichsfeld in Baden erhielt auf der Jnter-
nationalen Hygieneausſtellung in Dresden die
Goldene Medaille.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
2. November. Angekommen: „Freienfels“ 1. Nov. in Kobe.
„Weſterwald“ 1. Nov. in. Antwerpen. „Conſtantia“ 31. Okt. in
St. Thomas. „Bavaria“ 1. Nov. in Puerto Mexiko. „Spree
wald“ 1. Nov. in Cadiz. „Perſepolis“ 1. Nov. in Port Sudan.
„Salamanca“ 1. Nov. in Liſſabon. „Fürſt Bismarck“ 1. Nov. in
Havana. „Windhuk“ 2. Nov. auf der Elbe. „Batavia“ 2. Nov.
auf der Elbe. Abgegangen: „Abeſſinia“ 28. Okt. von Valpa-
raiſo. „Rhenania“ 31. Okt. von DelagoaBey. „Nauplia“ 31. Okt.
von Genuag. „Cincinnati“ 1. Nov. von New-York. „Sparta“
1. Nov. von St. Vincent. „Altmark“ 1. Nov. von Malta. „Hoerde“
1. Nov. von Norfolk. „Rhaetia“ 1. Nov. von Funchal. „König
Friedrich Auguſt“ 1. Nov. von Montevideo. „Belgravia“ 1. Nov.
von Singapore. „Salamanca“ 1. Nov. von Liſſabon. „Hohen
ſtaufen“ 1. Nov. von Santos. „Bethania“ 1. Nov. von Boſton.
„Amerika“ 2. Nov. von Cuxhaven, „Braſilia“ 2. Nov. von Suez.
„Fürſt Bülow“ 2. Nov. von Colombo. Paſſiert: „Prinz Oskar
2. Nov. Beachh Head. „Sevilla“ 2. Nov. Fernando Noronha.
„Arabia“ 2. Nov. Dover. „Corcovado“ 2. Nov. Oueſſant. „Kron
prinzeſſin Cecilie“ 2. Nov. Oueſſant. „Cheruskia“ 1. Nov. Dover.
„Jllyria“ 1. Nov. St. Vincent. „Thuringia“ 1. Nov. Fernando
Noronha. „Crown of Aragon“ 1. Nov. Scilly. „Liberia“ 1. Nov.
Sagres.

Norddeutſcher Llovd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankagſgäft, Poſt ſtraße.) Bremen,
2. November. „Würzburg“ Dienstag in Bahia an. „Prinz
Sigismund“ Mittwoch in Sydney an. „Borkum“ Mittwoch von
Colombo ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ Mittwoch von Cherbourg
ab. „Köln“ Mittwoch von Villagarcig ab. „Gneiſenau“ Mittwoch
in Genug an. „Schleswig“ Mittwoch von Alexandrien ab. „Prinz-
regent Luitpold“ Mittwoch von Marſeille ab. „Berlin“ Mittwoch
von Neapel ab. „Prinz Heinrich Mittwoch in Genug an. „Main“
Mittwoch von Baltimore ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 2. November. „Eleonore
Woermann“ Mittwoch von Monrovia ab.

Körſen- und Handelsteil.
W. Eine Anzahl führender Staslfabrikanten Gro ßbritanniens

richteten an ihre Kunden in Schottland und Belfaſt Rundſchreiben, in
denen ſie ſagen, daß ſie einen Rabatt von vier Schilling pro Tonne
gewähren wollen, vorausgeſeßt, daß die Abnehmer kein ähnliches
Materiol von anderen Fabrikanten als von den in dem Rundſchreiben
genannten kaufen. Der Rabatt ſoll im vierten Monat nach der Ab
üeferung gezahlt werden. Der Zweck des Vorſchlages iſt, den billigen
ausländiſchen Stahl auszuſchließen. Er trifft aber diejenigen Produ
zenten, die das Rundſchreiben nicht mit unterzeichnet haben. Man
erwartet ſowohl von den Händlern wie von den Konſumenten harten
Widerſtand.

Wollmarkt.
Aus Berlin, 31. Oktober, wird der Monatsbericht der

ſtändigen Deputation der Woll Intereſſenten wie folgt bekannt
gegeben: Der abgelaufene Monat brachte dem Geſchäfte keine
Anregung und der Verlauf desſelben war daher ein ruhiger und
ſchleppender. Die Jnduſtrie trat nicht aus ihrer Zurückhaltung
heraus und deckte nur den dringendſten Bedarf, wodurch die Wir-
kung entſtand, daß ſelbſt die beſten Wollen, welche von
dem Rückgange bis dahin ganz verſchont geblieben waren, eben-
falls, wenn auch nur in geringem Maße im Preiſe nach-
geben mußten, während die Wertverringerung bei den feh-
lerhaften und halblangen Wollen ſich noch verſtärkte. Die allge
meine Tendenz übertrug ſich kaum auf deutſche Wollen, da
die Vorräte in dieſem Artikel klein ſind und die Käufer von
guten, reellen Schäfereiwollen, um die es ſich hauptſächlich am
hieſigen Platze handelt, nahezu bisherige Preiſe zahlen, obſchon
auch ein gelegentliches Entgegenkommen der Verkäufer zu ver
zeichnen iſt. Die inländiſche Induſtrie entnahm den Lägern
1806 Ztr. Schweißwollen, 400 Ztr. Rückenwäſchen. Von über-
ſeeiſchen Wollen wurden 2600 Ballen Kapwolle und 2450 Ballen
Buenos Aires- und Auſtral-Wolle, zuſammen 5050 Ballen, ver
St und kam hierbei die eingangs geſchilderte Situation zur
Geltung.

Wochenmarkktberichte.
Hamburg, 2. Novbr. Futtermittel markt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Trotz größerer Zufuhren iſt greifbare Ware noch
immer ſehr knapp. Der Markt beſeſtigt ſich von neuem. Weizenkleie,
Reisfuttermehl und Kokoskuchen ſind beſonders lebhaft gefragt Lein
kuchen wegen zu hohen Preiſen weniger begehrt. Tend nz: ſtramm.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern6,30--6,60. 4 ab Hamburg,
6,55——6,80 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 5,40--6,25 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,75—-4,25 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 6,80——6,60 ab Hamburg, Roggenkleie 6,40 bis
7,10 Gerſtenkleie 7,00--7,70 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,75--3,50 C. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 7,30--7,70 .4 ab Hamburg, 53 bis
b8 J 7,60-—8,50 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 7,35--7,70 ab Hamburg, 556--62 J 7,60 10
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Proteln
8,00-—8,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26
Fett und Protern 6,75--7,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 38—44 2 Fett und Protexn 5,70--6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 9,00--9,60 „4 ab
Hamburg, Maisölkuchen und »Mehl 18--24 4 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 J Fett und BProtern
A. ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28-34 5 Fett und

Protexn 7,50-—8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45
Fett und Protern 6,60--7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30
Fett und Protern 6,30--6,75 ab Hamburg, Malzkeime 5,75 bis
6,50 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 7,50 bis
7,90 c ab Hamburg. Alles per 50 K.

Viehmärkte.
Köln, 2. November. (Vie hmarkt.) Aufgetrieben waren

390 Kälber und Freſſer, 376 Schafe und 1870 Schweine. Bezahlt
für 50 Kg: Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt
b) feinſte Maſtkälber 60 65 e) mittlere Maſt und gute Saug-
kälber 54——58 geringe Maſt- und gute Saugkälber 47--50 AC,
e) geringere Saugkälber A, Bautzkälber
Handel lebhaft räumend, Schafe (Preiſe für 50 Kg Schlacht
gewicht) Stallmaſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt-
hämmel AC, ältere Maſthämmel, geringere Maſtlämmer und
gut genährte junge Schafe mäßig genährte Hammel
und Schafe (Merzſchafe) bis A. Weideſchafe: a) Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 80--85 b) geringe Lämmer und Schafe
65 78 Handel ruhig geräumt. Schweine (Preiſe für 50 Kg):
a) vollfleiſchige von 80 100 kg Lebendgewicht 47—-48 (Schlacht
gewicht 69-—-61 vollfleiſchige von 100-—120 kg 44--47 (56 bis
59) e) vollfleiſchige von 120--150 Kg 46--47 (058--60)
d) Fettſchweine über 150 kg 47--48 (59--61) 6) fleiſchige und
gering entwickelte bis 80 kg 41--45 (5267) Sauen 40--44
(50--56) geſchnittene Eber A.andel belebt und geräumt. Großhandelspreiſe für friſches

leiſch das Kilo am 2. Novbr: Rindfleiſch: Ochſen Ia 1,60 bis
1,66 AC., IIa 1,44--1,52 AC, III 1,28--2,32 A. Kühe Ia
bis IIa 1,36 1,40 III 1,28--1,33 b) Schweine-
fleiſch. Ia 1,18--1,26 IIa 1,10--1,14 Handel ruhig
Eingeſührtes Fleiſch: Rindfleiſch, holländiſches Ia 1,32-1,36, IIa 1,26
bis 1,30 IIIa 1,16--1,24 Kälber: holländiſche Ia 1,60--1,70,
II. 1,50--1,60, IIIa 1,20--1,30 Schafe: Ia IIa
bts A. Geſchäft mittelmäßig. Eingeführt wurden aus Holland
126 Großviehviertel und 134 Kälber und Schafe, aus Schweden

Großviehviertel.

a

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 2. Novbr. Sofort: Hamburg 9,70 W.

Magdeburg A. Februar- März 1912: Hamburg
10,05 Magdeburg 10,20 Februar-März 1913:Hamburg 10,05 Magdeburg 10,20 Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 3. November. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 17,40- Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 7509, ohne Sack 14,40--14,80

Brotraffinadel. ohne Faß 28,25--28,40.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem, Raffinade mit Sack 28,00--28,25
Gem., Melis mit Sack 27,50--27,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
November 16,956G, 17,00 B. Mai 17,15G, 17,20B.
Dezember 16,9568, 17,02 B. Aug. 17,256, 17,27 B.
Jan. März 17,056G, 17 12 B. Oktbr.-Dez. 12,52 G, 12,57 B.

Wochennmſatz: 227 000 Ztr. Tendenz: matt.

Hamburg, 3. November. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Nov. 17,006G. Mai 17,22 G.
Dez. 17,05G. Auguſt 14,308.
Jan. März 17,12x6.! Okt. Dez. 12,608.

Kaffeebericht.
Hamburg, 3. November. (Eigener Drahtbericht.)

0 (ormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
ezember 69 Mai 68 Tendenz: behauptet.

Tendenz ruhig.

Tendenz: matt.
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Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 3. November. (Eigener Drahtbericht.)

Am Getreidemarkte herrſchte heute wieder große Geſchäfts
ſtille; doch konnten ſich die Preiſe für Weizen und Roggen trotz
er von Amerika gemeldeten matten Tendenz nach anfänglicher
Schwäche wieder gut erholen. Hafer büßte bei mäßigem Verkehr
ine halbe Mark ein. Mais war geſchäftslos. Stärkeres Angebot
Figte ſich in Rüböl, beſonders per Mai, das nur zu erheblich er
Laßigten Preiſen Aufnahme fand. Wetter: regneriſch.

Mittagsbörſe.
RKoggen:

Tendenz: rnhig.
Dezember 184,50
Mai 192,25
Juli n d

Hafer:
Tendenz ruhig.

Dezember 184,50 .4,
Mai 188,00

Weizen:Tendenz: ruhig.
Dezember 206,25

Mai 213,25
Juli Mais: Rüböl:Tendenz: ruhig. Tendenz: geſch.

ber 169,00 November
Mai 164,00 A. Dezember

Mai
Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz: ruhig.
Dezember 184,50
Mai 192,50

Hafer:
Tendenz ruhig.

Dezember 184,00

Mai 187,50

Weizen:
Tendenz: ruhig

Dezember 206,25

Mi 213,50 A.

Juli Juli MkZu Mais Rübsl:Tendenz geſchäftslos. Tendenz: matt.
Dezember November
Mai Dezember 69,70Mai 64,80

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 3. November. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe ſtand bei Eröffnung unter dem Eindruck der über
die geplante Verſtaatlichung der WarſchauWiener Bahn vor-
liegenden Nachrichten, die eine ungünſtige Beurteilung fanden
und bewirkten, daß ſich der Kurs bei erregtem Verkehr um über
7 Prozent gegen den geſtrigen Schluß niedriger ſtellte. Hierdurch
wurde die Geſamthaltung anfänglich in ungünſtiger Weiſe be
einflußt, ſo daß die an ſich vorhandene feſte Grundſtimmung der
Börſe in den Kurſen nicht zum Ausdruck gelangen konnte. Die
Tendenz charakteriſierte ſich daher als uneinheitlich. Leichten
Kurseinbußen am Montanagktienmarkte ſtand die gute Haltung
der Schiffahrtswerte und Elektrizitätsaktien gegenüber. Als die
Erregtheit über die Verſtaatlichung der Warſchau Wiener Bahn
und den hierdurch hervorgerufenen Kursſturz eine ruhigere Be
urteilung fand, kam die feſte Grundſtimmung der Börſe eher
zum Ausdruck. Gefördert wurde ſie durch die Erholung der letzt
hin ſo ſtark geworfenen Otaviaktien auf die Mitteilung der Ver
waltung, daß auf der vierten Sohle der Erzkörper doch noch an
getroffen worden iſt. Speziell Schiffahrtsaktien konnten ihre
ſteigende Bewegung fortſetzen. Weit ſtärker waren aber die
Kursbeſſerungen bei Elektrizitätsaktien, wo Geſellſchaften für elek-
triſche Unternehmungen die Führung hatten. Am Montanaktien-
markt kam die Beſſerung nicht zum Ausdruck. Die Kurſe bröckel
ten vielmehr weiter ab, und beſonders waren es oberſchleſiſche
Werte, die ſtärker nachgaben. Banken erfuhren zumeiſt Beſſe-
rungen, namentlich Diskonto-Kommandit auf Deckungen und
Kreditaktien auf Wien. Gute Meinung beſtand auch für Schan-

tungbahn und Canadaagktien. Am Renkenmarkte bewirkte der

W der r leichte Kursbeſſerungen.Tä eld 424 Prozent. Privatdiskont 4 Prozent.
Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Letzte Draht- und Fernſprech
Nachrichten.

Lindequiſt's Abſchiedsgeſuch.
Berlin, 3. Nov. Das Wolffſche Telegraphenbureau

iſt ermächtigt, zu erklären: Der Staatsſekretär des Reichs
Kolonialamtes, Dr. v. Lindequiſt, hatte während des
Sommers ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht, weil er mit den
in Frage ſtehenden Kompenſationen nicht einverſtanden war.

Von dem Kaiſer war das Abſchiedsgeſuch während der
laufenden Verhandlungen abgelehnt worden. Lindequiſt
erneuerte heute ſein Abſchiedsgeſuch, nach-
dem er ſich am Sonnabend mit der Dementierung ſeines
Rücktritts einverſtanden erklärt hatte. Der Reichs
kanzler begibt ſich heute zum Kaiſer, um Vortrag
zu halten.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Paris, 3. Nov. Nach einer Meldung aus Tripolis ge

tiet Jbrahim Bei, ein Sohn des den Jtalienern er
gebenen Bürgermeiſters von Tripolis, in die Hände der
Türken und wurde wegen Verrats erſchoſſen.

Konſtantinopel, 3. Nov. Die militäriſche
Depeſchenzenſur wird ſehr ſtreng gehandhabt. Auch
die hieſigen Zeitungen beginnen, über den Krieg nur wenig
zu berichten. Der Kriegsminiſter hat an die Blätter eine
Zuſchrift gerichtet, in der er unter Androhung ſtrenger Be-
ſtrafung Angaben über Stärke und Bewegungen der
türkiſchen Truppen ſowie über die Verkehrsmittel mit
Tripolis, Benghaſi uſw. verbietet.

Die Revolution in China.
Hongkong, 3. Nov. Der Vizekönig von Kanton

hat ein Kanonenboot nach Hongkong geſchickt zum
Transport von Munition nach Kanton. Mit ausländiſchen
Firmen wurden Verträge abgeſchloſſen auf Lieferung
großer Mengen Munition und Maſchinengewehre.

Zu der chineſiſchen Anleihe.
Peking, 3. Nov. Zu der Meldung über die Emiſſion

einer 6prozentigen Jnlandsanleihe wird ergänzend mit-
geteilt, daß die Nationalverſammlung nicht dieſen Vor-
ſchlag, ſondern einen gleichzeitigen wegen Ausgabe von
Regierungsſchatzſcheinen abgelehnt hat.

Neues ruſſiſches Konſulat.
London, 3. Nov. Wie ein hieſiges Blatt aus Teheran

meldet, iſt in Choi nahe der türkiſchen Grenze ein neues

ruſſiſches Konſulat mit einer ſehr ſtarken Konſulatswache
geſchaffen worden.

Folgenſchwerer Zyklon
Petersburg, 3. Nov. Ein furchtbarer Zyklon

wütete geſtern und heute in Petersburg. Eine große Anzahl
Barken iſt untergegangen.

Aus Mexiko.
Mexiko, 3. Nov. Die Kammer beſtätigte faſt ein

ſtimmig die Wahl Maderos zum Präſidenten und
Suarez' zum Vizepräſidenten.

Der furchtbare Orkan in Algier.
Algier, 3. Nov. Der furchtbare Orkan, der vor

geſtern und geſtern in der Stadt Algier und ihren Vor
orten wütete, hat großen Schaden angerichtet. Jnfolge
Austritts des Harrachbachs ſtieg das Waſſer teilweiſe
2 Meter hoch. Eine dicke Lehmſchicht bedeckt die Straßen.
Man ſchätzt die Zahl der Toten auf einige
Hundert, darunter auch Europäer.

Zur Verſtaatlichung der WarſchauWiener Eiſenbahn.
Berlin, 3. Nov. Nach einer hier eingetroffenen Meldung

erhielt der Präſident des Verwaltungsrats der Warſchau-
Wiener Eiſenbahn vom Finanzminiſter die Erklärung,
daß der Antrag, die Bahn zum 1. Januar 1912 zu verſtaat-
lichen, dem Miniſterrat zur Beſchlußfaſſung dem-
nächſt unterbreitet werden ſoll und daß der Erwerbswert auf etwa
32 Millionen Rubel, d. h. auf etwa 170 Rubel für die unverloſte
Aktie und etwa 70 Rubel für den Genußſchein ausſchließlich
Dividende für 1911, berechnet worden iſt unter dem Vorbehalte
etwaiger Aenderungen bei endgültiger Regelung der Abrech-
nungen zwiſchen Fiskus und Geſellſchaft. Der Präſident des
Verwaltungsrats fragte an, ob gegen noch zu vereinbarende Zu-
geſtändniſſe ſeitens der Bahngeſellſchaft die Regierung geneigt
ſein würde, auf die Verſtaatlichung eine geraume Anzahl von
Jahren zu verzichten. Die Regierung hat darauf bisher noch
keine Antwort erteilt.

Magdeburg, 3. Nov. Geſtern vormittag wurde der
Arbeiter Joſeph Fiſcher aus Gr.-Ottersleben in der
Saccharinfabrik in Salbke beim Rangieren einer Lore vom
Puffer des Wagens gegen die Wand eines Schuppens ge-
drückt, wobei ihm der Bruſtkorb eingedrückt und die Wirbel-
ſäule zerquetſcht wurde. Der Tod trat auf der Stelle ein.

Werdau, 3. Nov. Wie das „Werd. Tgbl.“ meldet, ſind
in der Leipziger Straße heute früh und im Laufe des Vor
mittags vier Wohnhäuſer niedergebrannt.
Die Entſtehungsurſache iſt noch unbekannt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Einen prächtigen tiefſchwarzen Hochglanz auf dem Schuhzeug
erzielt man mit wenig Mühe und Geld mit Dr. Gentners Schuh-
creme „Nigrin“ der Firma Carl Gentner in Göppingen. Dieſe
Marke iſt aus allerbeſtem Rohmaterial hergeſtellt und daher
außerordentlich ausgiebig und haltbar. Nur echt mit der Schutz

marke „Kaminfeger“. [519dank für Handel n. Industrig Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Miſſionen Hark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Hark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 3. November, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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5 Rabatt in Marken.

C

ammet-, Plüsch-, Flausch- und Ahendmänteln, Kostümen,
Backfisch- und Kinder- Paletots zu higst gestellten Prelsen.

Theodor Rühlemann, lämierh. I

uiter villiger
Allerfeinsle Kleeblatt Pf.-Stück 75 Pfy.

Garantiert reines, blütenweisses

Jchweine Srhmall un 98.
F. H. RKrause,

Für die langen
Winterabende

empfehle
0Modellierbogen

als Lampenſchirme, Krippen,
Feſtungen, Ofenbilder,

Soldaten, Puppen, Chriſt-
baumſchmuck, Laubſägebogen,
Schiffe, Knuſperhäuschen, Not-
käppchenhaus, Schneewittchen-
hans, Aſcheubrödelſchlofz,
Wunder-Weihnachts-Krippe,
ſowie ſämtliche Dekorationen zu

Schreibers Kindertheater.

Albin Hentze
Schmeerſtraße 24. [5392

Puppen-Klinik.
Die ſchönſten

und haltbarſten, Puppen
deshalb billigſten

kaufen Sie doch beim

Puppendoktor,
Geiststrasse 16,

tſ. Krolow's W.
Puppenperücken
von echtem Haar, unverwüſtlich,
auch von ausgekämmtem Haar.
Sämtl. Puppenartikel am Lager.
Vorjährige Sachen enorm billig.

Friſche Makronen
pro Pfund 1 Mk. 20 Pfg.
zu haben bei Carl Booch,
Breiteſtraße 1, Marktplatz, im
Turm, Leipzigerſtr. 61,62.

T TTDIReſormbeinkleider,
Directoirehosen,
Turnhosenfür Damen und Mädchen

empfiehlt [8088
in ſehr großer Auswahl

I. Kehmeo Nacht er

Knape WürkKs
Eukalyptus-Bonbons

(Schutzmarke Zwillinge).

PaketPaket
30 9

Beſtes Linderungsmittelgegen
Huſten, Heiſerkeit,

h Verſchleimung e.
Tägl. lobende Anerkennungen.

Ein Verſuch überzeugt.
J Beim Einkauf wolle man
genau auf die Schutzmarke
J Zwillinge achten, andere

weiſe man zurück.
J Ueberall zu haben.

J Hauptniederlage u. Vertr. f.

J Halle a. S. [5298
Adolph Herrmann,Gr. Ulrich u. Steinſtr. -Ecke.

ſo Schreherkolonie an fan ſietecholſt e

hat noch Gärten in verſchiedener Größe zum Preiſe von 16 Pfg.
pro Quadratmeter (inkl. Waſſergeld) abzugeben. Der Jahresbeitrag
beträgt 2 Mk. und iſt halbjährlich zahlbar. Außerdem haben dieMitglieder pro Quadratmeter 20 Pfa- Garantieſumme zu zahlen,
welche mit 4 verzinſt wird. Auskunft erteilen jederzeit die Herren

Bretschneider, Nickel-Hoffmannſtr. 14, Klüsener, Rudolf-Haymſtr. 34,
Lützow, Schönitzſtr. 14, Brosius, Hochſtr. 3. Jeden Donnerstag
nach dem Erſten finden regelmäßig Monatsverſammlungen im
Vereinslokal „Schweizerhaus“, Wörmlitzerſtraße 16, ſtatt.

Die Vormittagssprechstunde von 8--12 Uhr wird auf

9 I Uhr verlegt.
Gleichzeitig nehme

nachmittags von 3--5 Vhr
nur bei vorheriger Anmeldung Besuche an.

Dr. med. Rrennecke,
Spezialarzt für NMagen-, Darm- und Stoffweohsel Krankheiten,

Halle a. S. Anhalterstr. 9 b.

[9796

Massen Auflagen!
Prospekte etc.

häuser und
Speziaifabriken, ein- u. mehrfarbig:
Schnellste Lieferung Solide Preise
Versand hach allen Weſtteilen
Huchdruckerei Otto hiele
Halle a. S. Kostenansoln, prompt

Zum Besten der Heidenmission in Afrika und Bhina

gedenken die Frauenmissionsvereine von Glaucha und Neumarkt ihren

39. Bazar
am S. und 9. November, Mittwoch und Donnerstag, von
10-6 Uhr im Saale des „Evangeliſchen Vereinshauſes“
(Kronprinz), Kleine Klausſtraße 16, abzuhalten.

Drohende Kriegswetter allerorten machen es uns umſomehr zur
Pflicht, das Evangelium des Friedens allen Völkern zu bringen.

Für Glaucha: Für Neumarkt:
Frau Paſtor WMitte. rau Amtsgerichtsrat v. Mittelstaedt.n Geheimrat Fries. Frau v. Neſtzing.

aſtor Witte. aſtor Meinhof. [5224

Cecilienhaus,
Gütchenstr. 19. Halle a. S. Telephon 780.
Heilanstalt für Kranke und Erholungsbedürftige.

Schwestern Station Für KrankKen-
und Wochenpfiege.

EleKtro-physiKalisches und Röntgen-Institut.
Operationszimmer.

Licht-, Kohlensäure- alle medizinischen
er.

EleKtriseche und Inhalations- Apparate
für Asthma- und Halsleidendoe.

Abteilung für Magen-, Darm- u. Stoffwechzelkranke,
besondeors fur Rhoumatismus- und Noervenkranko.

W Jeder Patient kann sich von dem Arzt seiner Wabl
behandeln lassen. [226

24 Gr. Ulrichstraße 24

(rünstig. Einkauf
für alle

Brand-, Mal und
Sohnitzsachen

in Holz, Pappe, Leder, Sammet,
Linoleum pnsw.

zu denKbar niedrigsten
Preisen wegen Vollständiger

Aufgabe dieser Artikel.

neben Brummer Ben]amin.

Tal tr. S, vis-à-viPliſee Wenn

Bitte meine Fenster zu beachten.

Spezialhaus für

Taſchenuhren.
Große Standuhren, Salon-

uhren in großartiger Auswahl
empfiehlt [5384

Paul Maseberg.,
Uhrmacher,

nur Große Ulrichſtraße 48,
gegenüber der Bölbergaſſe,

parterre, I. Etage undMaſebergePaßage

Atelier für Reparatur kom-
plizierter u. jeder Art Uhren.

feinere Glashütter und Genfer

e

“Geskrickte

Weykeniu lackenn

von 2.00--16. 00 Mk.
für jede Figur passond.

Grösste Auswahl am Platze-

H. Schnee acht.
A. F. Ehbermann,

Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

Schuhwaren

zu treten; g.

M. d. R.-Sp.Vereins. 5 r re
Frisehe Biumen, WTafeldekorationen, Victor Hase,
Trauerkränze, Geiststrasse 66.

Fernruf 612. [9662

spotthbillig? 6s5879
Dauerhbaft, grösste Auswahl.
Stets die neuesten Fassong,

Grosse Gelegenheitskäufe

in kilz- und Kameelhaarsehuhen.

M. Alfermann,
Bernburgerstrasse 31 l.

Gutsverwalter, 32 Jahre alt,
vermögend, in geſicherter Lebens-
ſtellung wünſcht Bekanntſchaft mit
hübſcher Dame, 18 bis 26 Jahre,
zwecks baldiger Heirat. Offerten
mit Bild poſtlagernd Thorn
unter S. 28 erbeten. [9776

Alleinſt. geb. Dame in mittſ.
Jahren ſucht mit älterem gut-
ſituierten Herrn in Verkehr
zu treten zwecks Heirat.

Offerten erb. unt. Z. N. 5929
an die Exped. d. Ztg. (9801

r

2

Beſſ. Handwerker, Mitte 20er,
ſtattl. Erſcheinung, wünſcht mit
Fräulein von 18 bis 22 Jahren
mit gutem Chaxakter und etwas
Vermögen zwecks Heirat in Verh,

Witwe ohne
Anh. nicht ausgeſchloſſen. Nur
ernſtgem. Offerten mit Bild unter
D. 13011 hanptpoſtlagernd.,

Maſſiv gold. Herrenuhrketten,
uwelier Tüttel, Schmeerſtr. t2,

Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.
9799]
d

Familien- Nachrichten.

Gestern nachmittag 2 Ubr entsehlief zanft nach langem, wit Geduld ertragenem
Leiden unser guter, treusorgender Vater, Schwieger- und Grossvater, Bruder und Onkel, der

ßenfier Emil Bolfze
im bald vollendeten 68. Lebens jahre,

Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme an

die trauernden Hinterbliebenen
Curt Boltze u. Frau geb. Theuerjahr,
Otto Boltze u. Frau geb. Peter,
Emil Boltze
und 4 FPnKel.

Fienstedt, Alberstedt und Magdeburg, den 3, November 1911.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 5. November, nachmittags 3 Uhr vom Trauer-
hause in PFienstedt aus statt.

Verein ehem. 36 er.
Am 32. d. Mts. entschlief nach langem sehweren Leiden

unser lieber Kamerad, dor Buchbindermeister

Wilhelm Schwarz
im 69. Lebensjahro. Sein rubiges, kameradschaftliches Wesen
hat ihm in unserer Mitte viele aufrichtige Freunde erworben
Ehre seinem Andenken

Halle a. S., den 8. Nov. 1911.
Sonntag 11 Uhr vormittags auf dem Stadt-

gottesackoer. ersammlung 11 Uhr im Sehultheiss.

Der Vorstand.

in ihrem 88. Ledensjahroe.

abgeben zu wollen.

Heute mittag 1 Uhr entschlief meine liebe Mutter, unsere
gute Schwiegermutter, Grosesmutter und Urgrossmutter

frau Auguste Elsaossor

Halle a. S., den 23. November 1911.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Adolph Gans und Frau
Clara geb. FIlsaesser.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 5. d. Aſts., mittags
12 Uhr von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.
Ptwa zugedachte Kranzspenden bitten wir, Talamtstrasse 2 II

Bergingenieur W. Schiffmans(Wibdſchüß b. Teuchern). Hrn.

Lemcke (Oppeln).

rn. Georg von Bülow-
Zurawia (VBerlin).

Geſtorben: Hr. Paſtor Bruno
Hoffmann (Rathmannsdorſ).
Hr. Rentier Ernſt Mederake
Poßdorf). Hr. Rentier Wilhelm
Raap (Dornitz). Hr. Johannes
Kries (Erfurt). Hr. GeheimerKonſiſtorialrat Profeſſor D. Dr.
Friedrich Sieffert (Bonn)
Hr. Oberſtleutnant a. D. Oskar
Louis Friedrich Beckh (Nieder
lößnitz). Hr. Oberſt z.
G. Hoffmann (Graudenz.
Hr. Baurat E. Roßkothen
(Rinteln).
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Sonnabend

Verein für religiöſe Kunſt.
Um ſeinen Beſtrebungen Eingang in weitere Kreiſe zu

verſchaffen, hat der Vorſtand des Vereins für religiöſe
Kunſt gelegentlich der diesjährigen Provinzial-
ſynode im Sitzungsſaale des Ständehauſes zu Merſe
burg eine Verſammlung veranſtaltet, welche ſehr zahlreich
beſucht war und einen recht erfreulichen Verlauf nahm.
Landesbaurat Hiecke hielt einen feſſelnden Vortrag über
„Denkmalpflegean kirchlichen Bauwerken“,
der durch über 70 treffliche Lichtbilder illuſtriert wurde.
Hierauf wurde unter Leitung von Superintendent
Brathe über Gründung eines Provinzial
verbandes des ſeit 60 Jahren beſtehenden Vereins für
religiöſe Kunſt verhandelt. Eine große Zahl neuer
Mitglieder meldete ſich an. Die Einrichtung einer
Beratungsſtelle für alle Fragen der reli-
giöſen Kunſt (Kirchenbau, Ausſtattung von Kirchen,
religiöſe Malerei u. ſ. f.) wurde beſchloſſen und die
Veranſtaltung einer Wanderkunſtausſtellung in
Ausſicht genommen. Die Abhaltung von Jnſtruktions
kurſen iſt durch eine Bewilligung der Provinzialſynode
für 1912 geſichert und wird vom Konſiſtorium in die
Wege geleitet werden. Vorſitzender des Provinzialver
bandes iſt Konſiſtorial-Präſident v. Dömming. An
fragen und Anmeldungen ſind an den Schrift-
führer, Superintendent Brathe in Wans-
leben (Bez. Halle) zu richten. Der Mitgliedsbeitrag

Die Wahlbewegung.
Jn Halberſtadt

veranſtaltet am Sonntag, den 12. November, 3 Uhr nach
mittags die konſervative Partei des Wahlkreiſes
Halberſtadt-Oſchersleben-Wernigerode eine
öffentliche politiſche Verſammlung im „Schützenwal!l“.
Vorträge werden gehalten von Herrn Generalſekretär
Kunze- Berlin und Herrn Gutsbeſitzer v. Levetzo w.
Die zum Teil maßloſen Angriffe, denen Herr Kunze und
der Bund der Landwirte ſeitens der Nationalliberalen in jenem
Wahlkreiſe jüngſt ausgeſetzt worden ſind, werden ihre gebührende
Beleuchtung finden. Es iſt zu hoffen, daß auch aus den ben ach-
barten Wahlkreiſen ſich zahlreiche Konſervative, beſonders
auch die Landwirte, zu jener wichtigen Verſammlung einfinden
werden.

Warnt die Kinder, achtet auf ſie!
Durch Kinder, die mit Sreichhölzern ſpielten,

iſt am 1. er. in Schüptitz bei Weida ein großer Brand verur-
ſacht worden, dem die ſtattlichen Wirtſchaftsgebäude des Gaſtwirts
Weiſer, des Bürgermeiſters Peukert und der Gutsbeſitzer
Wetzel und Fuchs zum Opfer gefallen ſind. Das Feuer war
in der Scheune des Gaſthofes ausgekommen und der heftige Wind
trug es raſch weiter. Sämtliches Futter iſt von den Flammen
vernichtet worden, während der Viehbeſtand gerettet wurde. Der
Brandſchaden wird auf 200000 Mark geſchätzt; er iſt in der
Hauptſache durch Verſicherung gedeckt.

Schnulgeſundheitspflege.
Der Altenburger Landeslehrerverein hat einen Ausſchuß für

Schulgeſundheit pflege gebildet, der beſonders ſolche Fragen bearbeiten
ſoll, die mit der Schulgeſundheitspflege in direktem Zuſammenhange
ſehen und den maßgebenden Stellen wünſchenswerte Anregungen auf
dieſem wichtigen Gebiete geben ſoll. Weiter hat der Landeslehrer
verein beim herzoglichen Staatsminiſterinm um Abſchaffung der
öffentlichen Schulprüfungen und des öffentlichen
Unterrichts petitioniert.

Wettbewerb zur Erlangung von Reiſe und
Harz-Andenken.

Das vor Jahresfriſt erlaſſene Preisausſchreiben zur Erlangung
von Entwürfen für geſchmackvolle Reiſe- und Harzandenken und zur
Förderung der Hausindunrie im Harz hat eine außerordentlich ſtarke
Beteiligung zur Folge gehabt 168 Bewerber mit über 1000 Gegen
ſtänden ſind in den Wettkampf eingetreten, über deſſen Ausgang das
Preisgericht am 28. Oktober entſchieden hat. Nach eingehender
Beſichtigung der in der Lichthoſgalerie des ſtädtiſchen Muſeums zu
Braunſchweig aufgeſtellten Gegenſtände und Entwürfe beſchloß das
Preisgericht unter dem Vorſitz des Stadtrats von Frankenberg,
angeſichts ver Fülle der Bewerbungen und da keiner der ausgeſtellten

2. Beilage zu Nr. 519 der Halleſchen Zeitung

enſiände werden vom Sonn
vember im ſtädtiſchen Muſ S ſo z War 19. Sr u ſe um zu Braunſchwei en gutinöffentlich ausgeſtellt werden. be Zut

e

Unglücks Chronik.
„Jn Weißenfels wurden dem verheirateten Eiſenbahn

affiſtenten Päßler beim zRangieren von einem Güterwagen
beide Beine unterhalb des ienenbeines ab gefahren
und die rechte ar. verſtümmelt. Er wurde bei vollem Bewußt-
ſein in die Halleſche Klinik gebracht. Man hofft, ihn am Leben
zu erhalten.

Der 56 Jahre alte Georg Metz ner von Sommersdorf
bei Gräfenthal wurde nachts in Zopten auf der Halteſtelle der
Eiſenbahnſtrecke Probſtzella--Bock--Wallendorf tot aufgefun-
den. etzner, der jedenfalls einen Schwindelanfall bekommen
hat, ſchlug rücklings auf ein ſpitzes Eiſen auf, wodurch der Tod
herbeigeführt wurde.

Jn Nebra wollte der 22jährige Arbeiter Blaca am Seil
der Fähre entlang über die Unſtrut gelangen. In der Mitte des
Fruſet zerriß das Seil. Blaca ſtürzte in das Waſſer und er
rank.

„Tödlich verunglückt iſt auf dem Magdeburg-
Thüringer Güterbahnhof in Leipzig der Oberbahnaſſiſtent
u Wilhelm Kilian. Der Unglückliche wurde in der

ilguthalle von einem Eiſenbahnzuge überfahren und getötet.
Er hinterläßt Frau und ſechs Kinder im Alter von 154 bis
20 Jahren.

In große Trauer verſetzt wurde die Familie des Maurers
hieme in Langenleuba-Niederhain bei Altenburg.

Das zweijährige Söhnchen war der Mutter nachgegangen, die in
der Wyhra Wäſche ſpülte. Dabei iſt das Kind in den Bach ge
fallen und ertrunken. Die unglückliche Mutter fand ihr
Söhnchen noch am Gebüſch hängend.

7

S Niemberg, 2. Nov. (Vater ländiſcher Frauen-
verein.) Am Sonntag, den 12. November, nachmittags
183 Uhr findet im Bahnhofshotel des Herrn Hirſch eine Ver
ſammlung des Vaterländiſchen Frauenvereins für den Amts
bezirk Niemberg ſtatt, bei der Herr Dr. Nitſche von hier einen
kurzen Vortrag halten wird über das ſo wichtige Thema der
Säuglingspflege. Außerdem ſoll über die Bildung von
Ortsgruppen in den einzelnen Gemeinden des Bezirks,
über Abhaltung von Wanderkochkurſen, Familien-
abenden u. a. beraten und beſchloſſen werden. Zu dieſer
Verſammlung ſind außer den Mitgliedern, um deren zahlreiches
Erſcheinen gebeten wird, auch alle die willkommen, die ſich
für die Arbeit des Vaterländiſchen Frauenvereins inter
eſſieren oder ſie kennen lernen wollen.

r. Radewell, 2. Nov. (Jubiläum. Unterſuchung.)
Geſtern beging hier Herr Rektor Thielemann ſein 26jähriges
Dienſtjubiläum. Jn Gegenwart des Herrn Kreisſchulinſpektors
Buſſe- Halle wurden dem Jubilar vom Lehrerkollegium und
Schülern die herzlichſten Glückwünſche dargebracht und ein Ge
ſchenk überreicht. Vor einigen Tagen weilte hier ein Vertreter
der Staatsanwaltſchaft zu Halle. Es handelt ſich um ein Vor
gehen gegen das keimende Leben ſeitens einer Frau und eines
jungen Mädchens. Da über die ganze Sache ſtrengſtes Still
ſchweigen beobachtet wird, läßt ſich z. Zt. noch nicht angeben, ob
die Verdächtigungen auf Wahrheit beruhen.

o Querfurt, 2. November. (Schulſchluß. Auszeich
nung. Wiederwahl. Verſammlung.) Wegen der
hier herrſchenden vielfachen Diphtherie- und Scharlach
er krankungen ſind kurch polizeiliche Verordnung anch die hieſige
kaufmänniſche und die gewerbliche Fortbildungsſchule bis auf weiteres
geſchloſſen worden, Herrn Gerichtsſekretär Krummsdorf, welcher
etwa 30 Jahre am hieſigen Amtsgericht tätig geweſen iſt, wurde an
läßlich ſeiner P nſionierung vorgeſtern von Herrn Amtsgerichtsrat
Wille in Gegenwart des geſamten Gerichtsperſonals der ihm verliehene
Kronenorden vierter Klaſſe fierlichſt überreicht. Jn der Gemeinde
Gölbi z iſt der bisherige Ortsrichter Reinhold Zern sdorf wieder
gewählt und beſtätigt worden. Bei dem am 30. Oktober im Gaſthof
„Zum ſchwarzen Bär“ hier abgehaltenen Herbſtabgeordneten
tage des Kreis-Kriegerverbandes Querfurt wurde
e den Frühjahrsabgeordnetentag in Oberfarnſtedt ab

enzuhalten.

(D Nerſeburg, 2. Nov. (Verſicherungsamt.) Die
Stadtverordneten beſchloſſen die Errichtung eines Verſicherungs
amtes für die Stadt.

z Zeitz, 2. Nov. Vom Kreistage.) Die Kreis-
kommunalkaſſe erzielte im Rechnungsjahre 1910 einen Betriebs-
überſchuß von 9757,09 Mark. Der Kreistag wählte Landrat

4. November 1911.

Es wurde die Aufnahme eines Darlehns von 20000 Mark
für Zwecke verſchiedener Bauten des Kreiſes von der Landfeuer-
ſozietät des Herzogtums Sachſen in Merſeburg beſchloſſen. Der
e Vorentwurf für den Bau des neuen Kreishauſes wird zur vorläufigen Kenntnis gebracht. Der Bau
vertrag iſt mit der Firma Knoch u. Kallmeher in Halle ge-
ſchloſſen.

Weißenfels, 2. Nov. (Selbſtmord.) Auf der Halte-
ſtelle Leiß ling ließ ſich ein erſt dieſen Herbſt vom Militär
losgekommener junger Mann namens Otto Weiß aus Naum-
burg von einem Zuge überfahren, ſo daß ihm der Kopf vom
Rumpfe getrennt wurde.

Sangerhauſen, 2. Nov. (Aus der Stadtverord-
neten-Verſammlkung. Jugendpflege. Maul-
und Klauenſeuche.) Jn der geſtrigen Stadtverordneten
Verſammlung wurde der Stadtverordnete Rühle an Stelle des
verſtorbenen Bankdirektors Schmidt zum ſtellvertretenden Stadt-
verordnetenvorſteher gewählt. Ferner ſetzte die Verſammlung
eine Kommiſſion ein, welche Vorſchläge machen ſoll, wie der
ärmeren Bevölkerung billigere Nahrungs mittel zuge-
führt werden können. Weiter beſchloß die Verſammlung den
Beitritt der Stadt zum Verbande mitteldeutſcher Ver-
kehrsvereine und genehmigte die Anſtellung des Bezirks-
feldwebels Binnemann von hier als Sparkaſſen-Aſſiſtent.
Auch hier hielt der Rektor Hemprich aus Naumburg einen
mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag über die Jugend-
pflege. Die Maul und Klauenſeuche hat nun auch in unſerer
Stadt ihren Einzug gehalten. Einſtweilen kommt allerdings
nur ein Gehöft in Frage.

Quedlinburg, 2. Nov. (Fortuna.) Jn der heutigen
Ziehung der Pferdelotterie fielen folgende Gewinne
auf die Nummern: 1. Hauptgewinn, eine zweiſpännige
Equipage, auf 117496; je ein Pferd auf 52352, 87 928,
23 486, 51 120, 81 518, 89 963, 68 229, 49 512, 22 199, 40 295. (Ohne
Gewähr.)

W. Langenſalza, 2. Nov. (Wiederwahl des Bür-
germeiſters.) Jn der vorgeſtern abgehaltenen Sitzung der
Stadtverordneten wurde Bürgermeiſter Henſchke auf eine fer-
nere Wahlzeit von 12 Jahren als zweiter Bürgermeiſter einſtim-
mig wiedergewählt.

Lödderitz, 2. Nov. Einen empörenden Roheits-
akt) beging ein hier wohnhafter Maurer dadurch, daß er ſeine
Gegner am Viehbeſtande zu ſchädigen ſuchte. Der betreffende
miſchte unter das einzunehmende Futter, wie Rüben uſw., alte
Drahtenden, verbogene Haarnadeln und alte roſtige
Nägel. Durch einen Landwirt, der das rechtzeitig wahrnahm,
ſind die Beſitzer vor vielem Schaden bewahrt geblieben. Der
Landwirt legte ſich dieſer Tage auf die Lauer mit ſeinem mit
Erbſen geladenen Jagdgewehr. Kurz vor 9 Uhr abends erſchien
der Täter und warf abermals auf das am Tage eingemietete
Futter obenerwähnte Gegenſtände. Der Landwirt rief dem Täter
zu, ſtehen zu bleiben; als dieſer der Aufforderung nicht Folge
leiſtete, ſondern eiligſt das Weite ſuchte, ſch o ß der Landwirt dem
Fliehenden eine Ladung Erbſen nach. Die Verwundungen wurden
am anderen Tage zum Verräter. Nach dem Bekanntwerden der
Angelegenheit meldeten ſich aus verſchiedenen Ortſchaften Leute,
welche Vieh zum Schlachten oder zur Fortzucht in Lödderitz ge
kauft hatten, und erklärten, daß verſchiedene Tiere an Fremd-
körpern, wie die obenerwähnten, zugrunde gegangen ſeien, wo
durch die Käufer empfindlichen Verluſt erlitten.

W. Weimar, 2. Nov. (Pfarrerperſonalien.) Der
Großherzog verſetzte den Oberpfarrer und Superintendenten
Max Reinhard in Creuzburg, ſowie den Pfarrer Ru-
dolf Oſterloh in Wolferſtedt auf ihr Anſuchen vom 1.Ok-
tober d. J. ab in den Ruheſtand.

Gera, 2. Nov. (Hundertjähriges Geſchäfts
jubiläum.) Die Geraer Wollweberei von ErnſtWeber konnte geſtern auf ein hundertjähriges Beſtehen zurück-
blicken. Die beiden Jnhaber, Geh. Kommerzienrat Handels-
kammerpräſident H. Weber und Kommerzienrat A. Weber,
wurden durch Verleihung von Orden ausgezeichnet. Außerdem
erhielten die Prokuriſten Hoſchke und Auerbach, der
Direktor Gläſel und die Werkmeiſter Nödlich und
Teubner Ordensauszeichnungen. Die Firma erfreute ihrer-
ſeits alle Beamten und Arbeiter durch Ueberreichung von an
ſehnlichen Geldgeſchenken.

W. Gera (Reuß), 3. Nov. (Untermhaus wird nicht
eingemeindet.) Der Gemeinderat der großen Vorort-
gemeinde Untermhaus mit etwa 8000 Einwohnern hat den
Antrag auf Eingemeindung abgelehnt, da er ein Bedürfnis nicht
für vorliegend erachtet.

W. Siebleben, 2. Nov. (Guſtav Freytags Witwe.)
Die Leiche der geſtern in Zürich, wohin ſie ſich zur Kräftigung
und Heilung ihres Leidens von ihrem hieſigen Sommerwohnſitz
begeben hatte, verſtorbenen Witwe Guſtav Freytags, Frau
Anna Frehtag, wird hierher übergeführt und vorausſichtlichWinckle re Salſitz wieder zum Kreis- Feuerſozietätsdirektor.
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am Sonntag neben Guſtav Freytag im Erbbegräbnis auf dem
alten Friedhof beigeſetzt. p

Hildburghauſen, 2. Nov. (Das hieſige Gymna-
ſium Geo rgianum) begeht im Jahre 1912 die Feier ſeines
hundertjährigen Beſtehens. Die W ſollvom 22. bis 24. Mai ſtattfinden. Der unter Vorſitz des
Juſtizrats Dr. Michaelis gebildete Ortsausſchuß bittet die
auswärts lebenden ehemaligen ch üler, der
Direktion der Anſtalt ihre Adreſſe, jetzigen Stand und die Zeit
des Aufenthalts auf dem Ghmnaſium mitzuteilen, damit ihnen
du das Feſt betreffende Zuſchriften zugeſandt werden
onnen.
W. Sondershauſen, 2. Nov. (Der Senior der Thü-

ringer Aerzte Geheimer Medizinalrat Dr. med. Otto
von Wolffersdorf, der weithin bekannte Senior der Thü-
ringer Aerzte und ſeit dem Jahre 1897 Ehrenbürger von Son
dershauſen, iſt im Alter von über 90 Jahren geſtorben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hoe. Hochſchulnachrichten. Der etatsmäßige a. o. Proſeſſor der

phyſikaliſchen Chemie und Direktor des phyſikaliſchchemiſchen Jnſtituts
an der Univerſität Freiburg i. Br. Dr. Georg Meyer lvurde
zum ordentlichen Honorarprofeſſor ernannt. Dr. Meyer iſt 1857 zu
Starkenbach in Böhmen geboren. Der vom 1. Oktober d. J. ab zum
ordentlichen Profeſſor für Hals und Naſenkrankheiten an der Berliner
Univerſität berufſene Geh. Med.-Nat Profeſſor Dr. med. Guſtav
Killian (biseher ord. Honorarprofeſſor in Freiburg i. Br.) wurde
zum ordentlichen Profeſſor an der Kaiſer-Wilhelms- Akademie für das
militärärztliche Bildungsweſen in Berlin ernannt. Der Vorſtand
der chemiſchen Abteilung des hygieniſchen Laboratoriums des Württemb.
Medizinalkollegiums und außerordentliches Mitglied dieſer Behörde
Regierungsrat Dr. Spindler wurde auf ſein Anſuchen in den
Ruheſtand verſetzt; aus dieſem Anlaß erhielt er den Titel und Rang
eines Okerregierungsrats. Dr. med. Erwin Kehrer, ordentlicher
Profeſſor und Direktor der Univerſitätsfrauenklinik in Bern, wurde
vom 1. November 1911 ab zum Direktor der Frauenklinik und
Hebammenlehranſtalt zu Dresden und zum ordentlichen Mitgliede
des Landesmedizinalkollegiums ernannt; gleichzeitig wurde ihm Titel
und Rang als Medizinalrat verliehen. Prof. Kehrer iſt in Dresden
Nachfolger des Geh.Rats Prof. Dr. Leopold. Geboren iſt er 1874 in
Gießen. Der Vertreter der neueren Geſchichte an der Univerſität
Straßburg i. Elſ., ord. Profeſſor Dr. Wilhelm Wiegand,
der bewährte Führer auf dem Gebiete elſäſſiſcher Geſchichtsforſchung,
begeht am 5. d. M. ſeinen 60. Geburtstag. Sein Geburtsort iſt
Ellrich a. Harz.

Todesfall. Ein hervorragender deutſcher Gelehrter, der Geheime
Regiernngsrat Profeſſor Dr. Holder-Egger, iſt am 1. November im
Alter von 60 Jahren mitten in ſeiner umfangreichen Tätigkeit vom
Tode ereilt worden. Als Mitglied der Zentraldirektion der Monumenta
Germaniae historica hat er bedeutenden Anteil an den großen wiſſen
ſchaftlichen Aufgaben des Jnſtituts gehabt.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird ung geſchrieben:

Sonnabend wird „Lohengrin“ in der Beſetzung vom vergangenen
Sonntag wiederholt. Für Sonntag nachmittag iſt eine der beliebten
Fremdenvorſtellungen bei ermäßigten Preiſen angeſetzt, und zwar wird
die Oper „Mignon von Thomas gegeben. Beginn der Vorſtellung
3 Uhr, Abends 7 Uhr iſt eine intereſſante Opernpremière. Zur
Aufführung gelangt unter muſikaliſcher Leitung von Eduard Mörike
und von Oberregiſſeur Theo Raven inſzeniert das muſikaliſche Luſtſpiel
„Der Fünfuhrtee“ von Theodor Blumer, einem in Dresden
lebenden jungen Komponiſten. Vlumer hat ſich durch ſymphoniſche
Werke, Kammermuſik und Liederkompoſitionen bereits einen geachtetenNamen in der muſikaliſchen Welt gemacht. Sein erſtes Vuhnenwerk,

„Der Fünfuhrtee“, welches im Stil der komiſchen Oper gehalten iſt,
brachte ihm einen großen Erſolg bei der Uraufführung an der König
lichen Hofoper in Dresden. Das Libretto zum „Fünfuhrtee“ iſt ein
flottes Luſtſpiel der Muſik wird Originalität, reizvolle Jnſtrumen-
tation und viel Humor nachgerühmt. Die Hauptrollen haben Frau
Beuger-Drevs und Herr Kammerſänger Rudolph. Die übrigen Partien
ſind beſetzt mit den Damen Kühn, Aſhley, Hausmann und Sebald,
ſowie den Herren Kaiſer, van a Raven und Gruſelli. Das Stück
ſpielt in einer großen Stadt. Zeit: Gegenwart, Billetts werden zu
züglich Beſtellgebüihr an der Kaſſe ausgegeben. Montag wird auf
vielfachen Wunſch der Abonnenten des erſten Viertels nochmals
„Samſon und Dalila gegeben, Dienstag „Das
Muſikantenmädel wiederholt. Mittwoch zum letzten Male
„Bachmeiſels Himmelfahrt“. Donnerstag „Prinz
Friedrich von Homburg Freitag „Der Fünfuhrtee“,
Sonnabend zur Nachfeier von Schillers Geburtstag neu einſtudiert
„Die Braut von Meſſina Jn Vorbereitung „Der Trompeter
von Säkkingen“, „Hundstage“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Ernſt von Wildenbruchs „Haubenlerche“ wird am Sonnabend
zum ketzten Male wiederholt. Sonntag nachmittag 4 Uhr Sonder
vorſtellung bei kleinen Preiſen: „Hedda Gabler“ von Jbſen.
Die unterhaltſame Neuheit „Buridans Eſel“, ein dreiaktiges
Luſtſpiel, das bereits mit großem Erfolg über die meiſten Bühnen
gegangen iſt und im Berliner Trianon-Theater über 100 Aufführungen
erkebte, kommt am Sonntag abend zur Erſtaufführung. Die Haupt
rollen werden von den Damen Rehna, v. Schultz, Arnoldy und Well
hoff, den Herren Direktor Mauthner, Goebel und Dittmann geſpielt.

Perſonalngchrichten.
Verliehen wurde dem Domänenpüächter LAmisrat Franz

Lucanus zu Schadeleben im Kreiſe Quedlinburg der Königliche
Kronenorden dritter Klaſſe, dem Hüttenamtskaſſierer Guſtav Reißner
zu Jlſenburg, den Hegemeiſtern Hermann Jaenecke zu Colbitz im
Kreiſe Wolmirſtedt und Otto Mahnkopf zu Güſen im zweiten
Jerichowſchen Kreiſe der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem
früheren Werkmeiſter Franz Kunze zu Schönnewitz im Saalkreiſe,
dem Hüttenmaurer (Vorarbeiter) Robert Sömiſch zu Helbra im
Mansſelder Seekreiſe das Allgemeine Ehrenzrichen.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Das Wetter im Harz. Auf dem Brocken herrſcht bei ſteigendem

Barometer (666) und SW., Stärke 3, ein Grad Kälte. Der Rauhreif
anſatz hat ſich auf 7 Millimeter verringert. Die Winterland-
ſchaft iſt nach wie vor wunderbar, ſo daß ſich Fußtouren lohnen,
Mit dem Winterſport iſt es noch nicht s. Zu erwarten ſteht
helles, klares Wetter mit entſprechenden Kältegrade. An Schneefall
iſt momentan nicht zu denken, weil der Wolkenbehang nur geringfügig
iſt. Die anderen Meldungen aus dem Oberharze berichten von
ganz geringen Kältegraden, die ſich des Morgens unter Null, mittags
über Null und abends wieder um den Nullpunkt herum halten.
Stehende Gewäſſer ſind mit einer Eisdecke verſehen.

Sport und Jagd.
Jagdergebniſſe. Polleben: 689 Haſen und 11 Reb-

hühner. Oberrißdorf: 401 Haſen und einige Rebhühner.
Köttichau bei Hohenmölſen: 560 Haſen und verſchiedene Reb
hühner. Meuſel witz (Auholz Jagdherr Kammerherr v. Secken

dorf): 135 Kaninchen und 99 Faſanen. An der Jagd nahmen auch
die Herren Staatsminiſter v. Borries, Staatsrat v. Harden
berg und Hofmarſchall v. Breitenbuch aus Altenburg teil.
Hohenthurm (Kirmesjagd Jagdherr Major und Kammerherr
v. Wuthenau): 97 Haſen. Jeßnitz (Rendener Flur;
Jagdherr Fabrik und Rittergutsbeſitzer Konrad Lange): 726 Haſen
und 4 Hühner. Brehna zirka 1500 Haſen, eine Anzahl Reb
hühner und Faſanen. Gerbſtedt (RittergutsJagd): 1290 Haſen
und 15 Hühner.

Gerichtsſaal.
A. Der angeſchoſſene Schnitzeldieb. (Sitzung des Halleſchen

Gchöffengerichts am 2. November.) Aus einer Rübenſchnitzelmiete des
Rittergutes Quatz wurden in dieſem Sommer häufig Schnitzel ge
ſtohlen, „wohl zwei Wagen voll“. Jn der Nacht zum 27. Auguſt
legte ſich ein 61 jähriger Verwalter gemeinſam mit dem 29fjährigen
Flurhüter Hermann Zeiſing aus Spickendorf in der Nähe der
Miete auf die Lauer. Gegen 2 Uhr morgens erhielten die beiden
plötzlich Steinwürfe, durch die ſie am Kopfe verletzt wurden. Zeiſing
zündete, da es ſehr dunkel war, ſchnell eine Laterne an. Bei ihrem
Scheine ſah er ſünf Männer ſich an der Miete zu ſchaffen machen.
Auf ſeinen Anruf: „Halt, wer da ſchienen ſie ihm eine drohende
Haltung anzunehmen. Er gab deshalb aus einem mit Schrot geladenen
Jagdgewehr zwei Schreckſchüſſe ab, worauf die Diebe eiligſt davon
liefen. Einer von ihnen wurde angeſchoſſen und erhielt je ein Schrot
korn in eine Hand und einen Fuß. Der Vorfall ſührte zu einer
Anklage Zeiſings wegen vorſätzlicher Körperverletzung. Der Angeſchoſſene
gab vor dem Schöffengericht offen zu, er habe in jener Nacht mit ſeinen
vier Kameraden beabſichtigt, Futter für Schweine und Ziegen zu ſtehlen.
Der Amtsanwalt nahm nur fahrläſſige Körperverletzung als vorliegend
an und beantragte 10 Mk. Geldſtrafe. Das Gericht erkannte aber auf
s eiſprechüung, da der Flurhüter in Not wehr gehandelt habe.

elbſt wenn er dieſes Recht etwa überſchritten haben ſollte, ſo werde
er durch das Moment der Beſtürzung ſtraffrei-

Wegen Urknundenfälſchung ſind vom Landgericht Halle a. S.
am 22. Juni die Eiſenbahnſchaffner Hermann Meinhardt und
Emil Füchſel zu je 3 Tagen Gefängnis verurteilt worden. Beide
beſitzen das Zeugnis für Zugführerdienſt und waren der Güterſtation
unter Leitung des Vorſtehers W. überwieſen. Sie erhielten außer
ihrem ſeſten Gehalt für Zugbegleitung ſowie für die Zeit, in der ſie

ſich zum Reſervedienſt auf der Station zur Verfügung halten mußten,
Nebenbezüge von 30--40 Mk. monatlich. Dieſe wurden berechnet auf
grund von Eintragungen, die in dem Dienſtbuche eines jeden Beamten
bewirkt wurden. Dieſe Eintragungen unterlagen der Prüfung und
Zeichnung durch den betreffenden Vorſteher. Für die beiden Angeklagten
war auf der Güterſtation der Vorgeſetzte ein gewiſſer W., auf der
Endſtation beim Fahrdienſt ein gewiſſer H. Die Angeklagten, die nur
ſelten zum Fahrdienſt herangezogen worden waren und faſt ausſchließ-
lich Außendienſt zu leiſten hatten, ſollen nun dadurch ſich der Urkunden
fälſchung ſchuldig gemacht haben, daß ſie in ihren Büchern Ein-
tragungen über geleiſteten Fahrdienſt vornahmen, dieſe Eintragungen
mit dem Namen des H. unterzeichneten und dann die Bücher ein-
reichten, während ſie in den fraglichen Fällen Reſervedienſt auf der
Station gehabt hatten. Die Angeklagten behaupteten, ſie ſeien durch
ihren Vorgeſetzten W. zu dieſen Eintragungen veranlaßt worden und
W. habe ſogar ſelbſt ſolche Eintragungen gemacht. Meinhardt will
auch von H. beauftragt worden ſein, Beſcheinigungen von Zug-
begleitungen mit Hs. Namen zu unterzeichnen. W. und H. haben dies
in Abrede geſtellt. Auf die Reviſion der beiden Angeklagten
hob das Reichsgericht das Urteil auf und verwies die Sache
an das Landgericht zurück. Begründet war die vom M. erhobene
Rüge, daß ein Beſchluß über die Nichtbeeidigung des Zeugen W. nicht
gefaßt worden iſt. Was F. betrifft, ſo ermangelt die Annahme einer
ſortgeſetzten Handlung der erforderlichen Begründung.

Wegen Vergehens gegen das Warenzeichengeſetz iſt vom Land
gericht Halle a. S. am 29. Juni der Zigarettenfabrikant Bernh.
Raffe zu 300 Mk. Geldſtrafe verurteilt worden. Er betreibt ſein
Geſchäſt ſeit 25 Jahren, während ein gewiſſer L. ein ähnliches erſt
ſeit 1906 betreibt. L, hatte ſür ſeine Zigaretten die Namen Kaiſer-
krone, Reichskrone und den geſetzlich geſchützten Namen Burg
Giebichenſtein gewählt und ſeinen Zigaretten eine von ihm erſonnene
Form und Verpackung gegeben. Der Angeklagte hat nun die Zigaretten
Ls. täuſchend nachgemacht. Die ſowohl vom Angeklagten als vom
Nebenkläger L. eingelegte Reviſion wurde vom Reichsgericht
als unbegründet verworfen

Börſen- und Handelsteil.

Wochenüberſicht der Reichsbank
vom 31. Oktober 1911.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Veſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und

an Gold in Varren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 1 052 555 000 Abn. 44 159 000

davon Goldbeſtand 770 689 000 Abn. 44 301 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 40 410 000 Abn. 4687 000
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3. do. an Noten anderer Banken 12 451 900 Abn. 27 442 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 1312 360 000 Zun. 99 004 0060
5. do. an Lombardforderungen 122756 000 Zun. 61 674 000
6. do. an Effekten v 98 184 000 Abn. 33 941 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 262 316 000 Zun. 13 988 000

Paſſiva:
8. Grundkapital v 160 000 000 unverändert.
19. Reſervefonds 64 814 000 unverändert.
10. Betrag der umlauf. Noten 1 915 294 000 Zun. 109 207 000
11. Sonſt. tägl. ſällige

Verbindlichkeiten „595 968 000 Abn. 45 988 000
12. Sonſtige Paſſiva 45 956 000 Zun, 1 228 000

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Oktober abgerechnet:
6 130 459 500 C

Die Anſprüche, welche nach der obigen Zuſammenſtellung
in der letzten Woche des Oktobers an die Reichsbank geſtellt wor-
den ſind, erweiſen ſich als größer als im Vorjahre. Die Wechſel-
und Lombardbeſtände ſind nämlich um 160 Millionen Mark gegen
127 Millionen Mark im Vorjahre geſtiegen, und wenn auch an
Effekten 34 Millionen Mark gegen 22 Millionen Mark im Vor
jahre in Abgang kamen, ſo ſind die Geſamtanlagen doch noch um
126 Millionen Mark (i. V. 105 Millionen Mark) erhöht. Be
merkenswert iſt -übrigens, daß diesmal nicht nur Wechſel, ſon-
dern auch Lombardforderungen (61 Millionen Mark gegen
46 Millionen Mark) ſtärker erhöht ſind als im Vorjahre. Ziem-
lich unverändert war die Abhebung von Depoſitengeldern, näm-
lich 46 Millionen Mark. Für den Metallbeſtand ergibt ſich eine
Minderung von 44 Millionen Mark, wie im Vorjahre, und der
Notenumlauf iſt um 109 Millionen Mark (i. V. 94 Millionen
Mark) gewachſen. Für die Notendeckung kommt auch noch ein
Abgang von 27 Millionen Mark Noten anderer Banken (i. V.
32 Millionen Mark) in Frage. Die Summe der ſteuerpflich-
tigen Noten iſt daher in der letzten Woche von 74 Millionen
Mark auf 260 Millionen Mark (i. V. von 90 Millionen Mark auf
264 Millionen Mark) geſtiegen.

Dividendenſchätzungen.
Oſtbank für Handel und Gewerbe wieder 7 Proz.

Bayeriſche Notenbant 9 bis 10 Proz. (i. Vorj. 10 Proz.)
Mecklenburgiſche Hypotheken- und Wechſelbank wiedet

15 Proz. Braunſchw. Hannov. Hypotheken-Bank wieder
8 Proz. Siegener Bank wieder 7 Proz. Kreditverein

Neviges wieder 6 Proz. Chemiſche Fabrik Grünau wieder
10 Proz. Magdeburger Bergwerksgeſellſchaft weniger
als im Vorjahre (35 Proz Gebrüder Stollwerck wieder 8
bezw. 6 Proz. Malmedie u. Co. in Düſſeldorf mindeſtens
wieder 8 Proz. Erdmannsdorfer Spinnerei und Weberei
wieder 3 Proz. Geſ. ſür Strumpfwarenfabrikation Max Segall
in Berlin 0. Eſſener Bankverein wieder 7 Proz.
Stettin-Bredower Zementfabrik wieder I. Groß
Lichterfelder Bauverein 0. Victoria- Brauerei
in Berlin vorausſichtlich 6 Proz. (i. Vorj. 4 Proz.) Deutſche
Paläſtina-Bank wiederum 7 Proz. Verein chemiſcher
Fabriken in Zeitz S Proz. (wie in den Vorjahren). Chemiſche
Fabrik, Akt.Geſ. vorm Moritz Milch u. Co. in Poſen 13 Proz.
(gegen 12 Proz. im Vorjahre).

r

—-y. Gewinnziehung der Oeſterreichiſchen 1860 er Loſe: 600 000
Kronen Ser. 7510 Nr. 6; 100 000 Kronen Ser. 8306 Nr. 13; 50 000
Kronen Ser. 18 477 Nr. 15; je 20000 Kronen Ser, 15 473 Nr. 2,
Ser. 15 761 Nr. 16; je 10 000 Kronen Ser. 636 Nr. 11, Ser. 1111
Nr. 19, Ser. 2237 Nr. 14, Ser, 2272 Nr. 14, Ser. 3316 Nr. 1, Ser.,
5128 Nr. 16, Ser. 8077 Nr. 17, Ser. 10 483 Nr. 14, Ser. 10 680
Nr. 19. Ser. 10 952 Nr. 12, Ser. 12 361 Nr. 5, Ser. 13 841 Nr. 14,
Ser. 15 291 Nr. 10, Ser. 15 473 Nr. 4, Ser. 19 597 Nr. 5; je 2000
Kronen Ser. 2162 Nr. 1, Ser. 2237 Nr. 12, Ser. 2892 Nr. 11, Ser.
3162 Nr. 6, Ser. 3354 Nr. 15, Ser. 3731 Nr. 9, Ser. 4392 Nr. 20,
Ser. 4718 Nr. 17, Ser. 5128 Nr. 18, Ser. 5852 Nr. 7, Ser. 7149
Nr. 19, Ser. 7304 Nr. 3, Ser. 7805 Nr. 9, Ser. 8385 Nr. 10, Ser.
9247 Nr. 2, Ser. 9851 Nr. 14, Ser. 10861 Nr. 9, Ser. 11 411
Nr. 9, Ser. 12 014 Nr. 11, Ser,. 12 453 Nr. 19, Ser. 13 731 Nr. 1,
Ser. 13 731 Nr. 5, Ser. 13 731 Nr. 10, Ser. 13 796 Nr. 13, Ser.
14 274 Nr. 1, Ser. 14671 Nr. 6, Ser. 14 904 Nr. 8, Ser. 15 133
Nr. 8, Ser. 17 017 Nr. 5 und Ser. 17339 Nr. 6. Auf übrige in
verloſten Serien enthaltenen 7050 Loſe fentfallen je 1200 Kronen.
(Ohne Gewähr.)

--y. Von der Berliner Börſe. Vom 3. November d. J. ab
ſind die Aktten des Lothringer Hütten vereins Aumetz
Friede zum Terminhandel zugelaſſen. Es werden für Ab-
ſchlüſſe von 15.000 Fr. und für ein Mehrfaches deren Terminkurſe
feſtgeſtellt und notiert. Lieferbar ſind Jnhaberbeſcheinigungen (titres
globaux) zu mindeſtens drei Stück.

Kaliſyndikat. Wie verlautet, hat der Abſatz im Oktober
wieder ein Plus von ca. 3 Millionen Mark ergeben. Zu dieſem Er
gebnis hat der amerikaniſche und überſeeiſche Abſatz beſonders bei-
getragen.

Die Baumwolle Akt.Geſ. in Berlin hat jetzt, da die
Aktionäre keine nenen Gelder bewilligen wollten, ihre Liqnidation
beſchloſſen.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Reformationsfeſt, den 5. November.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.
(Chorgeſang.) Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl;
Derſelbe. (Kollekte für die Guſtav-Adolf-Stiftung.) Vorm. 112/, Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche: Diak. Jahr. Vorm. 113 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße Hilfspred, Gutjahr.
Abends 6 Uhr: Archidiak. Grüneiſen. Montag, den 6. November,
vorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl Diak. Jahr. Mitt-
woch, den 8. November, abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Sitzungszimmer,
Hof der Predigerhäuſer Archidial. Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Kindergottesdienſt in der Aula
der Mittelſchule, Charlottenſtraße 15 Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Richter. Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl;
Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale
der alten Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter.
Abends 6 Uhr: Paſtor Heintke. Mittwoch, den November, abends
8 Uhr: Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre Sup.
D. Wächtler.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 62)) Vorm. 10 Uhr: Gottes-
dienſt; Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere
Abteilung) Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt (jüngere
Abteilung): Derſelbe. Donnerstag, den 9. November, abends 8!/, Uhr:
Bibelſtunde Paſtor Schinke.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nach der
Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Kollekte für die
GuſtavAdolf-Stiftung.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Hilfs-
prediger Schumann. Abends 6 Uhr: Hilfspred. Schumann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte. (Feſtmuſik.)

Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle Konſ.-Rat Runge, Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Hilfs

prediger Gallert. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche;
Hilfsprediger Gallert. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Hellmann. Montag,
den 6. November, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechung Paſtor Witte.
Freitag, den 10. November, abends 8 Uhr: Vibelſtunde Paſtor
Hellmann.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Gallert.
Jm Prov.Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann.

Donnerstag, den 9. November, nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Hellmann.

Johanneskirche: Vorm, 10 Uhr Paſtor Faßmer. Nach der Predigt
Abendmahlsſeier Derſelbe. (Chorgeſang.) Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Tiſcher. Mittwoch, den 8. November,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde (Matth. 24) Rudolf-Haymſtraße 37;
Paſtor Faßmer.

Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger
Lic. Baumann. Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunlon;
Domprediger Konſ.-Rat Joſephſon. (Kollekte für den Guſtav-Ldolf-
Verein.) Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienſt; Domprediger Lie.
Baumanu. Abends 6 Uhr: Liturgiſcher Gottesdienſt (Domkirchenchor);
Domprediger Prof. D. Lang. Dienstag, den 7. November, abends
8 Uhr Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Magdalenenkapelle Vorm, 10 Uhr Akademiſcher Gottesdienſt
Profeſſor D. Hering.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſionspfarrr
Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Förſter. Nach der
Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. (Kollekte für den Guſtav
Adolf-Verein.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor
Wagner. Nachm. 5 Uhr Veſper Paſtor Wagner. Abends 8 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe. Dienstag, den 7. November,
abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Breiteſtraße 29; Paſtor Förſter.

Donnerstag, den 9. November, abends 8 Uhr: Verſammlung der
konfirmierten Mädchen (jüngere Abteilung) Paſtor Wagner.
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St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. Nach der
Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Kollekte für den Guſtav
Adolf-Verein.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt im Gemeinde
haufe; Hilfspred. Freund. Nachm. 5 Uhr: Hilfsprediger Freund.
Dienstag den 7. Nov mber, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung im
Gemeindehauſe Hilfspred. Freund. Mittwoch, den 8. November,
bends 6 Uhr: Vibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Nach der Predigt
Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 112/, Uhr: Kindergottes
dienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Haberland. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Haberland. Nach der Predigt
Zeichte und Abendmahl Derſelbe. Mittwoch, den 8. November,
abends s Uhr Gemeinſchaftsſtunde Pfarrer Bach

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-

meſſe, Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr: Hoch
amt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
5 Uhr Chriſtenlehre und Andacht für die armen Seelen.

St. Barbara-Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr: Hoch-
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Andacht ſür die armen Seelen.

St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr hl, Meſſe.
Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Andacht für
die armen Seelen.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein)) Vorm. 10 Uhr:
zaſtor Meltzer. (Kirchenchor: Motette.) Mittags 12 Uhr: Kinder

gottesdienſt; Paſtor Meltzer. Abends 6 Uhr Konfirmanden-Gottes-
dienſt Hilfspred. Heinzel. Amtswoche: Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Konfirmanden
Gottesdienſt Pauor Kunitz. Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt;
Paſtor Kunitz. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Nach der Predigt
Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kinder
jottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag den 9. November, abends
8 Uhr: Bibelſtunde; Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus (Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr: Refor
mationsfeier. Redner: Paſtor Hübner. Dienstag abend 84 Uhr: Vibel
ſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſilicher Verein junger Mädchen.
Donnerstag abend 82 Uhr: Blaukreuz-Bibelſtunde. Donnerstag
abend 9 Uhr: Männer-Gebetsſtunde, Freitag abend 8 Uhr:
Blaukreuzverſammlung Peſtalozziſtraße 4. Sonnabend abend 8 Uhr:
FamilienBlaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule,
Hohenzollernſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Filiale Schmied
ſraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein junger Mädchen.
Donnerstag abend 8 Uhr: BVibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 82 Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2, Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8 Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
gl Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen
z. Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paulus Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchafts-
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadtmiſſion (Weiden
plan 4): Dienstag abend 8!/, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt. Nachm. 22 Uhr Gottesdienſt.

Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme:
19 Uhr Jägerplatz 24-26.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten),
Ludwig- Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm, 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Pred. Breidenbach. Vorm. 11 bis
12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt. Anſchließend
Abendmahlsfeier. Mittwoch, den 8. November, abends 8 Uhr:
Gebetsſtunde, Für Nietleben (Quellgaſſe 22e): Vorm. 9 Uhr:
Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr:
Gottesdienſt. Donnerstag, den 9. November, abends 8 Uhr: Ver
ſammlung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im Gemeinſchaſtshaus Margaretenſtraße 5 (gegenüber der
Feuerwehr). Jeden Sonntag nachm. 4 Uhr Vibel- und Gebetsſtunde,

Sonntag vorm.

abends 81 Uhr Evangeliſationsvortr. Donnerstag abend 817, Uhr
Schriftauslegung.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vormittag
10 Uhr Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends
8 Uhr: Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprach“.
Donnerstag abend 81 Uhr: Bibelſtunde.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor, Balthaſar. Nachm.
12 Uhr: Verſammlung der Jungkonfirmierten.

Beeſen Vorm. 9 Uhr: Predigt Paſtor Handrock. Nach der
Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Handrock.

Radewell Vorm. 10 Uhr: Predigt; Paſtor Werner. Montag,
den 6. November, Kirchweihſeſt. Vorm. 10 Uhr Predigt Paſtor
Handrock.

Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Seeben Vorm. 10 Uhr: Leſegottesdienſt.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer. Donnerstag
abend 8 Uhr Turnen in der HermannſtraßenSchule. Jungfrauen-
verein: Sonntag abend 8 Uht An der Marienkirche 1. Donnerstag
abend 8 Uhr Geſangsübung An der Martenkirche 1.

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung, Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung,
Mittwoch abend 8 Uhr jüngere Abteilung. Freitag abend 8 Uhr
Muſikabteilung Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor
Richter. Evangeliſcher Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag nachmittag von 5 bis 7 Uhr im Konfirmandenzimmer,
Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Richter. Kirchengeſangverein
„Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor
Richter. Franckeſcher Jünglingsverein von St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger; abends 71 Uhr
im Ev. Vereinshauſe Kl. Klausſtraße 16. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnabteilung in der Turnhalle der Volksſchule Frieſenſtraße;
Sonnabend abend 6/, Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur
Heimat (Mauerſtr. 7); Paſtor Heintke. Ev, Jungfrauenverein von
St. Ulrich: Montag abend 8 Uhr und Donnerstag nachm. 4 UhrVerſammlung im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Haſtor
Heintke.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 77, Uhr Verſammlung
Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Ühr Turnen in der Mittelſchule
Torſtraße. Freitag abend 8 Uhr ältere Abteilung Weidenplan 5.
Poſaunenchor: Dienstag abend 82 Uhr Weidenplan 4. Jung
frauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge
zur Heimat, Mauerſtr. 7. Kirchenchor: Montag abend 8 Uhr
im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7:
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 8 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Donnerstag abend
8 Uhr Turnen in der Kloſterſtraßen Schule. Jungfrauenverein
(jüngere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Henrietten
ſtraße 34. ArmenNähverein: Freitag abend 8 Uhr Albrecht
ſtraße 27. Mittwoch, den 8. und Donnerstaäg, den 9, November,
Miſſionsbazar im „Kronprinz“.

Domgemeinde: Jugendverein Sonntag abend 74 Uhr und Mitt
woch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein: ältere
Abteilung Sonntag abend 8--9 Uhr Domplatz 3 (Pfarrhaus),

v

kennen die Vorzüge von
Palmin (Pflanzenfett) und Paimona (Pflanzen-Butter-

Margarine) als Speiſefett und als Brotaufſtrich. Dieſe Pro
dukte ſind von abſoluter Reinheit, leicht verdaulich (kein
Hufſtoßen, kein Sodbrennen), ſehr preiswert und gänz-
lich frei von tieriſchen Fetten. Man vermeide die zahl-

reichen Nachahmungen, betrachte ihr Vorhanden-
ſein vielmehr als einen Beweis für die vorbildliche

Oualität unſerer Produkte.
H. Schlinck Cie. H.-G.

NB. Paimmn ſeht auch „weich“ (ſchmalzähnlich) zu Haden.

Kanatorium von Dimmermannsehe Stittung, Chemnit,.

Diüt. mildo Wasserkaur, elektr. und Lichtbehandlung, seelische
Beeinflussung, Zanderinstitut, Röntgenbestrabl., d'Arson-
valisation, heizbare Winterluftbäder, behagliche Zimmereinrich-

s tung. Behandlung aller beilbaren Kranken, ausgenommen
J ansteckende und Geisteskranke. INustrierte Prospekte frei.
3 Aerzte. Ohefarzt Dr. Locehbelll.

Kochlehrinſtilut n. HanshaltungsPenſtonat

jüngere Abteilung Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 8.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus

ſtraße 16 („Kronprinz“).
Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf

Haymſtr. 37: Sonntag nachm, 4 Uhr Jugendbund junger Männer
Bil elbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger

Mädchen. Donnerstag abend 84 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der Liebenauerſtraßen- Schule. Paſtor Tiſcher, Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes: Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8—-10 Uhr Steno
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein,
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein Stenographie. Geſang-
verein der Johannesgemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Merſeburgerſtraße 10.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung. Montag abend 8 Uhr Turnen in der Turn
halle der Kloſterſtr. Schule. Jünglingsverein: Sonntag
abend 7, Uhr Paſtor Haberland Mittwoch abend 8 Uhr Turnen
in der Leſſingſtr.-Schule, Jungfrauenverein I: Sonntag abend
71 Uhr: Jungfrauenverein II Montag abend 7 Uhr. Miſſions-
nähverein: Donnerstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe. Blaues
Kreuz: Sonnabend (11. November) abends Uhr im Gemeinde
hauſe, Donnerstag abend 78/, Uhr Cecilienabend (ſür konfir
mierte Töchter) Pfarrer Bach.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 UhrMeſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Mittwoch nachm.
5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein: Sonntag abend von 8-10 Uhr ältere Abteilung,
von 7-9 Uhr jüngere Abteilung Verſammlung. Pojaunenchor:
Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag Turnen in
der Turnhalle. Evang. Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag
abend 7 Uhr jüngere Abteilung Verſammlung Peſtalozziſtraße 4.
Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtraße 4. Mittwoch abend Turnen
in der Turnhalle Nähverein: Montag nachm. 3 Uhr Burgſtr. 47.

Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4.

Halle Trotha: Evangel. Männer- und Jünglings Verein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“. Poſaunen
chor: Mittwoch abend 8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend
8 Uhr Turnen. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag abend
8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend
8 Uhr Uebungsſtunde.

Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend 8 Uhr in der
Pfarre.

Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Aluminium-Kießler, Neunhäuſer 3, gegenüber Huth u. Co.,
bringt wieder eine Neuheit auf den Markt in Geſtalt einer
Aluminium-Badewanne mit Patentlötung.
Die Wanne, 178 Zentimeter lang, hat nur ein Gewicht von
6,5 Kilogramm und iſt infolgedeſſen leicht transportabel, ſo daß
ein Kind dieſelbe bequem tragen kann. Jn hhygieniſcher
Beziehung das denkbar Beſte, da völlig einwandfrei und un-
empfindlich gegen die metalliſchen Oxyde: Roſt und Grünſpan.
Die Wanne bleibt immer neu und behält nach jahrelangem Ge
brauch den vollen Metallwert. Aeußerſt ſparſam im Waſſer
gebrauch, iſt die Wanne nicht allein durch ihre dauerhafte Kon-
ſtruktion, ſondern auch infolge der hervorragenden Eigenſchaften
des Aluminiums, Waſſer ſehr lange warm zu halten, als ein
großer, bisher nicht dageweſener Fortſchritt zu betrachten. Der
Preis iſt ein äußerſt billiger zu nennen und verweiſen wir auf
das heutige Jnſerat obiger Firma. Auch Kinderbadewannen,
welche ein Gewicht von nur 2,5 Kilogramm aufweiſen, bringt
die Firma in den Handel.

Halle a. S.
Pin ganz modern eingerichteter

Lacien,
Leipzigerstrasse G1/6G2,

in hester Geschäftsgegend
sofort u vermieten.

Näheres bei Otto Thiele, Halle a. S., Verlag
der Halleschen Zeitung, Leipzigerstrasse 61/62.

Jeder Missbraueh der Benennung
Vermonth di Torino wird straſrechtlichk verſolgt.

L

Der Grund, weshalb
überall

S CINZAN
bevorzugt wird, befindet sich in
jeder Flasche. Alter, feiner Asti-
Wein mit Zusatz von gesundheits-
förderlichen Kräutern ergibt dieses
perfekte magen- und nervenstär-
Kende Getränk: Vermouth- Wein

CINZANO

Der echte Original-Torino
überall käuflich kalt zu trinken [7550

Bureaus für Deutsehland: Berlin W. 30.

Gr. Steinſtr. 23. VO N. Frosf Goering. Vorſt. B. Hofmann.
Begiun der Kurſe: Jannar, Mai und September.

am

re

ſind die wichtigſten Beſtandteile der menſch-
lichen Nahrung, ohne die unſer Daſein un-
möglich wäre. Ein ideales Nahrungsmittel
muß demnach in erſter Linie dieſe drei
Nährſtoffe in konzentrierteſter Form enthalten.
Dies iſt bei den Cacao-Präparaten wie bei
kaum einem anderen Nahrungsmittel der
Fall. Es enthalten z. B. an effektiven Nähr
ſtoffen (Eiweiß, Kohlehydrate und Fett):

v re e
Kindfleisch-272 Eier-257
Kartoffeln -232 Schellfih17

Kubwilch-7122 Kohbl-107
Hiernach kann man ermeſſen, inwieweit Tell
Cacao als Morgen und Abendgetränk, an
ſtelle von nährwertloſen oder gar geſundheits-
ſchädlichen Getränken genoſſen, ebenſo in Form
von Chocoladen Suppen und Puddings c.
die Ernährung des Menſchen zu unterſtützen
vermag. Tell Chocolade iſt genau ſo gehalt-
reich als Tell-Cacao; eine 100. Gramm-Tafel
entſpricht an Nährwert ungefähr dem vierten
Teil der Tagesnahrung einer geiſtig arbeiten
den Perſon. Hartwig Vogel A.G., Dresden,
Fabrikanten von Tell-Chocolade-Cacago.

Vertreter [9765E. Staudtmeiſter, Ludwig- Wuchererſtr. 42.
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Amtliche Fekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Rittergutsgehöftes zu

Brachſtedt iſt vom Kreistierarzte des Saalkreiſes die Maul und
Klanenſenche feſtgeſtellt. Aus dem verſeuchten Gehöfte ſowie den
Nachbargehöften der Gutsbeſitzer Meissmner und Gieseler wird
ein Sperrgebiet und aus dem übrigen Teil von Brachſtedt
ſowie den Gemeinden Hohen und Wurp gemäß der lanudes-
polizeilichen Anordnung des Herrn Regierungspräſidenten vom
20. März d. Js. ein Beobachtungsgebiet gebildet.

Halle a. S., den 3. November 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 17 158. von KrositgK.
Tagesordnung für die Sigung der StadtrerordnetenVerſammlung.

Montag, den 6. November 1911, nachmittags Uhr.
ODeffentliche Sitzung:

1. Nachbewilligung für den Gaswerksetat. 2. Bewilligung von
Umzugskoſten. 3. Gründung einer MagiſtratsAſſeſſorſtelle. 4.
Gründung einer Gebührenerheberſtelle. 5. Haushaltsplan der Brum
ardſtiftung für 1912. 6. Petition um Gehaltserhöhung. Gehalts

regulierung für die 8. für denStraßenbahnetat. 9. Mittelbewilligung für Jnbetriebnahme eines
10. Nachbewilligung für Kap. VII B. IV. 32

Schwindſuchtsbekämpfung. 11. Verkauf von Geiſtſtraße 9 und
Fleiſcherſtraße 47.

Geheime Sitzung
12. Aufhebung eines Dienſtverhältniſſes.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Sehmidt-Rimpler.

Bekanntmachung.
Oeffentlicher Seeſiſch-Verkauf.

Die Seefiſchverkäufe finden bis auf weiteres jeden
Montag u. Mittwoch von vorm. 8 bis nachm. 2Uhr,
der nächſte Verkauf alſo am Montag, den 6. d. Mts., ſtatt.
Es werden wieder Schellfiſch, Seelachs und Goldbarſch, beſte
friſcheſte Ware, zu billigſten Preiſen an jedermann und
zwar jede Fiſchſorte in einem beſonderen Verkaufsſtande,
verkauft. Die Preiſe ſind an der Verkaufsſtelle
Das Pnblikum wird gebeten, die Geldbeträge möglichſt
abgezählt bereit zu halten.

Halle a. S., den 3. November 1911.,
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Das der Stadtgemeinde Halle a. S. zuſtehende Recht zur

Erhebung von Marktſtandgeld auf den hieſigen Wochen-, Kram-
und Viehmärkten ſoll im Wege des öffentlichen Ausgebots auf
die drei Jahre vom 1. Oktober 1912 bis 30. September 1915 neu
verpachtet werden.

Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf Mittwoch, den
29. November 1911, vormittags 10 Uhr im Beratungszimmer I
im Stadthaus Marktlatz 2 II anberaumt.

Wer zur Abgabe von Geboten zugelaſſen werden will, hat im
Termin nachzuweiſen, daß er eine Bietungskaution von 1000 Mk.
bei der Stadthauptkaſſe hinterlegt hat.

Die Verpachtungsbedingungen werden im Termin bekannt
gegeben und können vorher während der Dienſtſtunden im ſtädti-
w Bureau V Rathausſtraße 19, Zimmer 46 eingeſehen
werden.

Halle a. S., den 31. Oktober 1911.

Jriedhofs.

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf g 8 des ReichsJmpfgeſetzes vom 8. April

1874 werden die Herren Aerzte, die in dieſem Jahre in hieſiger
Stadt Jmpfungen oder Wiederimpfungen an Kindern vorgenommen
haben, aufgefordert, ihre darüber geführten Liſten umgehend,
ſpäteſtens jedoch bis 31. Dezember d. Js., der Polizei
verwaltung (Jmpfamt, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 12/13) einzureichen.

Halle a. S., den 1. November 1911.
Die Polizeiverwaltung.

Konkursverfahren.Bekannkmachung. Jn dem Konkursverſahren über

Am 1. Januar 1912 werden das Vermögen der Ehefranu
ungefähr 30-50 Gefangene, welche Minna Urban, geborenen Koch
jetzt mit Schneiden und Verleſen in Halle a. S., Sternſtr. Nr. 5,
von Kräutern beſchäftigt ſind, frei. iſt zur Abnahme der Schlußrechnung

Dieſe Arbeitskräfte ſollen auf des Verwalters, zur Erhebung von

mm 3 h
I 2 Dauernde Uhren-Husstellung

Wand- u, Stand-Uhren för Jede Einriehtung 1. Jeden Gesehmack passent.

Besichtigung für jedermann ohne Kaufzwang.
Nur solide Qualitäten zu alleräussersten
Preisen unter mehrjähriger sohriftlicher Garantle.

IIIustr. Preisliste r. u. Kostenlos.

Damen u. Herren -Uhren
e in Gold, Silber, Stahl und Tula

im grosser Auswahl.

Uhrmacher,
unt. beipzigerstrasse.

Gegründet 1859.

parterre,
U. II. Etage.

Grösste Beparatur-Werkstätte,Grösste Beparatur-Werkstätte.

Den geehrten Vinwohnern von Stadt und Land
dass ich hier

eine

eröffnet habe, Pmpfehle:
Als Sperzialität: Meine Wurstwaren durch langjährigen

Max Aauu bitter
c h nmee re r re

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Geschäftseröffnung,-

Steinweg 52 Pelephon 3515
liroſß Roſischlächterei

Mastrossfleiseh, Oual., Lenden u. Lebern, Schmeer, dick.

Teden Abend von 5 Uhr warme Wurstwaren.
Grössere Abnehmer Vorzugspreise.

ZTZweiggeschäſt Apolda
Gegründet 1865.

De Bei BVinkauf von MK. 2. ein Präsent. W

5 Prozent.

die ergebenste Mitteiluvg,

u

Versand allbekannt.

Bei der am 27. Oktober er. vor dem Königlichen Notar Herrn
Juſtizrat Alhert Herzfeld in Halle a. S. ſtattgefundenen Ausloſung
unſerer 6 Teilſchuldverſchreibungen wurden folgende Nummern
gezogen:

118, 139, 149, 160, 183, 190, 239, 240, 260, 284,
303, 553, 605, 616, 630, 727, 767, 768, 772, 794.

Die Rückzahlung der verloſten Teilſchuldverſchreibungen findet
vom 2. Januar 1912 ab an den Kaſſen der Landſchaftlichen
Bank der Provinz Sachſen und des Bankhauſes W. II. Apelt

Sohn, beide in Halle a. S., gegen Einlieferung der verloſten
Stücke mit Zinsſcheinen per 1. Juli 1912 und folgenden ſtatt.

Halle a. S., den 31. Oktober 1911. [5343
Löhbejüner Porphyrwoerkse,

Gesellschaſt mit beschränkter Uaftung.

Arheitsnachweis6 Jahre zur Ausführung gleicher Einwendungen gegen das Schluß-oder anderer erlaubter Arbeiten verzeichnis der bei der Verteilung

verdungen werden. Die Be zu berückſichtigenden Forderungen
dingungen für die Ausbietung der und zur Beſchlußſaſſung der
Arbeitskräfte ſowie die allgemeinen Gläubiger über die nicht verwert
Vertragsbedingungen für den Ab baren Vermögensſilicke ſowie zur
ſchluß von Verträgen liegen im Anhörung der Glänbiger über die
Amtszimmer des Gefängniſſes Erſtattung der Auslagen und die
aus, können auch gegen Einzahlung Gewährung einer Vergütung an die
von 50 Pfg. bezogen werden. Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes
Unternehmer, welche eine Beſchäfti- der Schlußtermin auf den
gung der Arbeitskräfte beabſich- 5. Dezember 1911
tigen, wollen Angebote mit der vormittags 11 Uhr
Aufſchrift „Angebot auf Arbeits vor dem Königlichen Amtsgerichte
kräfte“ bis zum21. Novemberd. Js. hierſelbſt, Poſtſtr. 13/17, Erdgeſchoß
vormittags 11 Uhr einreichen, zu links, Zimmer 45, beſtimmt.
welchem Zeitpunkte die Eröffnungl Halle a. S. d. 30. Okt. 1911.
der s W erfolgt. Die Sicher Der Gerichtsſchreiber
heitsſtellung hat bis zur Höhe des Königlichen Amtsgerichts,
des dreimonatlichen Arbeitslohnes Abteilung 7.
zu erfolgen.

Gutsverkauf.
[9763

Halle a. S., den 18. Okt. 1911.

130 Mrg. Acker, Wieſe u. etwas
Der Direktor

des Königl. Strafgefängniſſes.
Holz iſt mit allem lebend, u. toten
Jnventar u. ungedroſch. Ernte bei0 ln rLehrerinnenſeminar um) Jv e ygenm) einer Anzahlg. von 30000 Mk. zu

Die Aufnahmeneuer Schülerinnen verk. Ebene Felder in hoh. Kultur.
findet fortan nur zu Oſtern ſtatt. Verkauf geſchieht, weil Beſitzer
Anmeldungen oder Vormerkungen kinderlos. „„„7310
für Oſtern 1912 werden ſchon jetzt Für unverheiratete Landwirte
entgegengenommen. Das Reife- bietet ſich günſtige Gelegenheit,
zeugnis einer anerkannten höheren (vermögende Verwandte des jetzigen
Mädchenſchule berechtigt. zum Beſitzers zu heiraten. Näh. Aus
Eintritt ohne Prüfung; alle kunft wird unter Z. d. 9525 d.

der Landwirtscghafts kammer
für die Provinz Sachsen.

Hauptstelle: alle a. S. Magdeburger Strasse 67. Neben-
stellen: Aschersleben, Zollberg 2; Cöthen, Weintrauben-
strasso 19; Erfurt, Sehlösserstrasse 11/12; Halberstadt,
Friedrichsetrasse 20; Magdeburg, Bahnhbofetrasse 11; Nanm-
b urg, Aloritzplatz 3; Nordhausen, Bahnhofstrasse 10; Sanger-
hausen, Alarienstrasse 7; Salzwedol, St. Georgstrasse 90;
Stendal, Frommhagenstrasse 1a; Torgau, Wittenberger Straase 19;
Weisesenfels, Verl. Klosterstrasse; Wittenberg, Bez. Halle,
Coswiger Strasso 20; Worbis. (verbunden mit der gemeinnützigen
Rechtsauskunft); Zeit z, Rossmarkt 15.

Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern., Stellenvermittiung für Güter-
beamte, Landwirtschaſterinnenm und Aufsichts-

personal. [9783
Pa. Thüringer Stüchklcallc zum VBauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stücklkalk J

a ZinnKohlens. Kalk etKalkmergel, Staube
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [5312

Schraplauer Kalkwerke A.-0., Halle a. S.
Telephon 3429.

anderen Bewerberinnen haben im d. Exped. d. Ztg. erteilt.
März 1912 eine Aufnahmeprüfung
abzulegen. Das Lyzeum iſt der t Ker nns un dent 3 u S au
höhere Lehranſtalt anerkannt un
zu Entlaſſungsprüfungen berechtigt; S nt
ſeit Gründung e peſtayeg betrigt 170 do0 M. Seft Off
ſämtliche Abiturientinnen. Deneue Programm wird unentgeltlich o. r
abgegeben oder verſandt. [9751

Sprechſtunde des Direktors
täglich 11 bis 12 Uhr im Amts
zimmer, Schillerſtraße 6. August Thurm, Reilſtr. 10.
Der Magiſtrat. Schmidt. 5364) Telephon 507.

[9695 Schnellmast-Fresspulver
Schlachte s der Central-DrogorieI ferde W 5 et Frite änler Nackrolger,

Paketo zu 50 Pfg. und Mk.

29 Kartoffelfiocken,
2 m Perl Mais offeriert
b. Büchner, zu.
c 122hatten Sanbien der

tilgt unter Garantie
Deutſche Verſicherung

gegen Ungeziefer,
Manerſtr. 2. Tel. 3645.

e

e

Wo Weh ä3 4R W

c

Talamtstr. Nr. 8 (Hallwarkt).

Seſt Jahren
zahle allerhöchſte Preiſe f. getrag.

Herrenkleider
Damenſach., Schuhwerk, alt. Gold,
Silber, Nähmaſch., auch Pfandſch.

Möhel-Federhetten
ganze Nachlaſſe

ſowie neue Waren aller Art.
Per Poſtkarte beſtellt, komme ſo-
fort, auch außerhalb. 14911

RKemmer,
Schülershof 1, dicht a. Marktplatz.

Pudel (Rüde), 7 Monate, gut ge
pflegt, ſehr klug, billig zu ver
kaufen Schillerſtraße I2 I.

Trockenſchnitzel

Kartoffelflocken
Getr. Rübenblütter

offeriert billigſt frachtfrei nach
allen Stationen

Wilhelm Thormeyer,
Trockenſchnitzel Großhandlg.

in. b. H.,
Cöthen in Anhalt.

Tel.Adr.:
Sohnitzeimeyer, Cöthenanhalt.

Telephon Nr. 42 u. 107.

L Haſenfelle kauft
Joh. Bernhardt, Kellnerſtr. 4.

Eine Zuckerfabrik Anhalts
ſucht zur ſofortigen Lieferung
große und auch kleine Poſten

Zuckerrüben
anzukaufen. Gefl. Off. u. Z. j.
5930 an die Exped. d. Ztg. erb.

Perſonen Augebole.
Große Fabrik für Waſſer

und Gasarmaturen ſucht
tüchtigen Expedienten

aus der Branche zur ſelbſtändigen
Bearbeitung der eingehenden Auf
träge. Gefl. Off. mit Angabe der
Gehaltsanſprüche, Zeugnisabſchriften

Segelboote.
Fritz Ziegenspeek,

Blauſtirnamazone, ter

Zucherſchnitzel

u. Referenzen bef. d. Exp. d. Ztg. zahl

Vertreter geſut

für die hochintereſſante Neuheit
h „Evinrude“. Beſter u. billigſter

Anhäng-Motor für Ruder- und
[(9787

Berlin S W.
Cüchtige Montenre

und Hilfsmontenre bei gutem
Lohn von einem Elektrizitätswerke
im Erzgebirge geſucht.
Angeb. unter Chiffre Z. K. 5931

Werte

an die Exped. d. Ztg. erb. [5388

Lehrlümng
X mit beſter Schulbildung ver
X Oſtern geſucht. 19794

Alfred Brandenstein,x Leipzigerſtr. 70 71.
Eineſelbſttätige, in guter bürger

licher Küche, Haushalt u. Außep-

wirtſchaft z 1erfahrene Wirt chafterin

im Alter von 2226 Jahren
wird 1. Jan. 1912 auf Rittergut
Doehlen bei Markranſtädt
geſucht. Zeugnisabſchriften und
Gehaltsanſprüche zu ſenden an
Frau A. Doehle. [5387

Gebildetes junges Mädchen
findet ohne gegenſeitige Vergütung
per ſofort oder 1. Dezember cr. bei
vollem Familienanſchl. Aufnahme,

Frau Helene Sorge,
Milchkuranſtalt Zellerfeld

im Oberharz. 5386
T

Verlaugte Perſonen.
à

led. n.
verheir.,

r Familien beſorgtſofort,
April

Richard Renner, gewerbsmäßiger
Stellenvermittler, Kl. Ulrich

ſtraße 3. Telephon 3091.

Neujahr und 1.

a eVermietungen.
en

1
Magdeburgerſtraße 40

herrſchaftliche Wohnung mit
ſchönem Garten, Halteſtelle der
elektr. Bahn, 11 Zimmer, 2 große
Balkons, Bad, reichl. Zubehör,
1. April 1912 zu vermieten,
Beſichtigung 11-1 und 46.
Wilhelmſtr. 33 II, herrſch. Et.,

7 evtl. 8Zim., reichl. Zub., geſ. freie
Lage, eig. Gart., auf Wunſch elektr.
Licht, neu renov., ſof. zu vm. Näh. b.
Beſitz. Frau Prof. Voretzsch, Geiſt-
ſtraße 1 III. Beſ. d. d. Hausmſtr.

Mietgeſuche.
Jngenieur ſucht freiſtehendes

Wohnhaus mit Garten
möglichſt zum 1. Januar 1912
zu mieten. Offerten u. Z. r. 5916
an die Exped. d. Ztg. [5317

Geldverkehr.

e Geſucht
30 000 Mark

auf vorzügl. Ackerhypo-
thek, des Wertes, von
Selbſtgeber. Off. sub Z.
5928 an die Exp. d. Ztg.
G auf Schuldſchein, PoW. licen, Wechſel, Bürg
ſchaſt oder Hausſtand. Reteee

5

u. Z. c. 5924. [5347 ung
Reefschläger, Triftſtraße 5.

D
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